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Nichtamtlicher Theil.
Der chinesische Zopf.

* Wiesbaden , 12. Dez.
Der Chinese ist der Mann, dem der Zopf immer

hinten hängt, wen» er ihm nicht von Zeit zu Zeit v,n
fremder Hand abgeschuitten wird. Au» eigenem Antriebe
hat er noch nie einen Fortschritt zur Durchführung gebracht.
Als di« japanischen Feudalsürsten, die „Daimio'S" in den
sechziger Jahren zum erste» Mal durch«nglisch-französische-
holländische Landungstruppen gedemüthigt wurden und
aus den Trümmern ihrer zerbröckelten Macht sich daS auf¬
geklärte Regiment de» Mikado erhob, da war für Japan
der Ausgangspunkt zu einer selbstständigen fortschrittlichen
Entwickelung gegeben und mit einer staunenSwerthen
Willenskraft hoben sie sich fast wie der selige Baron
Münchhausen gleichsam am eigenen Zopf auS dem Sumpf.
Der chinesische Zopf aber hat niemals einem so löblichen
Zwecke gedient. Wenn China geschlagen wurde, dann
wußte es sich allerdings stets zu bedeutenden Zugeständ¬
nissen bequemen, aber dabei blieb es auch— bis zum
nächsten Kriege! Der englische Opiumkrieg, der englisch-
französische Feldzug gegen China waren Brutalitäten, eine
»och größere Brutalität war der japanische Angriff gegen
de» friedlich dahinduselnden allen Herr». Aber nur durch
solche Brutalitäten konnte biSher.China der Civilisation er»
schloffen werden. Die VertragShäfen wurde» von England
and Frankreich mit dem Schlüffe! der Gewalt geöffnet.
Japan erzwang im Frieden von Shimonofeki das Zuge-
Andniß, daß Ausländer in den chinesischen Grenzen
Fabriken errichten dürfen. Aber die chinesische Schlauheit
wachte dieses Zugeständniß alsbald wieder durch Ein¬
führung eines hohen Schutzzolles auf Rohstoffe illusorisch.
Alles was in China für die Hebung und Ausbeutung der
tvirthschaftlichen Schätze deS Landes geschieht, muß der
Fremde aus eigener Kraft leisten, von der chinesischen
Regierung wird er nie Förderung, sonder» immer nur
Hemmung und Belästigung erfahren.

Der Pan« im Müde.
VonA. von Gaffron

Vriginal-Feuilleton des „Wiesbadener General-Anzeigers" .)
(Nachdruck verboten.)

Der Mond ist der Vater deS Geheimnißvollen, deS
Abergläubischen, der Wächter und treue Bewahrer der
Lieb«. Sein Begriff ist identisch mit allem. waS seltsam,
Mystisch und geheimnißooll ist; und seiner Name« sind
Legion. Baalti», Iris , Artemis, Diana, Hekare und
«starte, all« diese Namen sind mit ihm verknüpft, alle diese
Nomen sind ihm gegeben worden, llrberall vereinigt er
den Begriff deS Weiblichen in sich, nur im Deutschen nicht,
da ist es umgekehrt, für unS ist er, wer weiß weßholb,
der Mond, für uns ist da< TageSgestirn die Sonne.

Von Alter» her wurde der Mond al» Fundort für
aller da» betrachtet, wa» auf Erden verloren geht, und
>icht nur der Freiherr von Münchhausen holt seine Axt
dom Monde wieder, sondern vor ihm hat schon der rasende
Rolaud seinen Verstand dort gesucht, und Pope sang schon
" seinem. Lockenraub" :

»Manch einer dacht« schon, sie sei zum Mond verirrt,
Wo aller, war aus Erden sich verliert,
Wie Jedermann ja weiß, hübsch aufgestapelt wird."

j. Die Wissenschaft nun mag tausendmal lehre», dieser*kond, den wir all« da iehen, sei unbewohnt und auSge»

In Deutschland versprach man sich viel von dem
Einflüsse Li-Hung-TschangS. Nun fiel aber der grobe Li
bald nach seiner Ankunft in Peking in Ungnade, wurde
schließlich gemaßregelt und sollte in dem gänzlich verzopften
Tsung-Li-Aamen, dem obersten StaatSrath, völlig kalt ge¬
stellt werden. Das war die neueste Nachricht auS dem
Reiche der Mitte. Die allerneurste lautete dahin, daß sein
Einfluß wieder im Wachsen begriffen sei. Li-Hung-TschangS
Einfluß scheint wie das Wasser in einer Fruerspritze zu
sein— er steigt, wenn Europa pumpt!

Möge nun aber Li-Hung-Tschang ans der laugen
Leiter der chinesischen Beamtenhierarchie'auf der »bersten
oder auf einer der unteren Sprossen stehen— der chine¬
sische Zopf wird darum nicht fallen. Rußland hat cs
China gegenüber am bequemsten, es braucht nur eine
finstere Mienez» ziehen» um dem hasenherzigen Zopfträger
tödtlich zu erschrecken und alles von ihm zu erlangen, waS
eS will. Eine solche Machtstellung nehmen die abend¬
ländischen Staaten im asiatischen Osten nicht ein, sie muffen
sich jeden Schritt nach vorwärts mühsam erarbeiten und
erringe».

WaS aber einmal erreicht ist, das wird bei den Ge¬
setzen der Trägheit und Beharrlichkeit, die in China maß¬
gebend find, nicht so leicht wieder in Frage gestellt. Die
Verbindungen, die Krupp. Schichau und der Stettiner
.Vulkan" mit der chinesischen Regierung angrknüpft haben,
sind andauernd vortheilhafte geblieben.

Die Beziehungen der europäischen Kulturländer zn«
himmlischen Reiche dürfen nicht bloß auf den beide» Schlitz¬
augen Li-Hung-TschangS beruhen, Viel mehr Interesse alS
der Einfluß deS großen Chinesen hat heute die Frage der
Subventionierung der deutschen Postdawpserlinie» nach
China. Es handelt sich bekanntlich darum, den „Nord¬
deutschen Lloyd" unter Gewährung einer um l 1/, Mill.
Mark erhöhten staatlichen Beihilfe zur Einrichtung eines
zweiwöchentlichen DampservcrkehrS anstatt eines vierwöchent¬
lichen zu verpflichten.

Unmittelbar vor der Erörterung der Vorlage im
Reichstage am letzten Mittwoch suchte der frühere deutsche
Gesandte in China, Herr von Brandt, in einem öffent-
ichc» Vortrage die Wichtigkeit einer Steigerung deS Han«
drlSverkehr» »ach China klarzulezen. Im Reichstage selbst
and die Vorlage fast in alle» größeren Parteien ihre

Freunde, aber auch ihre Gegner. Ihr Schicksal ist noch
durchaus ungewiß.

Wie aber auch die Entscheidung schließlich au-fallen
möge, die Hauptsache ist, daß Deutschland - Handel

und Industrie sich in China rühren!  Es ver¬
lohnt sich der Mühe und Kosten, junge Leute dort hinzu»
schicken, welche die Landessprache zu erlernen und sich mit
den chinesischen Verhältnissen gründlich vertraut zu machen
haben. England zählt in den Reihen seiner Handelsarmee
genug Leute, welche China kennen, aber der Vorzug deS
deutschen Wettbewerbes besteht eben in seiner Wissenschaft-
lichkeit, seiner Systematik. Durch das kommerzwissenschaft¬
liche Eindringen in China» Eigenthümlichkeiten werden wir
die Engländer schlagen. Schon jetzt nimmt Deutschland
in China und Japan unter den Einfuhrländer» die zweite
Stelle hinter England ein.

ES verlohnt sich auch, den hohen chinesischen Beamten
näher zu treten und sich mit ihnen auf guten Fuß zu
stellen— selbst wenn auch da» etwa» kostspielig werden
sollte!

Deutschland.
*  Berlin , 11 . Dez . (Hof - und Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser  stattete Freitag Vormittag
in Berlin dem Maler Professor Böse und dem Bildhauer
Professor Hertcr in deren Ateliers einen Besuch ab und
betheiligte sich sodann an der Hofjagd im Grunewald.
Die Kaiserin besuchte das Atelier des Professor Passini
und die Verkaufsstelle für schlesische Handwebwaaren.
Abends wohnten beide Majestäten der Vorstellung im
kgl. Opernhause bei. — Der deutsche Botschafter in
London, Graf Hatzfeldt,  trifft am 15. d. Mts. in
Straßburg i. E. zu dreimonatlichem Aufenthalte ein.

— Der schwache Besuch des Reichstages  ge¬
fährdet nicht nur die Gesetzgebung, sondern hat auch eine Meu¬
terei der Kellner  hervorgerufen. Sie sind unzufrieden über
die schmalen Trinkgelder; keiner von ihnen will bisher über 2 M.
eingenommen haben. Diese Nacht hat daher eine große Protest.
Versammlung der Rcichstagkellner stattgefunden. In einer Reso¬
lution werden die Oekonomen des Reichstags und des Abgeord¬
netenhauses aufgesordert, den Kellnern entsprechende Bezahlung
zu gewähren. Die Socialdemokraten erklärten, baß sie diese An¬
gelegenheit beim Reichstags-Etat zur Sprache bringen werden.

— Im Justizministerium  ist man zur Zeit,
wie di« „Post" vernimmt, mit der Feststellung einer Ge¬
schäftsordnung der Gerichtsschreiberder Amtsgerichte be¬
schäftigt, welche bereit» mit dem Beginn des nächsten Jahre¬
in Wirksamkeit treten soll.

— Mac Kinley,  der «eunominirte Präsident der
Bereinigten Staaten v«n Nordamerika sollte einem am
gestrigen Abend in Berlin umlausende» Gerücht zufolge
bedenklich erkrankt sein. Ja eS hieß sogar, er wäre eine»
unnatürliche » Tode » gestorben.  Der hiesigen
nordamerikanischen Botschaft war ebenfalls ei« beunruhi-

storben, die über die ganze Welt verbreitete Tradition weiß
da» besser und jeder kennt zu mindest eine»  Bewohner
desselben: den Mann im Monde.

Wer da» ist? — Ja , wer das wüßte. Ist eS der
die SabbathSheiligung brechende Jude? Ist es Endymion,
der todtenbleich von dort oben auf un» herabsieht? Wer
kann da» sagen? Höchsten» die Ueberlieferungen der Volks¬
sagen und Legenden. Und da ist besonder» Deutschland—
da» eigentliche Land der Märchen und Sagen — reich an
solchen über den Mann im Monde. Meist glaubt man
hier, es mit einem Sabbathbrecher zu thun zu habe». In
Schwaben erzählt « an» der unglückliche Mensch habe am
Samstag in seinem Weingarten gearbeitet und sei mit einem
Bündel junger Stecklinge nach Hause gekommen. Seine
Nachbarn hätten ihn nun dieser Sünde geziehen und er
habe sich verschworen: „Da soll ich doch gleich zum Monde
fahren, wenn ich so wo» gethan habeI" und schwupp! war
er mit seinen Stecklingen oben. Dort aber hat er nicht-
anderer zu effen und zu trinken al» eitel geschmolzene» Blei,
eine etwa» harte Strafe, wie un» bedünken will.

Eine Legende des Schwarzwaldes weiß zu berichten,
daß ein J -raelit am Sabbath in den Wald gegangen war,
um Reisig zu holen. AlS er mit seinem Bündel nach
Hau» kehrte, begegnete ihm der liebe Gott selber, und der
„machte ihm bittere Vorwürfe", daß er da» dritte Gebot
gebrochen bob«. ..Zur Strafe", sagte er. „mußt Du nun

von der Erde fort. Wohin willst Du ? zur Sonne oder
zum Mond?" Ta sagte der JSraelit: „Beffer im Mond
frieren, als in der Sonne verbrennen", und so kam er
auf den Mond. Um ihn aber ein bi-che« zu trösten, setzte
Gott in seiner Barmherzigkeit da» Holzbündel in Brand,
damit er sich oben daran erwärme.

In Westfalen ist eS kein Israelit, der sich der Tnt.
Heiligung deS SabbathS schuldig gemacht hat,  sondern ein
Mann, der versucht hatte, die Kirchgänger am Ostersonntag
vom Kirchenbesuch dadurch abzuhalten, daß er alle Wege
durch Dornbüsche absperrte. Nun büßt er oben im Monde
seinen Frevel und muß bi» an daS Weltende in den bren¬
nende» Dornbüschen dort sitzen.

Sine andere Legende will wissen, der Mann i« Monde
sei dahin verbannt, weil er aus Erden am Gründonnerstag
Besen gebunden hatte. Nun ist er mit all seinem Reisig
dort oben. Im Tirolischen heißt eS, ei» Bauer habe am
Charsreitag sein Feld bestellt pnd sei dafür zur Strafe aus
den Mond gekommen, ja, eine Legende spricht sogar ron
einem Bauer und einer Bäuerin, die hinauskamen, weil er
am WeihnachtStage Reisigbündel geschnürt, sie aber zuge¬
sehen und gebuttert habe.

In Norddeutschlond geht die Sage, ei« Bauer habe
gerade, al» da» Christkind vorüberging am Weihnachts¬
abend seinem armen Nachbar die GanS an» dem Stalle
gestohlen, und darüber sei da» Christkind so sehr erzürnt,
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gendes Gerücht über ihn von hier zugetragen. Eine Be¬
stätigung dieser Alarmnachricht von zuständiger Stelle hat
sie, wie sie auf Erkundigung mittheilte, nicht erhalten . DaS
Gerücht erscheint durchaus unglaubwürdig und grundlos.

Ausland.
* Paris , 11 . Dez. Der Vertreter der spanischen

Insurgenten Dr . BetanceS dementirt die Malduug
von dem Tode Macnos.

* Krakau , 11 . Dezbr . Nach Mittheilungen uu»
Petersburg dauert die Studenten . Bewegung in
Moskau  fort . An der Universität der technischen und
medicinischen Klinik waren die Vorlesungen bis zum 9. d.
sistirt , weil die Hörerschaft vielfach Auseinandersetzungen
mit den Prosrfforen herbeiführte . Die Verhaftungen von
Studenten führten vielfach zu Tumulten , da die College«
die Arrestlokale umringten und mitverhaftet zu werden ver¬
langten . Die Zahl der Verhafteten hat bereits 800 über¬
schritte». Polizei und klniversitätsbehörden gehen nicht
streng gegen die Verhafteten vor. DaS akademischeGericht
will nur die Urheber bestrafen. Bisher wurden 28 Hörer
relegirt.

* London, 11. Dez. Die „Time»" melden auS
Tonstantinopel, der Sultan  habe beschlosien, den früheren
Polizeiminister Nazi« Pascha  de » Landes zu ver¬
weisen. Derselbe befinde sich bereit» auf dem Wege nach
Bouffara.

Deutscher Reichstag.
* Berlin . 11. Decemder.

Am Tische de» BundeSraths : Rieberding.
Da » Hau» ist anscheinend beschlußfähig.
Entsprechend dem Antrag der Geschäftsordnung».

Commission beschließt da» Hau», die von dem Pfarrer
Heinrich Cetty zu Mülhausen i. S . nachgesuchte Genehmigung
zur Erhebung einer Privatklage gegen den Abg. Bueb
(Soz .) nicht zu ertheilen. Die Genehmigung zur Einleitung
«ine» ehrengerichtlichen Verfahren » gegen den Abg. Rad.
w anS ki (Centr .) wird dagegen ertheilt , da Abg. RadwanSki
in der GefchäftsordnungS -Commission selbst den dringenden
Wunsch ausgesprochen hatte.

Zur Berathung stehen die Resolutionen au» Beranlaffung
der Berathung de» Bürgerlichen Gesetzbuches.

Berichterstatter ist Abg. Schröder (frs . Bg.).
Resolutionen 1 und 2 sind bereit» bei der dritten Lesung
de» bürgerlichen Gesetzbuches erörtert und angenommen
worden. Resolution 3 : Der Reichstag möge die Srwartuug
aussprechen, „daß 1. di« Rechtsverhältniffe der Berufs¬
vereine ; 2 . die Verträge , durch welche Jemand fich ver¬
pflichtet, eine» Theil seiner geistigen ober körperlichen
Arbeitskraft für die häusliche Gemeinschaft oder daS wirth-
fchaftliche Unternehme» eine» anderen gegen einen vereinbarten
Lohn zu verwenden; 3 . die Haftung de» Reiches für den
durch ReichSbeamte in Ausübung ihrer Amtsbefugniffe
verursachten Schade« für den Fall , daß der Ersatz des
Schaden« von dem veamten nicht zu erlangen ist ; 4 . das
Bergrecht ; b. daS Jagd - und Schifffahrt - recht; 6. das
Versicherun, »recht ; 7. daS Verlagsrecht und 8 . daS ge-
sammte Wafferrecht einschließlich der Vorschriften über Be¬
wässerung und Entwässerung , thunlichst einheitlich im Reiche
geregelt werde."

Abg. v. Kardorff  weist darauf hin, daß zunächst
einer einheitlichen Regelung dieser Fragen die Gesetzgebung
der Einzelstaaten entgegenstehe. Da die Stellung der
Parteien zu verschiedenen Punkten verschieden sei, so empfehle
er . auch die Punkte einzeln zur Diskussion zu stellen.

Abg. Lieber  bittet , von einer Einzelberathung der
8 Punkte abzusehen; denn sonst müffe auch jeder Redner
achtmal daS Wort ergreifen.

daß eS den Dieb sofort nach dem Monde verwünscht habe.
Eine orientalische Sage hält den Mann im Monde

für Isaak auf dem Berge Moriah , der auf seinen Schultern
ein Holzbündel für da» Opferfener trägt . Zu Dantes Zeiten
behauptete man, der Mann im Monde fei Kain , der dort
feine Miffethat verbüße. Dante selber aber ist in seiner
göttlichen Komödie anderer Meinung und weist ihm einen
Platz in der Hölle an.

Im Mittelalter sprach man nicht von einem Mann
i« Monde , sondern von einer Frau im Monde : rS war
die» die büßende Magdalena , und die Flecken waren die
Thränen , die dort , wo sie hinfiele«, daS Licht de» MondeL
verlöschte».

Auf der Insel Sylt befindet sich ein intereffanteS alle¬
gorische» Bild , welches den Mann im Monde als einen
Riesen darstellt , der z. Z . der Fluth Wasser scheffelweise
in da» Meer gießt, z. Z . der Ebbe aber von seiner Arbeit
auSruht . Sonderbar , daß man sonst nirgend» in den
Sagen der Völker ein« Anspielung auf die Wirkung deS
Monde», auf die Gezeiten de» Meere» findet. Und nicht
nur auf die Gezeiten deS Meere», sondern auch, wenn ich
»ich so auSdrücken darf , auf die Gezeiten der Seele . Denn
der Einfluß des Mondes auf die menschliche„Seele " ist
ja durck die Menge der „Mondsüchtigen" und der Nacht¬
wandle' erwiesen.

u,tt « skandinavische Mondlegende weiß allerdings von
zwei Rinder «, BU und Hjuki, zu berichten, di« der Mond
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Abg. v. Bennigsen  empfiehlt zunächst eine allgemeine

Diskussion stattfinden zu lassen.
DaS Haus beschließt demgemäß.
Abg . Hüprden (sraktionslo ») : Der Abgeordnete

v. Stumm hat den Satz ausgestellt, daß die Berufsvereine
in erster Linie Kampfoereine seien. Das ist falsch. Wenn
sich die Arbeiter organifiren dürften , wäre eine Ver¬
ständigung über etwaige Differenzen mit den Arbeitgebern
sehr leicht zu erreichen. Ich bitte Sie dringend , die
Resolution anzunehmen.

Abg. v. Cuny (nl .) will sich nur z» der eventuellen
Haftung de» Reichs für den Fall , wo Entschädigung von
dem Reichsbeamten nicht zu erlangen ist, äußern . Dieser
Punkt sei von außerordentlicher Wichtigkeit und in der
Commission schon mit großer Mehrheit angenommen worden.
Er könne nur bitten, diesem Beschlüsse zu folgen. Die
Frage sei für Preußen schon geregelt. Es sei aber durch¬
aus nöthig , daß man dieselbe auch für das Reich regele.

Staatssekretär Rieberding:  Die Resolution gehe
in mehreren Punkten zu weit. Bezüglich der Hastnng des
Reiches für den durch Reichsbeamte im Amte verursachten
Schaden sei da» Reich nicht immer kompetent. Die Durch¬
führung werde auch anf praktische Schwierigkeiten stoßen.
Für die Post- und Eisenbahngesetzgebuug sei eine Haftung
allerdings schon vorhanden. Er bitte, den Punkt über die
Haftung bei Seite zu lasten. Bezüglich deS BersicherungS.
rechte» und de» Verlagsrechtes schweben bereits Vorarbeiten.
Die Regierung wird seiner Zeit Vorschläge unterbreiten.
Da » Bergrecht sei überwiegend polizeilicher Natur , das
Jagd - und Fischereirecht fiskalischer oder polizeilicher Natur.
Hierüber eine Resolution zu fassen, erscheine bedenklich. SS
sei kaum von Vortheil , eine Resolution zn soffen, die so
weit reichende Aufgaben als baldthunlichst zu lösende hin¬
stellt. Wenn man verlange, daß die Reichgesetzgebung jetzt
bereit» Vorbereitungen treffen solle, um mit den Vorarbeiten
alSbald vorzugehen, verlange « an Unmögliche».

Abg. v. Kardorff (Rpt ) beantragt Rückverwetfung
der Resolution an die Kommission für das bürgerliche
Gesetzbuch oder Verweisung an ein« besondere Kommission
von 16 Mitgliedern.

Abg. Spahn (Ctr .) spricht sich gegen die Rückver¬
weisung auS.

Staatssekretär Rieberdiug:  Er halte die Regelung
der Haftung für Schaden durch Beamte nur durch Spezial-
gcsetzgebung im Anschluß an die Gesetzgebung an die ein¬
zelnen RessortS für möglich.

Froh me (Soz .) bezeichnet dir Forderungen der
Resolution als selbstverständlich.

v. Salisch (Cons .) spricht die Befürchtung auS,
daß durch die Annahme der Resolution die Regelung der
Frage namentlich in de» Einzelstaaten verzögert werden
würde.

Fisch deck (fr . Vgg.) spricht sich gegen die Zurück¬
verweisung der Resolution an di« Kommission aus.

Lerno (Ctr .) empfiehlt für das Wafferrecht die
bewährte bayerische Gesetzgebung.

Bennigsen (utl .) befürwortet die Resolution.
Staatssekretär Rieberding  wiederholt , daß in ab¬

sehbarer Zeit die Reichsgesetzgebung an diese Frage nicht
herantreten könne.

Stadthage» (Soz .) weist darauf hi«, daß die
Rechte wieder mit dankenSwerther Deutlichkeit gezeigt habe,
daß sie eine RechtSeinheit nicht wolle.

Schröder (fr . Vgg.) hebt besonder» die Roth-
wendigkeit der Regelung der Rechtsverhältnisse der Berus»-
vereine hervor.

Dr . Hahn (sraktionslo ») : Sr könne sich für die
reichsrrchtlich« Regelung des Berg -, Jagd -, FischereirechteS,
deS Verlags - und WafferrechteS nicht sehr erwärmen.

entführte , als sie zusammen badeten. Der Mond zog dir
Welle bis zu fich hinauf und hielt die Kinder fest ; dann
ließ er die Welle wieder finken. Seitdem hob und hebt
sich daS Meer immer wieder, um die Kinder zu holen,
allein umsonst, e» reicht nicht wieder bis zum Monde hinan.
Von den Kinder» aber ist da» Mädchen gestorben: ,,e»
konnte den Mond nicht vertragen . " Der Knabe aber ist
groß geworden und ist jetzt der — Mann im Monde. Er
st ganz vergrämt , und deßhalb ist er so bleich.

Die Hindus wieder wissen nicht» von einem Mann
im Monde, sondern nur von einem Hasen. Der gute
Gott Indra besuchte eiucS Tages die Erde und stieß auf
einen Fuchs, einen Affen und einen Hasen. Er bat sie
um Essen und der Fuchs und der Affe schleppten herbei,
waS sie konnten. Rur der Hase kounnte, so sehr er auch
suchte, nichts finden. Da kam er traurig zurück und
sagte : „Ich kann dir nicht» geben, so nimm mich selber" .
Der große Gott Indra aber war ganz gerührt und ver¬
setzte den Hasen zum Lohn in den Mond , ihm so Un¬
sterblichkeit geb-nd. Leider aber erfuhr der Mensch von
dem Opfer, und er sah darau », daß der Hase gut
schmecke, während der Fuchs und der Affe doch ungenieß¬
bar sind.

Auch aus Ceylon finden wir ein« ähnliche Sage . Da
ist rS Buddha , der «inen Hasen um Essen bittet . „Zünde
ein Feuer an und du sollst eS haben" .

Der Gott zündet da« Feuer an und der Hase springt

13. December 1890»._ Nr. rsr.
Möller-  Waldenburg (Soz .) bittet , die Resolution

anzunehmen, besonder» mit Rücksicht auf das Bergrecht.
Hüpede« (kous .) : Er hoffe, daß die konservative

Partei sich nicht von der nationalliberalen werde beschäme,
lassen und nicht ganz in da» Fahrwasser de» Herrn
v. Stumm einlenken werde.

v. Kardorff (Rpt .) er glaubt nicht, daß die Einzel¬
staaten geneigt seien, ihre VereinSgesetzgebnng zu Gunsten
einer weniger wirksamen reichsgesetzlich geregelten auszugcbe».

Schall (kons.) verwahrt die konservative Partei
gegen die Angriffe Hüpede»'»

Marquardsen (nl .) : Man könne für die Reso¬
lution stimme», ohne befürchten zu müssen, daß die Materie
schablonenmäßig behandelt würde.

Der Antrag von Kardorff aus Rückverweisung an di«
Kommission wird abgelehnt. Ueber die einzelnen Punkt,
der Resolution wird gesondert abgestimmt. — Angenommen
wird mit großer Majorität Punkt 1 (Rechtsverhältnisse
der Berufsvereine ) , ebenso Punkt 2 (reichSgesetzlichr
Regelung der LohnvertrSge). Beinahe einstimmig werden
die weiteren Punkte angenommen. Auch die Resolution,
betr. dar Jagd - und Fischereirecht wird mit großer Mehr-
heit genehmigt,

Es folgt die Berathung über den Antrag Bache«,
wonach die Vorlesungen über da» Bürgerliche Gesetzbuch
den Mittelpunkt der privatrechtlichen Vorlesungen an den
Universitäten bilden sollen.

Abg. Spahn (Ctr .) begründet den Antrag.
Staatssekretär Rieberding  bezeichnet den Antrag

als begründet . In Preuße » sei man bereit» in diesem
Sinne vorgegangen.

Der Antrag wird mit einer von de« Abg. Bennigsen
(natl .) beantragten redaktionellen Aenderung angenommen.

Morgen 1 Uhr Dampfersubventionsvorlage ; wieder¬
holte Abstimmung über den Antrag Fischbeck; Anträge der
Geschästsordnnngs-Commisfion. Schluß 5 1/ * Uhr.

Parlamentarisches.
B erlin , 11 . Dez. Die Wahl des neu gewählten Abgeord¬

neten PöuS (Soc .) ist von der ersten Abtheilung des Reichstages,
da mehrere Proteste vorliegen, der Wahlprüfungs -Commission über-
wiesen. Dagegen wurde die Wahl des Abg. Dr . Schmitt-
Mainz (Centr .) für gütig erklärt.

Berlin,  11 . Dez. Die wirthschaftliche Bereinigung des
Reichstags trat heute Bormittag zusammen. Zur Verhandlung
stand die Margarine -Frage . Bindende Beschlüsse wurden vorläufig
nicht gefaßt. Die allseitlge Meinung ging dahin, die Margarine-
Vorlage in der Fassung , wie sie vom Reichstage angenommen uni
vom Bundesrath abgelehnt worden sei, wieder einzubringen.

Stadtverordneten -Sitzung.
** Wiesbaden , 11. Dezember.

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Geh. Hosraths Pros.
Dr . Fresenius 37 Mitglieder des Stadtverordneten -Collegiums, so^
wie seitens des Magistrats die Herren Oberbürgrrmcistcr Dr . von
Jbell , Bürgermeister Heß, Beigeordnete Körner und Mangold , so¬
wie di« Stadträche Bickel, Brück, Stein , Wagemann und Weil.

Bor Eintritt in die Tagesordnung gab der Herr Vorsitzende
zunächst Kenntniß von einer Einladung zu der am 1b. d. Mts,
Vormittags 11 Uhr, in der Ringkirche stattfindenden Eröffnungs¬
feier des Diakonissen-Mutterhauses an der Schiersteinerstraßc, so¬
wie zu einer Besichtigung dessclbeu am 16. Dezember, Nachmittags
3 Uhr . ^ . >

Eingegangen sind zu Punkt 2 der Tagesordnung , betreffen»,
die Concurrenz über die Ausführung der Anlagen nn Ncrothal,
drei Eingaben , und zwar der Herren Scheiter , Gebr . Siesmayer
und des hiesigen Gartenbauvereins . Dieselben werden später ver¬
lesen.

Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell  wies den von einem
hiesigen Blatte gegen die städtische Bauverwaltuug gemachten Vor¬
wurf der Nachlässigkeit deS Streuens der Uedergäuge rc. bei dem
Glatteise am letzten Freitag zurück, da die betreffende Verwaltung
gethan, was in ihren Kräften gestanden.

Man trat hieraus in die Berathung der Tagesordnung o#-'
Den Bericht des Bau -Ausschusses, betr . das Bahnhofs -Projekt,

in daS Feuer, um fich zu brate«. Buddha aber zog i|P
heraus und versetzte ihn, als „leuchtend!» " Beispiel s«l
Opsermuth und Opserfreudigkeit in den Mond.

Ein Reisender erzählt , die Eingeborenen hatte« B
oft von ihm da» Frrnrohr geborgt, um den Hasen im
Monde zu sehen. Da » eriunert an den berühmten , von
Butler  besungenen Astronomen, der im siebzehnten Jahks
hundert im Monde — einen Elephanten entdeckte. Bei
näherer Untersuchung stellte eS sich heraus , daß eine Mo»!
fich in den Tubus verirrt hatte, und seitdem spricht nM*J
von Eine« , der „eine Maus zum Elephanten
gemacht hat. Wie dann auS der MauS eine Mücke wur^
daS ist mir unbekannt.

In Shelley '» „Alastor" kann der Dichter nicht
sterben, ehe der Mond nicht im Abnrhmen ist. Und vie»
Personen gehen nach längerer Krankheit nicht aus dem
Bette, bevor der Mond nicht im Zuuehmen ist,
nehmen sie ab wie der Mond und verlöschen zur Zeit de»
Neumonds.

Doch das hat ja mit dem Mann im Mond nicht»
ihn». Ich erinnere nnr daran , daß eS unserer Zeit wt '
behalten war , im Monde «in Bild Zweier» die  si >*
küssen,  zu entdecken, «ud da» scheint mir denn auchd"
passendste Bild für ihn, den Beschützer der Liebe und
der Verliebten.

stattete Namens des Bau -Ausschufses
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Ausschuß hat daS bereits mitgetheilte Vertragsabkommen der Stadt
mit der Eisenbahn-Verwaltung geprüft und schlägt vor , der Ab¬
machung zuzustimmcu, aber mit dem Wunsche, daß die Straßen
breite der verlängerten Wilhelmstraße näher bestimmt werde, so daß
dieselbe die Breite habe von der Ecke des Victoriahotels bis zu der
Äderen Ecke (also einschließlich der Allee). Die Versammlung
stimmte dem Ausschnßantrage ohne Debatte zu.

Zu Vunkt 2 der Tagesordnung , Fortsetzung der Berathung
betreffend die Eoncurrenz über die Ausführung der
Anlagen im Nerothal,  gelangten zunächst die oben kurz
erwähnten Eingaben zur Verlesung. In derjenigen des Herrn
Gärtners Paul S che t t e r widerlegt derselbe die seinem von dem
Magistrat zur Ausführung empfohlenen Plane in der vorigen
Sitzung durch die Herren Kaufmann , Lang und Reichwein ge-
wachten Borwürfe und empfiehlt seinen Plan der wohlwollenden
Beurtheilung des Collegiums. Die Herren Gebr . Eies mayer
sagen u. A. in ihrer Eingabe , daß der Vorwurf , die Stadt dürfe
von einer Firma eine unentgeldliche Leistung nicht annehmen , zu¬
tiefst, fie mache ihr Angebot von einer Verlängerung des Vertrages
mit der Stadt , betr. die Unterhaltung der städtischen Curanlagen,
abhängig. Der Gartenbauverein empfiehlt in seiner Eingabe die
Uebcrnahme der Unterhaltung der Curanlagen in städtische Regie
und Berücksichtigung hier ansässiger Gärtner und giebt der Freude
darüber Ausdruck, daß ein Wiesbadener Gärtner nach dem Vor-
schlage des Magistrats bei der Eoncurrenz berücksichtigt sti . In
einer weiteren Eingabe des Herrn Architekten Lang wird ein Gut
achten des Herrn Gartenbau -Direktors Schröder in Mainz  mit
aetheilt.

Bei der nun folgenden Diskussion ergriff zunächst Herr Simon
Heß das Wort und trat mit warmen Worten für die Wahl des
von Herrn Schetter entworfenen Planer ein. Wenn man einem
jungen, talenwollen Manne weiterhelfen könne, dann müff« man
e- ohne Rücksicht auf altbewährte Firmen thun.

Herr Architekt Lang  hält seine Ausstellung an dem Plane
deß Herrn Schetter : der Anschlag bei demselben sei zu flüchtig, aus-
recht. Schon die Differenz der Kostenanschläge gebe zu Bedenken
Anlaß. Derselbe betrage nach dem Plane des Herrn Schetter
55000 M ., der Herren Gebr . SieSmaher  84000 M . und der
Firma Weber u . Co. 107000 M . Die große Differenz des An-
schlages Schetter zwischen de» beiden anderen sei zu auffallend.
Die Stadt müffc sich daher von vornherein dagegen stcherstellen,
daß etwa kein Fehler gemacht werde. Deshalb müsse dem Herrn
Schetter bei Ausführung seiner Pläne ein Sachverständiger beige-
geben werden.

Herr Kanzleirath Fl in dt hält die Entscheidung in der vor¬
liegenden wichtigen Angelegenheit noch nicht für gereift, da sie nickst
in dem wünschrnswcrthcn Maße gehörig vorbereitet fei. Einen zu¬
treffenden Beschluß könne man nnr unter Mitwirkung eines her
vorragenden Fachmannes fassen, wie es bei der elektrischen Centrale
geschehen sei. Ich habe deßhalb, so fährt Redner fort , schon An¬
fang dieser Woche einen diesbezüglichen Antrag unserem Herrn
Vorsitzenden übergeben, mit dem Ersuchen, ihn beim Magistrat zu
befürworten. Er geht dahin, den Verwaltungsdirektor Seeligmüller
auf Friedrichshof zu diesem Zweck hierher umzuladen . Herr
Seeligmüller hat zwar schon ein Gutachten in dieser Sache ab¬
gegeben, aber wie er selbst darin sagt, nicht erschöpfend aus Mangel
an Zeit und dem nöthigen Material . M . H.s! verhehlen wir uns
doch die Thatsache nicht, daß wir alle Laien find und nicht so
ohne Weiteres dem ohnehin nur wenig motivirten Ausschußbericht
zustimmen können. Dieser Bericht beantragt die Ausführung des
Schctter'schen Planes „mit einigen kleinen Aenderungen ." Ja,
m. H. wo fangen diese Aenderungen an , wo hören sie auf?
Redner unterzieht dann die 3 vorliegenden Pläne einer Kritik und
stellt dann den Antrag , die Beschlußfassung, weil noch nicht
gehörig vorbereitet, auf weitere 8 Tage zu vertagen und den
Magistrat zu ersuchen, in der Zwischenzeit den Hofgartcndirektor
Walter in Potsdam einzuladen, di« Pläne zu prüfen , das Terrain
an Ort und Stelle einzusehen und hei der Berathung in 8 Tagen
als sachverständiger Beirath gegenwärtig zu sein. Die Gründe,
die Herrn Flindt zu diesem Anwag bestimmen, sind, daß man erst
nach dieser Bor -Information in der Lage sei, einen vollkommen
zuweffenden Beschluß zu soffen, weil es auf weitere 8 Tage in
dieser wichtigen Sache nicht ankommcn könne. Herr Walter sei

z ur Zeit als erster Landschastsgärtner in Deutschland anerkannt.
Wenn man nicht zu diesem Auskunftsmittel schreite und die Ab-
stimmung überstürze, mache man einen schweren Fehler:

Herr Holthaus  hebt dem gegenüber hervor , daß dem Aus
s chussc doch schon drei Gutachten von Sachverständigen Vorgelegen
haben und Gutachten könnten doch an dem Geschmack des Einzelnen
nichts ändern.

Herr K a l kb r - n n e r möchte die Arbeit auch Hrn . Schetter
übertragen wissen, aber damit die Stadt keinen Rcinfall erlebe, zur
Sicherstellung der Commission einen anerkannten Fachmann bei¬
geben.

Herr Oberbürgermeister Sr . v. Ibell  macht geltend, daß es
der Commission doch unbenommen fei, einen Fachmann hinzu
zuziehen.

Herr San .-Rath Heymann  hält es für rathsam , erst den
Geländeaustausch mit der Curqnstalt Nerothal zu regeln, damit der
ganze Plan nicht später verunziert wird.

Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l betont , daß ein Plan
auf dem Papier stets nicht ein so anschauliches Bild gebe. Die
Parkanlagen der Curanstalt verunzierten nach dem Gutachten der
Sachverständigen daS Nerothal nicht. Bezüglich deS Ankaufes des
Nerothals beharre der Magistrat auf seinem früheren Standpunkt.

Herr Dr . B - r g q s empfiehlt den Schctter 'schen Plan zur
Annahme . Man solle doch einheimische, strebsame, junge Leute
unterstützen, zumal wenn fie von dem Fache seien, welches für
unsere Stadt so hervorragende Bedeutung habe.

Herr Rühl  macht darauf aufmerksam, daß die Anlage nach
dem Plane des Hrn . Schetter weniger,ein Ziergarten sei und sich
mehr an die Natur anlehne. Das sei gerade sein Vorzug . Man
möge daher Hrn . Schetter die Arbeit übertragen » Während der
Ausführung würde sich manches ergeben, was geändert werden
müsse. Wenn man erst die Kritik von Fachleuten hören wolle,
dann käme man nie zum Ziel . Unter 13 hätten 12 andere
Meinungen.

Nachdem Herr Canzleirath Flindt  seinen Antrag zurückge¬
zogen und noch die Herren Reusch , Dr . Hehn e r und v o n
Oidtmann  zu der Angelegenheit gesprochen, wurde über dieselbe
abgcstimmt. Es gelangten hierbei mit überwiegender Majorität die
Anträge deS Ausschusses mit einem Zusatzautragc deS Hrn . Dr.
Bergas,  die Ausführung der Arbeiten Hrn . S che t t e r ju
übertragen , zur Annahme . Demnach soll : 1. Der Schetter sche
Plan von der Stadt erworben und der Ausführung zu Grunde
gelegt werden. 2. Di« Ausführung in stöbt. Regie unter Aufsicht
einer gemischten Deputation erfolgen, in weiche die 8ersaN»« lu«rg
die Herren Curdirector H e h ' l , Architect L a n g , Rentner Dr e tz
Und Baurath Winter  designirt . 3. Dieser Deputation fteic
Hand bezüglich der Beschaffung von Pflanzen S/laffen werden in
der Richtung, ob diehelbeu in Submission oder jrcchäudig ersiaoden

werden. 4. Dem Magistrat die Wahl eines di« Ausführung des
Planes leitenden Technikers anheimgegeben werde» (ist durch das
Amendement des Hrn . Dr . Bergas Hrn . Schetter überwagen). —
Auf Anwag des Hrn . Vorsitzenden wurde noch als fünftes M,t-
glied der Deputatton Herr v. Oidtmann  gewählt und ein An-
wag des Hrn . Kalkbrenner: „Die Deputation solle, sobald
eS nöthig erscheine, einen anerkannten Fachmann zuziehen, ange-
nommen.

Hierauf wurde kurz nach 6 lthr die Sitzung geschloffen.

-Gldimg siir
I.

i

Die Entwürfe einer Stadt- und einer Landgemeinde-
Ordnung für die Provinz Hessen-Nassau sind nunmehr, wie
bereits erwähnt, dem Abgeordnetenhause zugegangen.

Wir sind daher jetzt in der Lage im Anschlüsse an
unseren kurzen Artikel in Nr. 91 dieses Blattes über die
allgemeinen Ziele und Aufgaben dieser Gesetzentwürfe, auS
den Einzelbestimmungen derselbe» nähere Mittheilungen zu
machen.

Da der Städteordnungsentwurf im Wesentlichen ledig¬
lich die Bestimmungen'der bereits in Geltung befindlichen
Städteordnung für den Reg.-Bezirk Wiesbaden recapitulirt,
können wir ein näheres Eingehen auf dir Bestimmungen
dieser Borlage Unterlasten und wollen unS daher gleich dem
Landgemeinde-Entwurf zuwenden.

Derselbe lehnt sich sowohl in seiner äußeren Anordnung
wie in seinem Inhalte im Allgemeinen an die Landgemeinde-
Ordnung für die 7 östlichen Provinzen vom3. Juli 1891
an und enthält außerdem Abweichungen, wo solche wegen
der Eigenart der Berhaltnifle unserer Provinz oder im
Interesse der Beibehaltung bewährter Einrichtungen noth-
wendig oder wünschenswerth erschienen.

Landgemeinden im Sinne d«S Gesetzentwurfs find alle
diejenigen Gemeinden, in welchen die Städte-Ordnung für
die Provinz Hesten-Nasiau nicht gilt.  Landgemeinden
kann die Annahme der Städte-Ordnung auf ihrenAn-
trag  nach Anhörung deS Kreis- und ProvinziallandtageS
durch Kgl. Verordnung gestattet werden(31).

Die Bildung selbstständiger GutSbezirke soll im
Reg.-Bezirk Wiesbaden auch künftig nicht stattfinden.

2 Nr. 8).
Der erste Abschnitt deS Entwurfes handelt von der

rechtlichen Stellung der Landgemeinde, der zweite von den
Gemeindeangehörigen, der dritte von den Gemeindegliedern
und deren Rechten und Pflichten. Die Laudgemeiodcn sind
öffentliche Korporationen; eS steht ihnen daS Recht zur
Selbstverwaltung ihrer Angelegenheitennach Maßgabe
dieses Gesetzes zu (§ 5).

Gemeindeangehörige, welche als solche zur Mitbe¬
nutzung der öffentliche» Einrichtungen und Anstalten der
Gemeinden berechtigt und zur Theilnahme an den Gemeinde¬
lasten verpflichtet sind, find alle diejenigen, welche inner-
halb deS Gemeindebezirk» (Gemeindebürger)  find,
alle diejenigen Gemcindeangehörigen, welchen daS Gemeinde-
recht (Bürgerrecht)  zusteht. DaS Semeinderecht be¬
steht in dem Rechte zur Theilnahme an der Gemeindever¬
sammlung und an den Gemeindewahlen und in der Be¬
fähigung zur Bekleidung öffentlicher Aemter in der Ver¬
waltung und Vertretung der Gemeinden(§§ 9 und 10)

Die Voraussetzungenfür den Erwerb des Gemeinde-
bürgrrrechts(§ 11) sind die gleiche», sowie diejenigen für
den Erwerb deS städt. Bürgerrchts nach der Städte-Ord¬
nung, mit der einzigen Abweichung, daß schon ein Grund-
und Gebäudesteuerbetragvon 3 M. (anstatt6 M. nach
der StädteOrdnuug) zu seinem Erwerbe auSreicht.

Stimmberechtigtes Gemeindeglied ist noch derjenige,
welcher ohne im Gemeindebezirk einen Wohnsitz zu haben
(Foreuse), daselbst seit 1 Jahre ein landwirthschastlich ge¬
nutztes Grundstück(Weinberg rc.), ein Wohnhaus, Fabrik
oder eine gewerbliche Anlage besitzt, welches eine selbst¬
ständige Ackernahrung bildet, oder einer solchen gleichzuachten,
d. h. mit einem Jahrcsbetrage von mindestens 16 M. zur
Grundsteuer vom Staate veranlagt ist (§ 16).

Abschnitt 1Y. handelt von der Gemeindevertretung
(Gemeindeausschuß, BürgerauSschuß), welche in denjenigen
Gemeinden, in welchen die Zahl der Steuerberechtigten
mehr alS 40 beträgt,  an die Stell« der Gemeinde-
Versammlung tritt.

Die Wahl deS Gemeindevertreters erfolgt nach dem
Dreiklassensystem(§ 21). Mindesten- zwei Drittel der
Gemeindevertreter müssen Angesessene oder Vertreter von
Angesessenen sein(8 23).

AbschnittV handelt vom Gemeindevermögen. Die
Bestimmungen dieses Abschnittes sind im Wesentlichen gleich¬
lautend mit denjenigen der Landgemeindrordnung für die
östlichen Praviuzen, jadoch unler Ausschließung der für dir
Verhältnisse der diesseitigen Provinz nicht praktischen Be¬
stimmungen der Zulässigkeit einer Umwandlung von Ge¬
meindevermögen(KvrporotiouSvrrmogen) in Gemeindc-
gliedervermögen(Alimente) und mit eine» $ 67 Abs. 2
der Kurhesfischen Gemeindeordnun, sowie de« tz 49 der
Städtrordnung Vom7. Ami 1891 entlehnten, die Schal-
tuug des Grundvermögen(Grund siückvermögeris) der Ge-
meinden in feinem Bestand« bezweckenden Zusatzes. Ferner
interessirt aus diesem Abschnitte noch die Bestimmung deS
$ 49, wonach di« in «rast stehende,! besonderen Bestim¬

mungen über die Verwaltung der Bemeindewaldungendurch
diese« Gesetz nicht berührt werden.
Abschnitt VI. Verwaltung der Landgemeinde «.
An der Spitze der Verwaltung der Landgemeinde»
steht der Bürgermeister. Dem Bürgermeister stehen zwei
Schöffen zur Seite, welche ihn in den BmtSgeschästen zu
unterstützen und in BehinderungSsällen nach der unter ihnen
von der AusfichtSbehörde festzusetzenden Reihenfolge zu ver¬
treten haben. Durch OrtSstatut kann die Zahl der Schöffen
auf höchstens6 vermehrt, in Landgemeinden von « ehr
als 1200 Einwohner kann durch Ortsstatut«in kollegial,Icher
Gemeindevorstand(Gemeinderath) eingeführt werden, welcher
auS dem Bürgermeister, einem Beigeordneten alS Stellvertreter
und in Gemeinden von nicht mehr als 2500 Einwohner»
aus 3 Schöffen, von mehr al« 2500 Einwohnern auS
5 Schöffen gebildet wird. Bürgermeister und Schöffen
werden von der Gemeindeversammlung(Gemeindevertretung)
gewählt. In Landgemeinden von mehr al» 1500 Seelen
(in den östlichen Provinzen 3000 Seele», hier ist also der
Krei» der Gemeinden erweitert) kann die Gememdever-
tretung die Wabl eines besoldeten  Bürgermeister« b«.
schließen. Die Wahl der besoldeten Bürgermeister erfolgt
a uf 1 2 , die der übrigen aus 8 I ahre. Mit Ge¬
nehmigung deS Regierungspräsidenten kann der besoldete
Bürgermeister aus Lebenszeit  gewählt werden.

Locales.
*. Wies bade « 12. December

* Personalnachricht . Herrn Kreissekretär Elbelt in Hom¬
burg v. d. H. ist der Charakter als Kanzleirath verliehen worden.- Der städtische Vertvaltungsbcricht für 1895/9«
ist nunmehr im Druck erschienen und uns gestern Abend zugeüellt
worden. Derselbe enthält über das Rechnungswesen folgende AuS-
sührunqen : Wie bereit» im Borbericht zum Etat für 1896/97 be-
merkt ist, konnte« im Rechnungsjahr 1895/96 infolge deS günstigen
Ausfalles der Steuerveranlagung und anderer Mehreinnahmen , so-

' wie Minderausgaben verschiedene außerordentliche Aufwendungen
aus laufenden Mitteln bestritten werden , so d,e Bezahlung dek an-
gekauften Leicher'schen Hauses mit 50500 M .. der Fehlbetrag für
die Freilegung der Seerobenstraße mit 35441 M ., eme außer-
ordentliche Schuldentilgung mit 25000 M ., die Vorauszahlung der
Feuerversicherungs-Prämien für das Theater auf vier Jahre mit
50581 M und die Mehrausgaben für Festlichkeiten mtt 7597 M.
Ungeachtet dieser nicht vorgesehenen Aufwendungen von zusammen
169119 M . ist die ordentliche Verwaltung noch mit einem Ueber-
schuß von 119811 M . abgeschlossen. Außerdem ist dir unvorher-
gesehene Mehreinnahme aus den 1894/95 » landwirthschastlichen
Zöllen mit 35313 M . ganz dem Schulhausbaufonds hmgewiesen
worden. Der vorgedachte günstige Abschluß der ordentlichen Der-
waltung von 1895/96 ist dadurch entstanden, daß - abgesehen von
kleineren Abweichungen bei den Einnahmen und Ausgaben—
hauptsächlich ergeben haben : 1. die direkte Gemeindesteuer eine
M -hreinnahme von 121945 M .. 2. die Accistabgabe desgl. von
12 371 M ., 3. die Hundesteuer desgl. von 3170 M ., 4. die Um-
satzsteuer desgl. von 21426 M ., 5. die Lustbarkeitssteuer desgl. von
4290 M .. 6. di- Fricdhofsverwaltung desgl. von 3093 M ., 7. d,e
Armenverwaltung desgl. von 11967 M ., 8. die Aichamtsverwaltung
desgl. von 635 M .. 9. die Fondsverwaltung de»gl. von 854 M .,
10. die Hochbauabtheilung eine Minderausgabe (beim Anbau an
das Gymnasium) von 5694 M ., 11 . die Straßenbauabtheilung -m-
Mchreinnahmc von 36664 M ., 12 . di- Schulverwaltung -m-
Minderausqabe von 9648 M ., 13 . der Beitrag zu den Polizei-
kosten (Heilung von Dirnen rc.) «me Mmderaurgabe Mn
7230 M ., 14. die Kapitalzinsen eme solche von 23406 M .. 15. die
landwirthschastlich« Verwaltung desgl. von 615 M ., 16 . die Steuer.
veranlagungsgebühr aus 1894J9Ö eme M -hr-mnahme v° 745 M.
17. eine Zuwendung der Frau Commerzrenrath SrmonS von
3800 M , 18. der Ueberschuß aus 1894/95 eine Mehreinnahme
von 38978 M ., — 306531 M .. welchen gegenubcrstehen: 19. bei
der Hauptverwaltung Mehrausgaben von 3610 M .̂ 20. bei der
GruM .es, tzverwaltung Mehrausgaben abzüglich Mehreinnahmen
von 7104 M ., 21 . bei der Canalbauabtheikuug Mchrausgaben von

& 3k! = 18242 M . Der vorbemerk - Ueberschuß Mn 119811
Mark kommt dem Etat von 1897/98 zu Gute . D,e Rechnungen

1 der Spcziäiverwaltungen ergeben ,m Allg-m-,nen das Resultat,
welches bei der Etatsausstelluug in Aussicht genommen war . Die
städtischen Rechnungen für 1894 95 sind sammtlich revidirt und
frstgeMt und es find der Aufsichtsbehörde Abschriften der Fest.
stellungSbeschlüss« eingereicht worden . Di « Revision der Rechnungen
von 1895/96 ist im Gange . m . . v6. Laudwirthschaftliches Wanderkasmo. Am Sonn-
tag den 13. d. M ., Nachmittags 3 Uhr. findet aus Veranlassung
des l-ndw. Wanderkasino 's für den Landkreis Wiesbaden m
Massenheim  im Gasthaus „zum Löwen" « mlandw,rthsch ^ '
liche Versammlung mtt folgender Tagesordnung ^ " . 1- Ansprach
des Vorsitzenden Hrn . Goßmann ° Kloppenherm, 2. Vortrag des
Kreisobstbaulehrers Grobben -Wiesbaden „Ueber die Dungung der
Obstbäume." 3. Verschiedenes. Alle Mitglieder , Landwirthe und
Interessenten sind zu dieser Versammlung freundlichst emgeladen.
3 ,( Der Kanarien-Club Wiesbaden hält ferne dreslährige
Aus »elluna  vom 13 .—15 . Dezember in den Sälen zu den

Drei Königen" Marktstraß - 26 . ab, der Verkaussmarkt dauert b,S
I16 d M ., Mittags 1 Uhr. Die deutsch« Canarienzucht hat eme
groß- volkswirthschaftlich« Bedeutung erlangt , mdem m Deutsch,
land jährlich ca. 3 Millionen Cananenhahne gezüchtet werden,
welche einen Werth von 15 Millionen Mark r -pras-nttr -n . Hier-
von werden allein ca. 130,000 Stück im Werth« von 1 Million
Mark ins Ausland expedirt. Die Canari -nzilcht liegt vorwiegend
in den Händen des geringen Mannes und deßhalb gebührt dem
obengenannten Club volle Anerkennung , wenn er dem Arbeiter-
stand in Wiesbaden seine sociale Lage m solch' edler Weise zu ver-
bessern sucht. Hierdurch, sowie durch die Ausübung des Vogel¬
schutzes haben seine Ziele ei» öffentliches Interesse . Der Magistrat
der Stadt Wiesbaden hat dieses bereits anerkannt und m dankens-
werkher Weise zur bevorstehenden Ausstellung Ehrenpreise gestiftet
und dürste wohl anzunehmen sein, daß auch das große Publikum,
durch Besuch der Ausstellung die Tendenzen dieses Vereins

" " ^ ^ " Vereinfachte Stenographie . Neben den in unserer
Stadt bestehenden Sienoqmphcn -Vereinen von Gabelsberger und
Stolze soll nun auch ein Verein der „Vereinfachten Stenographie"
(System Schrey) in 's Leben gerufen werden . An dieser Stelle ist

/schon manches Wal betont worden d- tz hr- Schrev'sche Schule allen
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vorher bestandenen Systemen in verhältnißmäßig kurzer Zeit gleich¬
kam , und hat sie diese Erfolge einzig und allein dem Umstande zu
verdanken , daß ihre Erlernung viel leichter ist und bedeutend schneller
zur praktischen Verwerthung führt . Am Dienstag soll wieder ein
neuer Cursus beginnen , bei dem außerdem das Honorar incl . Lehr¬
mittel nur 5 M . beträgt . (Anmeldungen an Carl Esser , Karlstr . 30 ) .
Um den Jntereffenten ei» klarer Bild .' zu entfalten , wird am
kommenden Sonntag , Abends 8 Uhr , im „ Deutschen Hof " eine
öffentliche Versammlung stattfinden , in welcher der Vorfitzende des
Süddeutschen Verbandes genannter Schule , Herr Pfarrer Frey
aus Obergimpern (Baden ) , einen Vorttag halten wird.

S Rasch tritt der Tod den Menschen an . Gestern
Nachmittag etwa 3 Uhr wurde die zum Besuche ihrer Nichte nach
hier gekommene Ehefrau des Gastwirths Herrn Andreach aus Soest
in der Mühlgaffe plötzlich unwohl , sodaß fie fich in das nahegelegcne
Hotel Mehler begab . Trotz zweier hinzugczogener Aerzte verschied
dieselbe alsbald an einem Herzschlag . Die Leiche wurde vorläufig
in das Leichenhaus überführt.

— Carambolagt « Am Donnerstag Abend zwischen6 und
7 Uhr kollidirte ein mit 2 Pferden bespannter leerer Rollwagen,
auf dem sich eine Frau und der Kutscher befanden , mit einem
Straßenbahnzuge auf der Biebricher Chaussee in der Nähe der
Sandgruben . Durch den starken Anprall wurde die Frau von dem
Wagen heruntergeschlendert , glücklicher Weise ohne schwere Ver¬
letzungen davonzutragen , der Kutscher blieb unversehrt , während
von den Pferden , Herrn Ferd . Kyettenbrech in Biebrich gehörig,
eines leicht , das andere , der „B . Tagesp ." zufolge , schwer verletzt
wurde . Der von dem kollidirenden Wagen betroffene Straßenbahn¬
wag «« wurde ziemlich beschädigt.

X Ein flüchtiger Kellner . Ein Kellner aus Wiesbaden
war im September anshilssweisc im Bahnhofshotcl in Kastel be¬
schäftigt ; in der Nacht brach in der Wirthschaft ein kleiner Streit
aus und sandte der Geschäftsführer den Kellner nach der Polizei.
Allein weder diese noch der Kellner erschien , der letztere war mit
der Kaffe im Betrage von 126 Mark durchgebrannt , und zwar nach
Holland . Als das Geld alle war , kehrte er zurück . Er wurde
gestern vom Schöffengericht in Mainz zu 6 Wochen Gefängniß
verurtheilt.

— Postalische - . Die Annahme nnd Ausgabe der Packet-
Sendungen mit „ Werthangabe " , sowie der Einschreibpackete findet
während der diesjährigen Weihnachtszeit  und zwar vom 19.
bis einschließlich 24 . Dezember in dem Hause Luisenstraße  8,
in dem neben der Ausgabestelle für gewöhnliche Packete belegenen
Zimmer Nr . 64 statt.

— Lichtbilder -Vortrag . Am Mittwoch, 16. d. M . Abends
8 Uhr veranstaltet der Lokalgewerbeverein im Saale der Gewerbe¬
schule einen Lichtbildervortrag , welcher eine „Reise durch Spanien"
zum Gegenstand haben wird . Durch die jüngsten Ereignisse in
Kuba dürfte das allgemeine Interesse für Spanien wachgerufcn und
somit eine Schilderung des Landes und seiner Bewohner in Wort
und Bild zeitgemäß sein.

= ZeitUSgskatalog . Die Annoncen-Expedition Haas en¬
stein u . Vogler  A . G . hat soeben ihren Zeitungskatalog nebst
Notizkalender , gleichsam als WeihnachtSgabe für das inferirende
Publikum , in der 31 . Ausgabe erscheinen lassen . Den alten treuen
Freunden Ifieser Weltfirma wird die Herausgabe des vornehm
ausgestalteten Bandes wie bisher auch diesmal willkommen sein
und gewiß neue Anhänger erwerben . Das von Woche zu Woche
anwachsende Material , welches über das gesammte Zeitungswesen,
nicht nur des deutschen Reiches und der europäischen Länder,
sondern aller Welttheile Auskunft zieht , ist, nach den inzwischen
vorgekommenen Acnderungen , berichtigt , durch alle Neuerscheinungen
ergänzt und so übersichtlich zusammengestellt und geordnet , daß
auch Unkundige in diesem Kataloge einen zuverlässigen Führer durch
die Erzeugnisse der Zeitungspresse aller Länder finden . Die Auf-
nähme deS Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs
wird als willkommene Zugabe umsomehr anzuschen sein , als dessen
nähere Bestimmungen wohl auch nicht allgemein bekannt sind . —
Die Firma , welche ihren Hauptsitz in Berlin hat , verzeichnet eine
große Anzahl von Filialen und sieht sich durch dieser über die
ganz « Culturwelt ausgespannte Netz von Niederlassungen und
sonstigen Beziehungen in den Stand gesetzt, dem Publikum mit
jeder gewünschten Auskunft zu dienen.

ttMter, Km- M MtMaft.
- -- Wochenspielpla « des Kgl . Theaters . Sonntag.

13 . Dez . Bei aufgehob . Ab . Ans . 3 Uhr Nachm . : 2 . Volks - und
Schüler -Vorst . : „Minna von Barnhclm " . Ab . 8 . 17 . Vorst . Zum
1 . Male wiedcrh . : „Die goldene Eva " . Zum 1. Male : „Slavische
Brautwerbung " (Ballet ) . Ans . 71', Uhr — Montag , 14 . Zum
Besten d. Wittwen » u . Waisen -Pensions - u . Unterstützungs -Anstalt
der Mitglieder des Kgl . Theater -Orchesters : III . Symphonie -Concert.
Ans . 7 Uhr . - Dienstag . 15 . Ab . 6 . 17 . Borst . „Mignon " . Ans.
7 Uhr . — Mittwoch , 16 . Ad . D . 17 . Vorst . Neu einstud . : „Egmont " .
Ans . 7 Uhr . — Donnerstag , 17 . Ab . A . 18 . Vorst . : „Die
Hugenotten " . Ans . 6 ' / , Uhr . — Freitag , 18 . Ab . 8 . 18 . Vorst . :
„Der Freischütz " . Ans . 7Uhr . — Samstag , 19 . Ab . C . 18 . Borst . :
„Die goldne Eva " . Zum 1. Male wiederholt : „ Slavische Braut-
Werbung " (Ballet ) . Ans . 7 Uhr . — Sonntag , 20 . Ab . D . 18 . Vorst . :
Oper . — Montag , 21 . Ab . A.  19 . Vorst . : „ Die Geschwister . Hannele " .
— Dienstag , 22 . Ab . 8 . 19 . Borst . : „Renaissance " . Ans . 7 Uhr.
— Mittwoch , 23 . Bei aufgeh . Ab . Ans . 4 Uhr Nachm . Neu ein-
studirt : „Hänsel u . Gretel " . „ Die Puppenfee " . — Donnerstag , 24 . :
Geschlossen.

— Königliche Schauspiele.  Morgen , Sonntag den
13 . d. Mts . , Abends 7 ' / , Uhr findet im Abonnement 8 . die erste
Wiederholung der mit großem Beifalle aufgenommenen Lustspiel-
Novität : „Die g o l d n e E v a " von Schönthan und Koppcl-
Ellfeld statt . Hieran schließt sich das neue Ballet : „Die Slavische
Brautwerbung " , ein — nach einer von dem Dramaturgen des
Kgl . Schauspielhauses in Berlin , Herrn Dr . Emil T a u b e r t
verfaßten Dichtung — von dem Kgl . Balletmeister daselbst , Herrn
Emil G r a e b arrangirtes und für die hiesige Bühne von Fräulein
Annrtta B a l b o eingerichtetes buntbelebtes Tanzbild . In dem¬
selben werden außer dem Ballet - und Chorpersonale noch die Damen
Clever und Lindner sowie die Herren Neumann , Greve , Rose und
Nowack Mitwirken.

8t . Frankfurt,  10 . Dezember . Das fünfte Nachmittags-
Concert der Musen ms - Gesellschaft  findet schon
nächsten Sonntag statt und bringt u . a . die Symphonie militairs
in G -dur von Haydn und die Ouvertüre zu „Ali Baba " von
Chcrubini . Als Solist läßt sich der Clavier -Virtuose Herr Arthur
F r i c d !i e i m hören.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitznng vom 11. Dezember.

(Schluß .)
Allerlei . Am 13 . April Abends hatte ein Fuhrman von

Höchst dar Unglück , aus der Landstraße von Sossenheim -in Kind

zu überfahren und auf der Stelle zu tödten . Er trug an dem
Vorfall kein« Schuld , wie die später gegen ihn anhängig gemachte
Untersuchung inzwischen dargethan hat . Nichtsdestoweniger zogen
ihn verschiedene Personen in ein in der Nähe befindliches Wohn¬
haus und mißhandelten ihn mit Werkzeugen , Fäusten und durch
Fußtritte derart , daß seine Aufnahme ins Hospital nöthig wurde.
Der Onkel des verunglückten Kindes , der Backsteinbrenner Wilh.
B . von Sossenheim , sollte sich ebenfalls an dieser Mißhandlung
betheiligt haben . Doch muß er wegen fehlenden Beweises heut«
von der betr . Anklage freigesprochcn werden . — Wegen versuchten
Betrugs , zum Schaden der Nass . Brandversicherung , trifft den
Landmann Carl K . von Kehlbach eine Gefängnißstrafe von 14
Tagen . — Der Arbeiter Joh . R . von Dorfweil soll den Land¬
mann B . von Anspach , welcher ihn dabei betroffen , als er ohne
Befugniß dem Fischfang oblag , mit Todtschlag bedroht und ihn
später auch den Behörden als Wilddieb denuncirt haben . Er
wird deswegen zu einer Gefängnißstrafe von 6 Monaten ver¬
urtheilt.

Selegrimkm» lktzle Nachrichten.
X Berlin , 12 . Dez . Im Reichstage  verlautete

gestern, daß der Bundeürath daran festhalte , daß die
Strafkammern  nach Einführung der Berufung nicht
mit 5 sondern mit 3 Richtern besetzt sein sollen . Wenn
der Reichstag darauf nicht eingehe, würde die Justiznovelle
zurückgezogen.

O Berlin , 12. Dez. Die Lehrer -Besold¬
ung s - C o mmiffi on  des Abgeordnetenhauses nahm
gestern die zweite Lesung des Gesetzentwurfs betreffend
das Dienst -Einkommen der Lehrer und Lehrerinnen an
den öffentlichen Volksschulen vor . Der Gesetzentwurf
wurde einstimmig angenommen . Gleichzeitig wurde von
der Conservativen , dem Centrum und den Polen eine
Resolution angenommen , betreffend baldigeßBorlage eines
allgemeinen , auf christlicher und confessioneller Grundlage
beruhenden Volksschulcesetzes.

ül Berlin 12 . Dez . Dem „Börsen -Courier " zu¬
folge ist gegen die „ Deutsche Tageszeitung " wegen Be¬
leidigung des Auswärtigen Amts Strafantrag gestellt
worden.

Q Berlin , 12 . Dez . Dr . PetrrS  traf gestern
hier ein, um dem heute beginnenden Prozeß gegen Dr.
Lange beizuwohnen.

2s Berlin , 12 . Dez . Im Reichamt deS
Innern  fand gestern eine Conferevz behufs Berathung
und Entsendung von Sachverständigen nach Ostafien statt.
— Dr . Tss er ist von seiner Forschungsreise nach Kamerun
hierher zurückgekehrt. Derselbe plant die Gründung einer
großen Cacaoplantagen - Gesellschaft für Kamerun . An der
Spitze des Unternehmens dürfte voraussichtlich Spengler,
der Vicekonsul von Santthome , stehen.

O Köln , 12 . Dez . Der „ Köln . Ztg .' wird aus
Bremerhaven gemeldet , daß die Leiche des Kapiäns
des untergegangenen Dampfers Salier
bereits gefunden und beerdigt worden ist.

fl Hamburg . 12 . Dez . Eine Versammlung Klein-
Gewerbtreibender  beschloß , eine Abordnung an den
Senat zu senden. Dieselbe soll um Hilfe zur Beendigung
deS Streikes bitten.

X Brüx , 12 . Dez . Gestern Nachmittag fand in
der Nähe der wendischen Kirche sowie in der Nähe des
Bahnhofes eine neue Erdsenkung  statt . Die ent-
landenen Erdspalten wurden sofort zugeschüttet . Mit
diesen Erdsenkungen ist die Gefahr für die Stadt wieder
näher gerückt.

<t Sofia , 12 . Dez . Von Seiten der Regierung
wird nun zugegeben , daß am Wahltage in Zaribrod ein
Angriff auf die Gendarmerie stattgefunden hat , bei dessen
Abwehr mehrere Bauern getödtet wurden.

Sprechsaal.
Zür Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Dierreche ! jung und unerfahre,
Darf mer sich so falsch gebahre?
Glab 'st Du hett 'st das Monopol

or zc dichte ? frag emol
lücklich'S Fritz

Uff der Witz.
Man 'st, ich wollt der Kalches mache.
Ach dcff' iff ' mer rein zum lache,
Na den beste Vierrchesreim
Machst Du , Salzenbächer Keim.
Hoch ! — es lebe der Humor l
Bierreche alt und junior.

Man achte darauf , iLLÄLL
treffliche und vorzüglich bekommende Kräuterbittcr-
Liqucur „ Marburg '« Alter Schwede " nur acht ist, wenn
[ebc Flasche die Firma des Fabrikanten trägt : Frledr.
Marburg , Wiesbaden , Neugasse 1. Goldene Medaille
Wiesbaden 1896. _

Weihnachts -Geschenke
zerbrechen oft den Kops , und nichts ist leichter als hier das Richtige
zu treffen . Die Kronenparfümcricfabrik Franz Kuhn , Nürn-
bcrg , hat heuer eine reizende Neuheit in ff. Toilettcnseifen auf
den Weihnachtsmarkt gebracht , die wegen ihrer geschmackvollen neuen
und eleganten Ausmachung allgemeines Lob und Anerkennung
finden . Man kann mit Recht behaupten , daß dies ein fashionableS
Geschenk der heurigen Saison darstcllt . Wir möchten daher nicht
unterlassen , ganz speziell an dieser Stelle noch aus obige Firma
aufmerksam ru machen , die ja überallhin versendet . !

13 . Decrmber 1896. Nr . 292.

Verein Siid-Wiesbaden.
Nach Constituirung des Vereins laden wir die

Jntereffenten des südlichen Stadttheils zum Beitritt
höflichst ein . Der Jahresbeitrag beträgt 3 Mark.
Die Beitrittsmeldung crfotgt schriftlich oder mündlich
bei dem Vorstande , sowie durch Einzeichnung in die
circulirenden Listen.

Wiesbaden , den 10 . Decrmber 1898.
Im Aufträge des Vorstandes.

1869 Der 1 . Schriftführer : W . Schmidt,

Vereinfachte  S tenographi e.
(System Schrey)

--

Lokal-Gewerbeverein.

Jortrag

WM » Lorlrag
Thema : „Warum wird die - roste antichristliche
Trübsal komme « und worin wird fle bestehen ? "

Montag , den 14 . d. Mts . , Abends
8 */» Uhr , in der Kapelle der Apost. Gemeinde in
Wiesbaden , Bleichstraße 22 . Jedermann ist herzl.
eingeladen . Eintritt frei . H. Figge . 1012 *

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 13 . Dezember 1896 . 277 . Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement .)
Anfang 3 Uhr Nachmittags : " WW

2 . Volks - und Schüler - Vorstellung.

Minna von Barnhelm.
Lustspiel in 6 Akten von G . E . Lessing.

Regie : Herr Köchy.
Minna von Barnhelm . . . Frl . Willig.
Franziska , ihr Kammermädchen » . Frau Posfin -Lipski.
Major von Tellhcim . , . Herr Faber.
PaulWerner , gewesener Wachtmeister des Majors Herr Köchy.
Just , Reitknecht des Majors . Herr Rudolph.
Der Wirth . . . . . Herr Ros « .
Eine Dame in Trauer - , Frl . Santen.
Ricaut de la Marliniere . . Herr Schreiner.
Ein Feldjäger . . . . Herr Spieß.
Ein Diener des Fräulein von Barnhelm , Herr Berg -Ehlert.

Ein Kellner . Diener.

Nach dem 2 . Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 3 Uhr . — Ermäßigte Preise . — Ende 5 ' / , Uhr.

Preise der Plätze (Ermäßigte Preise .) : JL 4
1 Platz Fremdenloge im ersten Rang . . . . 3 .—
1 Platz Mittelloge im ersten Rang . , . . 2 .50
1 Platz Seitenloge im ersten Rang . . . . 2 .25
1 Platz erste Ranggallene . . . . . . 2 .—
1 Platz Orchestcrseffel . 2 .—
1 Platz erstes Parquet 1— 6 Reihe . . . . 1 .50
1 Platz zweites Parquet 7 .— 12 . Reihe . . . 1 .2)
1 Platz Parterre . 75
1 Platz zweite Ranggallene , 1 . u . 2 . Reihe , 3 ., 4 . und

5 . Reihe Mitte . . . . . _ .75
1 Platz zweite Ranggallene 3 .- 5 . Reihe Seite . . — !ö0
1 Platz dritte Ranggallene 1 . Reihe und 2 . Reih « Mitte — .50
1 Platz dritte Ranggallene 2 . Reihe Seite u . 3. u . 4 . Reihe — .35
1 Platz Amphitheater . . . . . . - ^,25

Die Gar »er,begrbühr beträgt für die Besucher deS Parterre'
des ersten und zweite « Ranges 28 Pf ., für diejenige « de« dritte«
Range » und des Amphitheaters 10 Pf . pro Perso » .

I
Sonntag , den 13. Deeember , Abends 8 Ubr, findet im oberen

Saale des „Deutschen Hof “ , Goldgasse 2a , eine

öffentliche Versammlung
MT mit Vortrag *va

des Vorsitzenden des Süddeutschen Verbandes , Herrn Pfarrer
Frey statt , wozu alle Interessenten freundlichsteingeladen sind.

Gleichzeitig die Naehricht , dass am Dienstag , den
15 ds . ein neuer Curaus beginnt . Honorar einschliesslich
Lehrmittel 5 Mark . — Anmeldungen an Carl Esser , Karl-
strasse 30 , Part . 1885

Mittwoch , de» 16 . Dezember , Abends
8 Uhr , im Saale der Gewerbeschule:

*

Eine Reise durch Spanien.
Illustrirt durch 62 farvenprächtige Lichtbilder.

Zur Deckung der Kosten wird ein Beitrag von
20 Pfg . pro Person erhoben, und sind Eintritts¬
karten in der Buchhandlung des Herrn Ch . Lim-
barth , Kranzplatz2, in den Papiergeschäften der
Herren 8 . Hutter , Kirchgasse 60 , und P . Hahn,
Kirchgasse 51 , sowie im Bereinsbürea « , Wellritz¬
straße 34 , erhältlich.
l86l Der Vorstand.
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Bezugspreis.
I Monatlich 50 Pfg. frei in'ä Haus gebracht, durch die I

Post bezogen vierteljiihrl. 1,50 M, cxcl. Bestellgeld, !
Eingetr, Post-Zeitungsiiste Nr. 854«.

Redaction und Druckerei: Emserstraße15.
Unparteiische Zeitung.

Jntelligenzblatt . Stadt Anzeiger.
Wiesltadeuer

Anzeigen.
Die Sspaliige Petitzeile oder deren Raum 10 Ps.,
sür auswärts Io Pf . Bei wehrm. Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petitzeiie 50 Pf., für auswärts 50 Pf.

Expedition: Marttstraße 28.
per Keueral-Anzeiger erscheint täglich Abends.

Sonntags r« zwei Ausgaben.
Telephon -Anschluß Rr . 199.

General
Drei Freibeilage « :

„Viesbadimr Nuterhaltungs-sr -tt" - „per -Landwirth" - „per Knuiorifk" Neueste Uachrichtr«.

Nr . 292.
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Sonntag , den 1». Deeember 1896. XI . Jahrgang.

Erste Ausgabe.
3witrs glatt.

>as letzte Kieö.
Von Annie Vivanti (London).

(Original -Feuilleton des „Wiesbadener General -Anzeigers " .)
(Nachdruck verboten.)

*3ft Dir noch immer so schlecht, Mütterchen?"
»Oh, schlecht, sehr schlecijt*, sagt die Kranke mit

leiser, heiserer Stimme.
Mary aber saß in dem Lehnstuhle dort am Fenster

und arbeitete. Sie nähte sgoldene und silberne Flitter
auf ein rothes Atlasleibchen und ließ ab und zu die
Nabel sinken, um mit leicht gegen die Schulter geneigtem
Köpfchen die Wirkung zu betrachten, die der Aufputz des
Kleides wohl machte.

„Böbs", sagte die Kranke und richtete ihre großen
Augen mit dem seltsamen, trüben und ach so müden Blicke
auf das Mädchen, und Mary legte die Arbeit weg und
setzte sich hin auf den Bettrand und nahm die mageren,
abgezehrten, eiskalten Hände der Sterbenden in die
ihrigen.

«Bebä, wie wird bas werden?" flüsterte die Kranke.
»Ach, mir wird das Sterben schwer, ich lasse Dich so
allein, so ganz allein. Was wirst Du anfangen, armesKind?«

„Ich werde singen, Mütterchen!" sagte sie ernst.
«Aber Du bist noch ein Kind, kaum Fünfzehn.

Und manche Direktoren sind so erbärmlich, so niedrig,
und die Weiber solche Nattern und die Männer solche
Ungeheuer."

«Ach Gott", seufzte Mary auf, während sie sich
ängstlich über ihre Mutter neigte und diese bat, sich
mcht aufzuregen: doch die Kranke machte eine abwehrende
Bewegung und fuhr fort:

„Glaube aber niemandem, hörst Du, traue keinem.
Und verliebe Dich nicht, es wäre Dein Unglück. Laß
die Alten bleiben; die Jugend ist ehrlicher und an¬
ständiger. Höre: Einen Franzosen nicht, einen Italiener
nie, die Engländer meinen es ehrlich, aber sie haben rein
Herz; die Deutschen. . ." und hier irrte ein süßes
«acheln um ihre Lippen, . . die Deutschen sind so
einfach, so schlicht, und sie verstehen zu lieben. Er
glaubte immer alles, er . . ." sprach sie, wie zu sich
selber, weiter, „. . . er glaubte auch mir. Und ich war
sa glücklich über sein Vertrauen, so überglücklich, es war
so etwas neues für mich. . . Und als er Deine Augen
sah, Mary, diese Augen, die den meinen so ähnlich waren,
oa wollte er mich zu seinem Weibe machen, zu seinem
angetranten Weibe. . . Wer weiß, es wäre vielleicht
oesser gewesen. Aber eS ist so schwer, von diesem Leben,
unserem Leben, zu lasten, so lange es noch Leute giebt,
o'e Bravo rufen und Beifall klatschen und Champagner
zahlen! O, Mary, Mary !"

„Was?" fragte die Kleine, und dann schwiegen
de,de eine geraume Weile.

Im Zimmer nebenan schlug die Uhr Zwölf.
»Jetzt ist Probe, Mütterchen."
«Willst Du mich allein lasten?" fragte die Kranke

"schreckt.
»Nein, nein, ich will ja bei Dir bleiben."
Und sie blieb wirklich und blickte hinab auf ihr

Mütterchen, das so bleich, so abgehärmt da lag und deren
'Okust ein keuchender, furchtbarer, hohler, rastelnder Husten
zu ersticken drohte.

Der Lärm der Klingel schreckte Mary empor. Sie
sprang auf und eilte hinaus.

Es war ein kleiner Kellnerjunge aus dem„Orpheum."
„Der Kapellmeister läßt Ihnen sagen, Sie sollen

»silch kommen, sonst müssen Sie Strafe zahlen."
. n «Ich kann nicht kommen," sagte Mary mit ihrer
psuen, wohlklingenden Stimme, «meine arme Mutter

Und sie kehrte in's Zimmer zurück."
„Armes, armes Kindl Und thut es Dir leid, daß

ich sterbe?" fragte die Kranke.
„Ja , sehr," flüsterte das Kind.
„Und weshalb weinst Du nicht?" fragte stes weiter,

während ihr selber die Thränen leise über die eingefallenen
Wangen rannen.

«Ich weiß es nicht," flüsterte bas Mädchen.
„O mein Gott, mein Gott! Und nichts habe ich

Dich gelehrt! Nicht einmal beten, nicht einmal das Ave
Maria I"

«O, das kann ich ja," unterbrach sie Mary, „das
mit der schönen Violoncellbegleitung, nicht wahr? Soll
ich's Dir singen?"

Und ehe die Kranke noch antworten konnte, war
sie aufgestanden, und aufrecht, die Hände ineinander
gelegt, begann sie mit ihrer lieblichen, jugendlichen Stimme
das „Ave Maria" von Gounod.

«Noch einmal," sagte die Mutter, als sie aufhörte
zu singen. „Singe es mir noch einmal!"

Und bas Mädchen begann von neuem.
«Noch, noch," seufzte die Kranke, „bis es mit mir

vorüber ist."
Und Mary sang wieder, und vom „Ave Maria"

ging sie über zu deutschen, spanischen und italienischen
Liedern, dann zu Arien und zu Romanzen, ihr ganzes
großes Repertoire durch, und dabei sah sie immer auf
die bleiche, sterbende Mutter hin, die dalag mit ge¬
schlossenen Augen und sich nicht rührte, und auf deren
Lippen ein verklärtes, seliges Lächeln spielte.

Und Mary wartete immer, bis die Mutter sagen
würde, es sei genug.

Allein sie wartete umsonst.
Und immer weicher wurde ihre Stimme und ihr

Gesicht bleicher und immer bleicher, aber sie sang fori,
alle ihre Lieder, aller, was sie singen konnte, ohne daß
die Mutter sie unterbrach.

Und eine unendliche, unfaßbare, unerklärliche Angst
faßte sie plötzlich. Ihre sStimme wurde feiner, schrill,
schreiend beinah, ihr Herz krampfte sich zusammen vor
entsetzlicher Furcht, aber sie sang und sang weiter. Sie
wagte es nicht, aufzuhör- l, sie wagte es nicht, sich zu
bewegen.

Sie sang und sang, tro^ em sie kaum noch mehr
einen reinen Ton Hervorbringen konnte.

Und ihre Mutter lag dort todt und still vor ihr.
Und sie, sie wußte, daß sie todt sei, und hörte doch
nicht auf zu singen.

Hof-Photograph,
31 Rheinstrasse 31

preisgekrönt : Brüssel 1891, Magdeburg 1893, Bordeaux 1894,
vielfach ausgezeichnet von hohen Fürstlichkeiten,

Telephon 485 empfiehlt Telephon 485
sein Atelier zu photographischen Aufnahmen und Arbeiten
aller Art. Bei massigen Preisen anerkannt vollendetste
Ausführung . Specialität : Kinder - Aufnahmen und Ter
grösserungen von Photographien . *

Aufträge für Weihnachten werden recht
frühzeitig ' erbeten . 1472

MWes unü nützliGes WeihnM-AsA»k
ist ein starker Arbeiter -Wamms zu 1.50, feine
Jagd -Westen mit Plüschbesatz, 3, 4 und 5 2KI.
Normal - und Stoff -Hemden von 88 Pfg . an.
Unterhosen und -Jacken für Damen , Herren
und Kinder . Kinder -Kleidchen, Röckchcn, Jäck¬
chen, Gamaschen, Kniewärmer , Wickelschnuren»
Kaputzen, Schulterkragen in Hand- u .Maschinen-
Arbeit , zu bekannt billigen Preisen . Große
Auswahl in Strümpfen und Socken von 1b
Psg . an . Sehr starke Strickwolle, alle .Farben,
selbst gesponnene Schafwolle , >/« Pfund 68 Pfg.

Gelegenheitskauf in Pariser Damen - und Kinderschürzen von
25 Pfg . an. Wamsärmel 90 Pfg . 1156

Fr . Neumann , MllbogeiMffe 11,
neben dem Bazar . _

Prämiirt Wiesbaden 1896 mit der goldenen Medaille.

22 Marktstrasse 22.

Wilhelm ßeitz,
22 Marktstrasse 22,

empfiehlt in bekannt guten Qualitäten zu den
billigsten Preisen sein reiehhaltig sortirtes Lager in

Ülcibctßoffcn« dfamas°1 Sf
50 Pfg . anfangend,

per
Meter

in allen
Preislagen.

Wollene int jialMttun Rockßcffk«,
KeMn- md Klkidn-Flankllka.

von 35 Pfg . anfangend,

KikbtrdkMiichkkn„»- Mtmp
Smkldtn Wnklkidnn, UiuMagt-

lächtru, ftihrnrn Halstücher»,
Wdttllkn, Ktttlmchkiltk».
grttfrhent, por Pfund schon von 70 Pfg.un.o;

Harry Sfissenguth,
Special -Geschäft für die Sattler =Brancfie

15 Schwalbacherstrasse 15,
vis-ä-vis der Infanterie -Kaserne,

empfiehlt za billigsten Preisen:
Engl. Kummete, Selettes , wasserdichte Pferdedecken,
Peitschen , Sporen, Steigbügel , sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien.



Achtung!
,zug verkaufe sSmmtlichc
lfeiftv, Irr. Wiener Meer-
ervstejWaam,ZpaßcrßölKe
rinkanfspreis. Cigarre « in nur guter
• Wiih . Barth , Drechsler,

Neugasse 17 , n. k. Marktstr.

Grit« 9. Sonntag «viesbadener General anzeiger.
IS. Docember 1896. Skr. 29B.

ausiieuuug Stuttgart lb9ö
Goldene Medaille DI © Singer Nähmaschinen

aSÄ WJS5 tpTfÜgVSbm ts  58®?£ WÄWtÄ
sie find daher

das beste und nützlichste Weihuachts-Gescheuü.
Der stet. .,umhmend.̂ Matz. die unf!« fTn Plätz« "beende » §2 « bieten di« stcherste und

Maschinen; * b°währte« * ** * *  uns -rer
vollständigste Garantie.

Kostenfreie Unterrichtskurse auch i« der Modernen Kunststickerei.

Ausstellung Graudeuz 1886,
Goldene Medaille . 1613

Wiesbaden,
Marktstrasse 34 Singer Co. Act. Ges

Wiesb &den,
Marktstrasse 34.

(vormals G Neidlinger.)

Weihnachts -Ausverkauf
zu reducirten Preisen von streng modernen Sachen.

Regen -Mäntel
in allen neuen soliden sSen , früherer Preis Mk. 18 - 40 , jetzt Mk. 12 - 25 . \\  in allen Farben u. neuen

Winter -Jaquettes
soliden Stoffen, früherer Preis Mk. 18 —40 , jetzt Mk.9 27.

Ahend -Mäntel
in allen Farben von Mk. 16 —50.

Winter -Capes
i Plüsch u. gutem Cheviot u. Kammgarnstoffen v. Mk. 10 70.

Ein Posten eleganter Costumes,
früherer Preis Mk. 30 —50 , jetzt durchschnittlich jedes Stück Mk. 20 — u. Mk. 30

Kinder-Winter- und Regenmäntel
in allen Grössen und jeder Preislage.

1816

g - !>,»,• iTmtanseh wicht convenlrender Geschenk ® -»»
kann bis zum 5 Januar stattfinden . Eventuelle Abänderung ohne Berechnung ._ __ _ _

Langgasse50,Meyer -Nchirg , Ecke Rrmizplatz.

Rudolf Wolff , Kgl. Hoflieferant,
22 Marktstrasse 22.

Grösste Auswahl in

#5̂ * Porzellan und Steingut , ^£ 7
Spelte -. Kalfee-Tl̂ iee- und Dessert -Service , Waseh-Barnituren,  einfach und reich bedruckt und gemalt.

Kry &tall - und Claswaarwij
. _ . . ■ ■ * Dlumon

Trink* und ve. . er.-̂ !!^ infach und reich geschliffen, Punsch-Bowlen, Bier- und Liqu.ur-Serviee, Blnmenh. lter, Römer, Humpen, KrOge, Pokale | ^

s x luxus -Gegenstände , Majolika
Z :CS Jardlnieres , Vasen , BlamentSpfe , Visitenkartensehaleu , Wandteller , Aufsätze , Büsten , Liren in
> (0 - - -

l ’j « aff et - und Wand -Decoratlonen. 1697

Goldwaaren
sowie Tsca'ÄariÄg©

werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben. 1674
Carl Kohl,

Schwalbacherftraße 30 , Part.

Geschäftslokal: Luisenstraste 17 , _JfV r '
neben der Reichsbank.

Vorzügliche und billige Bezugsquelle fürBren "!
Materialien j7der Art, als: McUrte Nutz- «. belg.M
Anthracitkohl . n, Steinkohleu . Braunfohlen « . ^
briquetts . CoakS , Anzüudeholz.  Der Borstauv

Unentgeltlichversende Anweisung zur KettO«
von Trunksucht . M. Falkenbenl
Berlin , Steiuiuetzstrasse 2®



Seile13. Dccrmber 1?WWiesbadener General -Anzeiger.Sonntag

.MtzSLsWtzy
Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir, einem ge¬

ehrten Publikum mitzutheilen , dass ich am 1. Dezember
a. c. die

"Wegen Umzug in das Eckhaus Marktstrasse und Metzgergasse

Blumen-u.Pflanzen
Handlungmeines grossen Lagers in

von Frau NI. Neglein , Gr . Burgstrasse 5, käuf¬
lich übernommen habe und unter meinem Namen

Friedrich Stavenhagen
weiterführen werde.

Empfehle mich zur Anfertigung von Gratulations »,
Braut -, Tisch-, Ball - und Cottillon -Bouquets , Tafel-
Decorationen , Bepflanzung von Jardini &ren , Trauer-
Kränzen und div. Arrangements.

Führe ferner eine reichliche Auswahl von Blatt-
und blühenden Pflanzen , div. Palmen nnd Schling-
Gewächsen . . , , ,

Ich werde stets bemüht sein , die mich beehrende
Kundschaft durch streng prompte und gute Bedienung
in jeder Weise zufriedenzustellen . 1815

Hochachtungsvoll

Die Preise sind so niedrig * gestellt , dass die Gelegenheit zum Einkauf
besonders empfohlen werden kann.

47  Kirchgasse 47 , nahe am Mauritiusplatz.

Uhrmacher,
IO Neugasse IO,

empfiehlt sein reich ausgestattete » Lager in

meines Ladens bin ich genöthigt, den

memes

saren
auf das Aeußerste zu beschleunigen. Sämmtliche Artikel find deshalb

in den Preisen nochmals bedeutend herabgesetzt
worden. Sommerstoffe werden zu jedem annehmbaren Gebot abgegeben. Geriebene Mandeln « . Haselnntzkerne,

neue Bari -Mandel « per Pfd. von 55 Pf
feinstes Kuchen- und Confeetmehl,
Citronat , Orangeat , Backoblade «,
Rosinen , Corinthen , Sultaninen.
Griesrafstnade , per Pfd. 27, 30 u. 32 Pfg.
Banilin , Banille , Ammonium , Honig,
sowie alle anderen zum Backe » »öthigen
Artikel empfiehlt billigst 1794

B. 1 . Tendlan

Empfehle zu Weihnachten mein großes Lager in

Tischlampen mit Majolika
Wandlampen„ „
Hängelampen„ „

Backform -», H»»S- »»» « »ch-»M -r- «h- » , Bl - ch»,
Lackir- und Emaillir -Waare « in nur bester Qualität zu
dm bekannt billigsten Preisen. 1686

Wetlritzstraße 28, Ecke der Hetlnmndstr.Billigstes Versandthaus
Berlins,

ffilUttbogensalft 5,
Spengler und Installateur

unter Aufsicht des approhirten
Lchächters J  Samuel , em¬
pfiehlt seine anerkannt besten
Waaren zu folgenden Preisen;
Schlack - u. Salamiwurst

äPfd . 1.20M.
Mettwurst v. lOPfd . an 0.70 ,
Poln .Räucherwurst „ 1 .00 „
Feine Leberwurst , 0,80 ,
Schles.Räucherwurst 0.80 ,
Dampfwurst Pfd .0.60 „
Gänseleberwurst . 1.40 „
Gänseschlackwurst , 1.40 „
Spickgans im Ganzen 1.40 „
Speisekernfett „ 0.45 „
Ausgelassenes do. „ 0 .60 ,
Schierenbraten „ 0 .75 „
Kamm u. Fehlrippe „ 0.60 „
Kalbfleisch » 0.65 „
Kalbsbrust , 0.75 *

Paeketo von 10 Pfd . an auch
Ausserhalb frei Haus . 1621

MlctalsbtrsW Micbebskrgi
hält fei»

großes Lager
hei Bedarf bestens empfohlen.
1126 Hochachtungsvoll

D. O.

Badewannen » Lager

waaren
W8 1 eigner Arbeit,

BMI  größte Auswahl , beste Qualität,
billigste Preise,

Reparaturen , Umarbeitungen , ISeuanfertignng
solid — elegant — billig

bei 819

Karl Braun,
Kürschnerei und Kappenmacherei,

13 Michelsberg Wiesbaden Michelsborg 13.

NurAecht,
jeder Topf den NamenszugO  in blauer Farbe Mpi

J AAABritfmarkin .ca.lSOSort.
IUUU60Pfg .,—lOOvorschied.
1 überseeische 2.50 Mark. —
120 bessere europäische 2.50M.
bei « .Zechmeyer,Nürnberg.

SaUpreisliste gratis. L63b

Damen
finden fwttnbl. Aufnahme untft

Drncftacten
!chnellst-n« »nd prfrtmürtiß.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann._

•tumgi tLfrat -CouranL)
WtSkBM&i strengster Discrerio». El. Moritx,

Mainz, QuiminSgaffe18. 27'-*



Reichardt , Flugschriften -Cyklus.
Nachdruck verboten.

Mrrvöse Wenschrn.
Von vr . N).

Äaß Nervosität die charakteristische Krankheit unsererZeit ist, darüber besteht kein Zweifel , und die
ärztliche Wissenschaft hat auch die Ursachen dieser
in erschreckendem Maaße verbreiteten Krankheits¬
erscheinungen mit Sicherheit festgestellt . Erblichkeit,
Erziehung , Überlastung , gewisse Berufsschädlichkeiten,
seelische Erregungen , die Folgezustände schwerer Er¬
krankungen , vor allem aber fortlaufende Fehler in
der Wahl der Nahrungs - und Genußmittel , das
sind die Factoren , welche den als Neurasthenie bekannten
Zustand nervöser Erschöpfung herbeiführen — einen
Zustand , der bald acut als heftiges nervöses Leiden
mit den Folgen der geistigen Infection , bald weniger
ausgesprochen als allgemeine Abgespanntheit , Er¬
müdung , Reizbarkeit , Unentschlossenheit , verbunden in
der Regel mit mehr oder minder entwickelten wagen-
leiden sich äußert . Gerade die Verbindung mit den
Krankheiten des Magens , die so häusige und störende
v ^ gpepsig. nervosa , giebt aber auch die Richtung an,
nach welcher Vorbeugung und Heilung der allgemeinen
Zeitkrankheit erfolgen müssen : der Nervenkranke muß
in erster Linie seine Kost reguliren.

Das aufregende und hastende Treiben unserer
Zeit bedingt es, daß die Rlenschen in viel größerem
Umfange wie früher narkotisch wirkende Ingredienzien:
Alkohol , Nikotin , Kaffein , Thein ihrem Körper ein¬
verleiben : theils um sich dadurch , wie sie meinen,
widerstandsfähiger zu machen , theils um die nagenden



Sorgen , die endlos einstürmenden Erregungen zu
betäuben . Dost sie nur auf flüchtige Momente den
Sieg über die feindlichen Einwirkungen erringen und
nachher um so leichter deren Linstust preisgegeben
sind ^ hat die ärztliche Wissenschaft längst erwiesen
und tausendfach gepredigt . Daß ihr Ruf so oft un-
gehört verhallt , hat darin seinen Grund , daß der
Gebrauch desjenigen Mittels , welches anerkanntermaßen
die wohlthätige , anregende Wirkung mit leicht erschließ¬
barer Nahrhaftigkeitvereinigt , desKakaos , den großen
Klassen nicht genügend geläufig ist . Und wo der
Kakao als das der Gesundheit zuträglichste Nahrungs¬
lind Genußinittel erkannt ist, da wird er vielfach in
Gestalt der künstlich präparirten holländischen Kakaos
gebraucht , bei denen der hygienische Vortheil des
Erzeugnisses der reinen Kakaobohne durch die Nach¬
theile , welche der Zusatz von Essenzen und die Rück¬
stände von Alkalien mit sich bringen , wieder völlig auf-
qehoben wird . Eine rücksichtslos betriebeneReklame hat
überdies in den Köpfen vieler das vorurtheil befestigt,
daß der holländische Kakao die beste Marke sei,
während doch aus dem Gesagten erhellt , daß gerade
diese Klärten die Vorzüge der edlen Kakaobohne nicht
in die Erscheinung treten lassen. Chatsächlich giebt
es weder holländischen , noch französischen , noch deutschen
Kakao , die Frucht wird vielmehr im wesentlichen im
mittleren Amerika angebant ; und wer die besten Bohnen
bezieht und sie in der vollendetsten weise bearbeitet,
liefert den besten Kakao ; daß die holländischen Fabriken
das nicht thun , ist früher nachgewiesen.

Umsomehr aber sollte man sich vor dem Bezug
der holländischen Fabrikate hüten , als dieselben auch
durch den Zoll und die Lsandelsspesen oertheuert
werden . Man kauft also für theureres Geld eine



schlechtere waare , während man zu billigerem Preise
naturreinen Kakao mit dem entzückenden natürlichen
Aroma erwerben kann . Der direkte Bezug , wie ihn
die Kakao -Versand -Lompagnie Theodor Reichardt
in Ls alle a . S . eingeführt hat , ist einmal wegen der
mit der Umgehung des Kleinhandels verbundenen Er¬
sparnis dann aber auch ganz besonders deßhalb vor¬
zuziehen, weil Kakao durch Lagerung in Räumen,
welche mit stark dünstenden Maaren angefüllt stnd,
in seiner Würze und Bekömmlichkeit beeinträchtigt wird.

So treffen denn erfreulicher weise die Vorschriften
des Arztes mit den Geboten des guten wirthschafters
zusammen, die beide vor dem holländischen Kakao
warnen und den Lonsum des naturreinen , nicht
parfümirten , direkt aus der Presse frisch versandten
Produktes fordern . Dieser Kakao , dem seine Wohl¬
feilheit den Eintritt in die breiten Massen der Be¬
völkerung ermöglicht , kann als wirksames Mittel zur
Verhütung und Bekämpfung der Nervosität in ihren
verschiedenen Stadien nicht genug empfohlen werden:
nicht in dem Sinne , als ob Reichardt 's Kakao eine
Medizin wäre — das Getränk muß regelmäßig
genossen werden , es muß an die Stelle der die Nerven
aufreizenden und dem Magen unbekömmlichen her¬
gebrachten Morgengetränke Kasiee oder Thee treten,
wer die Erscheinungen beginnender Neurasthenie an
sich erkennt, der lasse schleunigst ab von Kaffee und
Thee und trinke statt dessen Kakao , — das wohlthuende
Gefühl , welches beruhigte Nerven und der befriedigte
Magen Hervorrufen , wird sich alsbald nach dem Ge¬
nüsse einstellen, und wenn konsequent damit fort¬
gefahren wird , werden die nervösen Störungen im
Keime unterdrückt werden.



wir versenden:
Drei Sorten garantirt reines und leicht lösliches Kakaopulver:

Helios -Kakao, die feinste«Dualität Kakaopulver, das Pfund für2 Mk.
Sanitas -Kakao. von königl. Klinikenu. s. w. bevorzugte«Dualität,

das Pfund für 1 Mk . 75 Pfg.
Economia -Kakao. die beste und vortheilhafteste kfaushaltungsmarke,

das Pfund für 1 Mk . 50 Pfg.
Ferner:

Halb und Halb , Kakao mit Hafer, bestes und billigstes volksnahruugs-
und Kindernährmittel , bestehend aus 50% Lconomiakakao und
50% feinstem Haferpräparat , das Pfund für I Mk.

in packcten von 5 bis 9 Pfund , (worin alle » Marken enthalten
fein können) zuzüglich Porto gegen Nachnahme oder vorherige Lin¬
sendung des Betrages . Die Verpackung wird nicht berechnet, weniger
als 5 Pfund versenden wir nicht.

Nach Berlin und Leipzig , wohin jeden Tag Bahnsendungen
abgehen , liefern wir jetzt von 1. Pfund aufwärts frei Haus.
Nach ' den Vororten von Berlin und Leipzig liefern wir von
2 Pfund aufwärts frei HauS..

Einige von den vielen Anerkennungen xractifcher Acrzte.
Dr. Mentz. Wbetn ^ berfl : Ich bi» fest überzeugt , daß die mir gesandte Marke bei

Rekonvaleszente » alle anderen Kakaosorteu zu verdrängin geeignet ift ; alle auf Jura Stampf
für gutes , reines , billiges und deutsches Fabrikat . vr . vorisn , Eanilälsrath . Ly «l : « l»i
allen mir übcrfandlen Kakaos bat mir Economia . unbeschadet der andcren Sorten , am besten
geschmeckt. Es veistebt sich, dag ich den an . Kakao meinen Patienten emviehlcn werde,
ür . Krause , Brcttheimi Ich kan» nur meine vollste und ungelhciltcste Anerkennung Uber
alle drei Sorten , besonders aber über Economia . die femer ist. als die meiste » bisher gebrauchte»
Kakaoarten auesvrechen . Ich war geradezu erstaunt über dies vortreffliche Prävarat bet
'olchem Preise , llr . Sriecliaeacier , SanitätSrath . Lublinitz . Die jüngste Sendung hat
unseren besonderen Beifall . Sie liefern für den Preis das Vorzüglcchste . llr . Kitsche,
Priv .-Doc .. Freiburg i. B . i Ihre Kakaos haben sämmtlich meinen vollen Beifall gefunden.
De. Boeckmann . Mühlhausen t. TH. I Bin mit Ihrem Kakao sehr zufrieden und habe Ihn
häufig empfohlen . Frau Oe. wert . lllassmann , Kaiserl . russ . Staatsrath . Berlinc Ich und
mem Mann ftnden Ihren Economia sehr gut und reiuschnietkend . Er hat den guten Geschmack
der Kakaobohne _ _

Gbzwar wir auf die Referenzen von vielen tausend Standes-
perfonen , die langjährige Aunden sind , und aus zahlreiche
Anerkennungen aus diesem Aundenkreise Hinweisen können , ver¬
senden wir doch nach wie vor

*  Kostproben umsonst *
um allen Interessenten Gelegenheit zu geben , unsere bevorzugten
Aakaos vor Grtheilung eines Auftrages kennen zu lernen . Ä) ir
erklären uns aber auch ausdrücklich bereit , jede Sendung , deren
Inhalt dem Bezieher nicht convenirt , innerhalb rtdjt Tage
rnrnitrrr,nehmen.

Kakao - Versand -Lompagnre
Theodar Keicharbt , Hatte a. K.
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daß ich zu Scherz, zu heiterem Geplauder nicht aufgelegt
bi«, wirst Du begreifen,*

„Das verlangt auch niemand von Dir, Mama und
Marie möchten nur —“

„Ich weiß, ich weiß,- wehrte Herbert ab; »ich soll
immer und immer wieder die alte Geschichte erzählen und
tausend Fragen beantworten. Wozu? Man sollte berück¬
sichtigen, wie furchtbar peinlich mir selbst die Erinnerung
an das Vorgefallene ist, man sollte suchen zu vergessen,
so weit eS in der Möglichkeit liegt, ändern läßt stch das
Geschehene ja doch nicht."

„Und daß es geschehen konnte, begreife ich noch
immer nicht- sagte der Doktor; «die Schiffsbrüstung
ist doch keinesfalls so niedrig—*

.Wenn ich sage, daß es geschehen ist, wird und
muß das genügen," unterbrach Herbert ihn rauh. „Wo¬
zu sollen die Zweifel dienen? Die Brüstung war nicht
so hoch, daß sich nicht ein erwachsener Mensch hätte
hinüberlehnen können, und daß man bei einem Schwindel¬
anfall daS Gleichgewicht verlieren kann, wirst Du zu-
geben. Das ist alles, was ich auf Deine Bemerkung zu
erwidern habe; ich weiß ja selbst nicht, wie die Sache
stch eigentlich zugetragen hat."

„Dann auch finde ich es auffallend, daß Rudolph
in finsterer stürmischer Rächt die Kajüte verließ," fuhr
der Doktor fort; «um so auffallender, als er stch, wie
Du behauptet hast, nicht wohl fühlte."

Ueber daS blaffe Gesicht Herberts glitt ein höhn¬
ischer Hug. «Vielleicht wirst Du das nicht mehr auf¬
fallend' finden, wenn Du selbst einmal eine Seereise
machst," entgegnete er spöttisch.

«Du standest mit Rudolph schon seit längerer Zeit
auf gespanntem Fuß?"

„Wer hat Dir daS gesagt?"
„Rege Dich deshalb nicht auf, Herbert; die Wahr¬

heit meiner Behauptung wirst Du nicht leugnen können;
Mama und Marie haben eS ebenfalls bemerkt: noch
kurz vor der Abreise hat ein heftiger Wortwechsel
zwischen Euch beiden stattgefunden".

„Um Kleinigkeiten, jawohl," sagte Herbert; achsel¬
zuckend, während er in dem Geschäftsbuch, das vor ihm
lag, mechanisch blätterte. „Rudolph war sehr ängstlich,
einige Geschäftsfreunde in London warm nicht so prompt,
wie er es verlangte, daraus glaubte er mir den Vor¬
wurf machen dürfm, ich sei in der Anknüpfung dieser
Geschäftsverbindungen so leichtfertig gewesm. Dieser
Vorwurf war sehr ungerecht, da ist es doch natürlich,
daß ich ihn zurückwies und mich energisch dagegen oer.
theidigte."

Doktor Hackert athmete auf; diese Erklärung de«
Wortwechsels mußte jeden Verdacht beseitigen.

„Und nun wollte Rudolph persönlich in London das
Geld einkaffieren?" fragte er.

«Jawohl, das beabsichtigte er," nickte Herbert.
«Da war's doch nicht nöthig, daß Du ihn be¬

gleitest l"
(Fortse tzung fo lgt.)

— Krimmitschaa . 9. Dez. Hier hat sich der Fabrikdirektor
Schaffroth  aus Burgsdors bei Bern erschossen.  Mißliche
materielle Verhältnisse sollen der That zu Grunde liegen.

— Lieguitz , 10 . Dez. Die hiesig« Polizei verhaftete mehrere
Falschmünzer  bei der Verausgabung falscher Fünfmarkstücke.
Beschlagnahmt wurden weitere Falsifikate, sowie Werkzeug« und
Apparate , die in Kohlfurt untergebracht waren.

— Zürich , 10. Dez. Der socialistische Agitator Pastor
v o « W ä cht e r ist der „N . Züricher Ztg ." zufolge seit vierzehn
Tagen hier in Hast wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit. Da
man GeisteSstSrung bei ihm vermuthet , wurde er zur psychiatrischen
Beobachtung ins Burghölzli verbracht.

— Bern , 10. Dez. I a q u e m o t , Professor der National-
Skonomie an der Genfer Universität , hat durch Fälschungen die
Waadtländisch« Tantonalbank um 400,000 Frcs . betrogen. Er spielte
in riesigen Beträgen . Jaqucmot ist flüchtig.

English Church Services.
December 13 ., 3. Sunday in Advent . 8 .30 Holy Communiou

11 Morning Prayer , Litany and Sermon . 5.15 Bible
Study for Girls , 6 Evening Prayer . (Offertory for Bishoprie
Endowment Fund .)

Dec . 14., Monday . 11 Morning Prayer.
Dec . 16., Wednesday . 11 Litany.
On Tuesday , Thursday and Friday . Evenig Prayer at

8 o’clock.
J . C. Hanbury , Chaplain.
A . W . Bebsch , Assistant Chaplain.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut-u. Geschlechts-
Krankheiten»

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Borm. 10—12,

Nachm. 3—b Uhr. 1102
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Möbel und Betien
gut und billig zu baden, auch Zahlungserleichterung. 1263

.V. Lelcher , Adelhaidstratze 46.
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praktische Weihnachtsgeschenke
aBler Art

und jeder Preislage , empfiehlt in überraschender Auswahl . Versandt nach
auswärts prompt . Allerbilligste , streng feste Preise.

Weisse u. bemalte Porzellane.
Tafel-, Kaffee-, Theeservlces.

Waschgarnituren.
Figuren, Vas»en.

Jardinieren , Nippe«.
Majoliken.

Wandplatten.
Fantasie -Gegenstände.

Diaphanien.
Künstliche Blumen.

Niederlage
altdeutscher Steinzeuge:

Bowle « , Humpen , Krüge,
Bierservice etc . etc.

Krystall-Glas.
Tr Ink-Garnituren.
Dessert -Services.

Bowlen«, Wein-, Bier-,
Liqueur-Sätze.

Rheinwein-Römer
(ca . 200 div . Sorten ).

Bierseidel mit Deckel.
Pokale, Ampeln etc. etc.

sowie grösste Auswahl in sonstigen
Luxus - u . Gebrauchs -Gegenständen.

Beizende Neuheiten
in Kinder -Spielgeschirren:

Tafel -, Kaffee - , Waschservice
viele Neuheiten f , Puppen¬

stube -, -Küche etc.

1699

1 . Stillger,
Inh. Willi. Stillger,

16  Häfnergasse 16.
in nächster Nähe der Langgasse und des Marktes.
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empfehle in

nur anerkannt bester täglich frischer Waare:
I» hochfeine Süßrahm -Tafelbutter per Pfd. 1.30 Mk.
Ha „ „ „ per Pfd. 1.20 Mk.
Ia Pfälzer Land-Butter per Pfd. 1.15 Mk.
la Koch-, Back und ausgelassene Butter.
Anerkannt frische Eier per Stück5. 6, 7 und8>Pfg.
Ia Italienische Eier und allerfrischste Land-Eier,

(im Viertelhundert billiger) .
Prima Vollmilch,Magermilch , süßen «. säuern Rahm,
Schlagrahm , Sieb -Käse , sowie

sämmtliche Molkerei - Producte
zu den billigsten Tagespreisen.

Alleinverkauf der Armenrnhmühle.

Molkerei O . Fischer,

€
C
c

Telephon 323.
Walramkraße 31.

1854 Telephon 323.

Bilder
in großer Auswahl , auch werden solche zu billigsten Preisen ein-
gerahmt von Joe . DiUmenit,
1589 Bildereinrahme -Geschäft , Neugafs » L

Maimll KMgtlhallc
41/43 Nerostr 41/43

Bersaabtrörbche « pro @iüd
20 Pfg . abzugeben. 1000*

Praktisch«

Herren-Anzüge in Tuch von
10 Mk. an, Knaben -Anzüge in
Tuch von 3 Mk. an , Arbeitshosen
von 1.50 Mk. an , Englisch-Leder-
Hosen in weiß, grau und dunkel,
v.2.50Mk . an .Alle besseren Sorten
Tuch»u. Arbeits - Hosen, Joppen,
Sackrüde, blau-leinene Anzüge,
Maler -, Tapezierer - u .Weißbinder-
Kittel rc. zu bekannt

billig «« Pr «ise « . 378
Heinrich Martin,

18 Metzgergaffe 18.

, r BeiaSfäiTOI« t Ei « nicht,
sich ein Kieler Geldloo«

sllr 1 Mar! 20 Pfg. inet.Port»
und Sewinnltst« (U Loose fitr

10 Mari 20 Pfg.) zu kaufen! Es er, .
I öffnet sich Ihnen dadurch die«uificht,

Fünfzigtausevd Mark
»u gewinnen.

k S. Münzer , Breslau
Jnne-rnstr-r« 32.

In Wiesbaden bei F. D. Faloirs,
Langgaffe u. M. Kassel , Kirchqaffe.

KM-, Ktist-i.Kch
j | ßff ( t s. hr bini . 1011*
A Görla » , Metzgergaffe 16

rima gelbe Kartoffeln-
^ per Kumpf 18 Pfg ., Holl.

,oll -Heringe, per Stück 4 Pfg.,
Birnen -Latwerge.per Pfd .20 Pfg-
Rübenkraut , per Pfd . 12 Pfg,
empfiehlt F.Kaiser , Metzgerg. 30.
©zamzözzanzsEsm“

| Junge Leute,
welche zur Landwirthschast
übergehen, oder sich zum
Oekonomie-Berwalter , Mol¬

to kerei-Verwalter , Buchhalter,
Z Rechnungsführer u . Amts-
t sekretär ausbilden wollen,er-
^ halten bereitwilligst Aus¬

kunft über dies« empfchlens-
werthe Tarriöre und aus
Wunsch auch unentgelt¬
lich paffende Stellung
«achgewiese «. Gegen
Einsendung von 50 Pfg . in
Briefmarken erfolgt portost.
Zusendung eines 144 Seiten
starken Leitfadens im ge¬
schlossenen Eouvert . 33b

Oer Vorstand des.
Landyv. Beamten-Vereins

zu Braunschweig,
Madamenweg  160.

r  Aus Dankbarket
und zum Wöhle Magenleidender
gebe ich Jedermann « « entgelt¬
liche Auskunft über meine ehr»
mal . Magenbeschwerden, Schmer-,
zen, Berdauensstörung , Appetit-,
Mangel re. und theile mit, wie
rch ungeachtet meines hoh. Alter»^
hiervon befreit u . gesund geworden,
bin . F. Koch, Kgl. FSrstera . L,!
Pömbsen , Post Nieheim (Westfjj

Für Hustende
ör« «ise« üüer 1000 Aeug«istt
di« Vorzüglichkeit von
Kaiser ^ Brnst - Carameltel

!

(wohlschmeckende Bonbons!
sicher und schnell wirkend bet
Küsten . Kefferstett , Katanß
und Verschleimung . Größte
Specialit .Deutschlands ,Oester¬
reichs und der Schweiz. Per
Pak . 25 Pfg.

Niederlage bei Otto Slebert,
Apoth. in Wiesbaden , l-Ouis
Schild in Wiesbaden . 14b

Gummi mehr l Jeder be-
0 . . stelle sofort : Aerztl. Be>
schreib,üb .praktis cheu. sichere Kle« >
erhalt, der Familie . M . 1.20 baper.
Mark. llod. Osdms , Elbe rfelds

Nützliche
Wchvchts-iKescheske.

Für Herrenu . Knaben empM
Jagdwesten von 1.50 Mk. aw
alle Sorten gewebte Jacken,wo
Hemden von 1.80 Mk. au,Unt«
Hosen von 90 Pfg . an , Kapp-
von 50 Pfg . an , H-utl °cke^
Normalhemden , Hals - Tücher-
Handschuhe, Hosenträger, Schur
zen, Taschentücher, Socken.
Strümpst , Kragen u. Mansche il
billigkt ! 373 billigst!
Heinrioii Martin,

18 Metzgergaffe 18-
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Natiral-Nkr-LkMgsWo».
Der Winter mit seinen Unbilden ist nunmehr eingetroffen und

e«d damit vielen unserer Mitmenschen mannigfache Entbehrungen |
Juferlegt worden.

Mt am härtesten werden dadurch dir „armen Wanderer " Be» ,
troffen, die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre Beschäftigung
suchen müssen. Run naht das liebe Weihnachtsfest, an dem jeder
-erne die Seinen mit einer Gabe erfteut.

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die Weihnachts-
«it den bei uns verpflegten Wanderern , welche fern vom Hcimath-
haus dem Erwerb nachgchen müssen, ein kleines, nützliches Geschenk

Arnold Obersky
Corset -Spezialist

30 futtgsafe Wiesbaden , fongpfft 30

(Bekleidungsstücke, Schuhwerk rc.) zukommen zu lassen, richten wir
au alle edlen Menschenfreunde dieau uuc [vkh  bic herzliche Bitte , uns hierzu durch
Zuwendung von Baarmittelu oder Bekleidungsgegenständcn gütigst
zu unterstützen.

Gaben nehmen entgegen der Hausvater Sturm (Ev . Vereins
haus, Plattcrstraße 2) und die Unterzeichneten.
Der Vorsitzende: Hetz , Bürgermeister , Rathhaus Zimmer Nr . 49.

Der Kassirer: C . Henfel , Rheinstraße 74, II.
Der Schriftführer : Mangold , Rathhaus Zimmer Nr . 11.

Preisgekrönt
mit silbernen und goldene« Verdienstmedaille«, zuletzt

auf der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896.

Jedes von mir verkaufte Corset ist unter meiner
persönliche« fachmännischen Leitung angefertigt » ud

garantire für eleganten Sitz.

Blinden -Anftalt.
Wieder steht Weihnachten vor der Tbüre . Weihnachtsfreude

und Weihnachtsglanz strahlt in Wer Herzen. Jnnigst bitten wir
hierbei wie früher auch unserer Blinden gedenken zu wollen und
uns zu helfen, diesen Aermsten, die mit leiblichen Augen den
Festesglanz nicht zu schauen vermögen, ein ftohes Fest zu bereiten,
damit um so höhere Festcsfteude ihr inneres Leben erhelle. ^

Fast alle unsere Zögling« find völlig vermögenslos und aus die
«erkthätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir dürfen
deshalb wohl zuversichtlichhoffen, daß nnftre Weihnachtsbitte nicht
»ergeblich hinausgeht . ^

Gütige Gaben werden außer von den UnterzeichnetenBorflandS-
witgliedern mtt herzlichem Dank entgegcngenommen von dem
Inspektor der Blindenanstaft , Walkmühlstraße 13, der Wirthschasterm
im Blindenheim, Emserstraße 51, Herrn Kaufmann Enders,
Mchelsberg 32, und im „Tagblatt -Berlag " , Langgaffe 27.

Der Vorstand der Blinden-Anftalt:
Gaab, Rentner, Walkmühlstraße 15, Henfel, Rentner, Rhein-
ftraße 74, Dr . Keller , Prälat . Friedrichstraße 30, Knauer,
Rentner, Emserstraße 59, Koch -Filius , Rentner , Emserstraße 53,
Krekel, Landesrath, Dotzhcimerstraße26, Rehorst, Rentner,
Rainzerstraße 18, Sartorius , Landesdirector , Rheinstraße 36,

Wickel, Hauptlehrer,  E mserstraße 73.

Jacon Lilly.
Dauerhaftes elegant sitzende»
Corset zu Weihnachts -Ge¬
schenken geeignet, St. 2 Mk.,
3 und 4 Mk. und eleganter.

Hrihopädische
SorsetsI

Als passende

If iIIbüIIi° Histltal®
empfehle mein Lager ins

(Tisch- u. Tranchirbestecke
in Elfenbein und Ebenholz etc.

|Taschenmesser
in einfacher und feiner Ausführung,

|Rasirmesser (speciantat)
deutsche und amerik. Sicherheits-

Rasirmes8er,

Gartenmesser
und Gartenscheeren,

IScheeren aller Art
Scheeren in Etuis

In bester Qualität zu billigsten Preisen.

zur Ausgleichung hoher Schultern!
und Hüften für Herren und
Damen , welche noch vor Weih¬
nachten fertig gemacht werden
sollen, bitte baldigst zu bestellen.

|Jos.Herbst,
8 Friedriclistr , 8.

Helfet den armen Vögeln!
Der Canarien -Ciub Wiesbaden beabsichtigt, wie in den Bor-

jahren, auch in diesem Winter an passenden Plätzen geeignetes
sftittcr ausznstrcurn , um den ftcilebenden Nutzvögcln das Ueber-
wintrrn zu erleichtern und der Garten -, Land- und Forstwirthschaft
hierdurch außerordentlich zu dienen. Genannter Club ist aber
pekuniär nicht in der Lage, fortgesetzt die hohen Baarmittel , zur
nachhaltigen Ausübung dieses Vogelschutzes, . allein aufzubrmgen
und deßhalb werden edle Thierfreunde um gütig« Zuwendung von
Gaben höflichst gebeten.

Die Herren : L. Scharr , Friedrichstraße 36, Joh Presber,
Wellritzstraße 15, I . Welker , Oranienstraße 42. Restaurateur
Wendland, Moritzstraße 36 und Th. Matthes , Schwalbacher-
straßc 3, sowie die Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeigers" nehmen Zuwendungen gern entgegen.

Jeder , welcher einen Vogelfänger so zur Anzeige bringt , daß
derselbe belangt werden kann, erhält ein dem Falle entsprechende
Belohnung.

Der Borstand
des Canarien-Clubs Wiesbaden.

Specialität : Corsets nach Maatz innerhalb 24 Stunden . I
— Feinste Referenzen. — Reparaturen auch von mir nicht
gekaufter Corsets sofort und billigst. — iöriches Lager tn|
französischen, Brüsseler und Wiener Formen von 8 ms 30 Mk.

Umtausch gerne gestattet. — Auswahlsendungen.
W Bei Bezugnahme auf diese Annonce gewahre

1« vCt. Rabatt. ^ 4_ 1842!

Schönste
chmcWMeiike

Di«

Kohlen-, Cokes-und Brennholz-
Haudlullg

von
Wilh . Idlnnenkohl,

Geschäftsstelle:
Ellenbogengafse 17 und Adelhaidstraste 2a,
empfiehlt bei Bedarf zum gesi. Bezüge für Haus- und

Küchenfeuerungen:
Ia Qual. mel. Hausbrandfohlen
Ia gewasch. mel. Ofen - u. Herdfohlen , grob.
Ia „ „ Nußfohlen , Korn I., II . u. III.
Ia „ „ Eier -Brifets , Zeche„Alte Hase«.
Ia „ I, Patent -Braunkohlen -Brif ets
1a i, „ Destill Heiz -Cof es in b Körugn.

ki-s. S-"°r°»Md-n.
sowie Holzkohlen und Lohfnchen.

Kohlscheider, Anthrac.-Würselkohlen
für Amerikaner- und andere Dauerbrand-Oefen,

sowie halbfette Würfelfohle«
1866_nich ^ backend und rußend._

per Vi Fl. ä Mk. 2.40 |
Hamburg,Tropfen„ .. » .. 2-
Alter Schwede» » » .. » 2 -

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität

Liqueur -F abrik,
gegründet 1861, 4880

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Mft*@e4el(4ehaften
und Vereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten
Einladnngen

Programme
Liederbücher

Tanzkarten
Tafel - und

Festlieder

Diplome etc,
die Buehdruekerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt

werden ausnahmsweise

sehr billig abgegeben.
Möbel:

polirte Kleidcrschränke, Kommoden , Waschtoiletten mit Marmor-
platten , Nachttische, Cvnsolchcn, Pseilerspiegel, Sophatische, Per-
ticows, Gallcrieschränkchen, Bücherschränke, sollst. Betten , lackirte
Kleider, und Küchenschränke, Anrichten , Waschkommoden, Tische,
Sopha 's , Schlassopha's , Bilder , Spiegel und vieles Andere mehr.

Goldsache « :
goldene und silberne Herren - und Damenuhren , Armbänder , Ketten,
Borstecknadeln, Broschen, große Auswahl in Herren - und Damen-
ringen , silberne Vorleglöffeln, Kaffee- u . Eßlöffeln, Regulateuren x.

Instrumente:
Trompeten , Posaunen , Waldhörner , Pianinos , Clarinetten , Violinen,
Ziehharmonika 's u . s. w.

Waffen:
Centralfeuer, Lefancheux, Percusionsflinten , Revolver. Militär-
gewehre, Säbel , Degen.

Reh . und Hirschgeweihe,
ausgestopfte Thier« «. f. w.

Herren - und Knabenanznge:
Arbeiteranzüge, Hemden, Schürzen , gute » rbeiterhosen, Knabe»,
anzüge, Ueberzieher u. dergl. , . „

Für sämmtliche Sachen leiste ich für gut« Arbeit , b«, Gold-
und Silbersachen für Aechtheit, bei Uhren für guten Gang Garantie.
Auch werden Sachen in Tausch genommen. Verpackung und Trans¬
port frei durch eigener Fuhrwerk.

,W I Fahr,
Goldgasse 12. Goldgasse 12.

| Behutl-
Marke.

Frieiricli Hannemann,
SO Marktstrasse 26.

Wir bitten bei Bestellungen besonders
darauf zu achten , dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorne im I <aden befindet.

-ss * * » -a* * * s-

Die rühmlichst bekannte i. a.Orten
mag eingeführte Firma M. Jacobsohn,

Berlin, Linienstrasse I26, »atze der
Gr Friedrichstratze. berühmt durch lang¬
jährige Lieferungen für Post -, Militär -,
Krieger-, Lehrer- u.Beamtenvereine, ver¬
sendet die neue , h ocharmige Familien - Näh¬
maschine Krone für Schneiderei , Hausarbeit
und gewerbliche Zwecke, mit leichtem Ganh,
starker Bauart , in schöner Ausstattung , mtt?ußbetrieb und Verschlußkasten für Mark 50,wöchentliche Probezeit und 5jährige Garantie.
Handmaschinen, sowie Hand «ud Fuß-

_ schwere Schneider- und Ringschtffchen-
Maschinen in allen Ausführungen zu billigen Preisen. In
Deutschland sind Maschinen an Beamte , Schneiderinnen u . Private
geliefert, können fast überall besichtigt werden ; auf Wunsch werden
nähere Adressen ausgcgeben. Katalog und Anerkennungsschreiben
kostenlos franco. Maschinen , die in der Probezeit nicht gut arbeiten,
_t .—„ .iMbA/inRnnSnf rtltf © nffptt 1t 1* 11tWirf $!¥}f f 14ft

I lUlltlUU » HUIILV. Viv vv * . **/ * a *** '
nehme unbeanstandet auf meine Kosten u . Gefahr zurück. Militär-
Pneumatik- Fahrräder für HerrenM. 178 an. Dameu-

i *
räder, vorzüglich, M. 200 . 1 Jahr Garantie. Ber Ent-
nähme von mehreren Stücken Rabatt . 133/26

15
5

Grüne Heringe , 15
Niesen-RoUrnops, 5

Fischhaus, W -llri- ftraK- SS.

KchtndmodttneLchmnlk-u.sl>ti-k!e-emaam
kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd laekeldey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleiche»,

72
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Schuhwaaren-Fabrik-Niederlage
von

Langgasse9 Emil B*a €| M© Langgasse9
empfiehlt zu den

billigsten Preisen
direkt an das Publikum ohne Zwischenhandel alle Arten Tuchschuhe und . Stiefel für

Damen, Herren und Kinder,
gefütterte Leder schuhe und Stiefel für jeden Zweck und Beruf.

bequeme und warme Hausschuhe und Pantoffel
Ball - und G-eseUschaftsschuhe in reizenden Neuheiten.

Praktische und willkommene Weihnachts-Geschenke.

)
)
>
>

Umtausch jederzeit auch noch nach dem
Feste gestattet.

Öv
Butter.

Slllerfcinste Bayerische Landbutter , täglich frisch in
Eilgutsendungen eintrcffeud, ofserirt an Wiedervcrkäufer und
Grotzkonsumente« bei Abnahme von 5 Pfund und mehr pro
Pfund 96 Pfg

Prima Snßrahmcentrifugt « - Tafelbutter per Pfund
Mark 1.18 . 958*

C*F .W . Schwanke , Wiesbaden,
Lebensmittel - Consumlokal . Schwalbacherstratz« 49,

gegenüber der Emser- und Plattcrstraßc . Telephon 414.

Hamburger Militärdienst-, Aus¬
steuer-nud Altcrs-Vcrsichcrungs-

Gesellschast in Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Herr Hermann Hrötz.
Wiesöade«, Wlainzerstraße 24.

C Güiißige©efegcrihcit
^ zum Einkauf von praktischen

J Weihnachts-Geschenken
jg  großer Posten solider«nd eleganter fertiger>Herreo=&Knaben Garderoben.
)

>
>
>

Nur Neuheiten der Saison.
So lange Vorrath reicht bedeutend unter dem reellen Werth.

Reinwollene Herren -Anzüge
von 18 Mk . an.

Hohenzoller -Mäntel
mit abknöpfbarer Pelerine und ganz gefüttert,

von IS Mk . an.

Herbst - und Winter -Paletots
von IS Mk . an.

Elegante Herren -Hosen> von&Mk.an.Herren -Bnrkskin-Westen m 1 Mk.
Recht bayrische Lodenjoppen,

von 5 Mk . an.
Z
z
r

>

Knaben -Anznge u.Mäntel m fl Mk . s».
Knaben -Leib-Höschen m 1 Mk. n.

0. WIK. ßeuster,
Lieferant des Bcamteu -Bercins,

nur 12 Oramenstr . 12, nächst d. Bheinstr .,
im eigenen Haufe.

Keine Ladenmiethe. 1867 Keine Ladenmiethe

(
(
c
c
(
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Spottbillig
sind sehr gute komplette
Betten , sowie einz. eis.
und Holz - Bettstellen,
Strohsäcke,Matratzen,
Keil u. Kissen bei kleiner
Anzahlung zu haben. Näh.

Frikdrichstriisje 45,
Stb. 2 links. 1009*

9MGgtjlM'Mllj!
franco 10 Mk

in i Sortimentskorb
bestehend aus Ccrvelatwurst,
Leberwurst, Trüfsclwurst,
Blutwurst , Zungenwurst,
Mettwurst , Sülze , Roth-

wurst, Brühwürsten rc.
Wurstisbi-.

kl. E . Rudolph,
Herzoglicher Hoflieferant,

Gotha.

S

Präm . Gold. Med. Nizza u.
London, Goldene Staats-

Medaille Gotha . 174b

Seirathen(reell),besserer Ständewerden discret vermittelt . Off.
u. N. 33 an die Exp. d. Bl.1432*

f 300 reiche Heiraths-
« Vorschlägesendet

Offerten -Jonrnal Charlotten¬
burg 2 (Berlin ). 143b

Reelles

Heiraths-Gesuch.
Netter , junger Geschäftsmann,

in den 20er Jahren , mit eigenem
großen Geschäft, wünscht sich mit
einem Mädchen von 20 bis 27
Jahren , welches etwas Verniögen
besitzt, zu verehelichen. Ernstge¬
meinte Offerten unter N. 12 an
die Exped. d. Bl . erbeten. 972*

Weihnacht

Geschenk
Handarbeiten:

Aufgezeichnete Tuch -, Filz= undj Cartonagen
wegen Aufgabe

dieser Artikel
zu Ausverkaufspreisen.

FaChCr in enormer Auswahl.
Echte Str.aussfedern <

in eleganten Kartons
St. von 36 Mk. an bis 4 7 *Mk.

Gaze gemalt
St. von 10 Mk. bis IV* Mk.

Seidene Kopf-Echarpes
in reizenden

neuen Dessins
St. von 18 Mk. bis 2 Mk.

Echte Lyoner Echarpes
ni  Fichus

St. von 30 Mk. an bis 5 Mk

abgepasst und
vom Stück

vom elegantest, bis Met. 10 Pf.

Rüschen,

Spitzen-Kragen
in neuesten

Dessins
St. von 9 Mk. an bis I Mk.

Figaro-Jäckchen,
beliebteste Neuheit

vom elegantest , bis 2 .25 Mk.

Glacä-Handschuhe,
seit Jahren bewährteste Garantie Qual.,

4 Knopf, in schwarz, grisperl , farbig,
Paar 1.95 Mk.

Zier-Schürzen,
reizende neue Dessins

St. von 2 Mk. bis 35 Pfg-

Cachemir-Schürzen,
mit bunter Stickerei,

St. 2.50 Mt . bis 95 Pfg.

Schwarz seidene Schürzen,
St. 10 Mk. bis 2 .75 Mk.

Seidene Taschentücher
mit Hohlsaum,

Dtzd. 21 Mk. bis 7 .50 Mk.

Pelz-Muffen, st. 15  Mk.ms ,50  Mk.
PelZ - ColS St. 6 Mk. bis 75 Pfg-

Pelz-Kappen 10 Mk.Ms2.25 Mk.
Schleier,

in unübertroffenem Sortiment,
abgepasst und vom Stück,

4.50 Mk. bis 25 Pfg-

Decorationsblumen<„an« Arten.
Rosenzweig 10 Pfg-

Flieder zweig 25 Pfg-
Chrysantemum 45 Pfg«

etc. etc.

Streng feste Preise.

Gerstelk Jsrael,
33 Latiggasse 33.
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Wiesbadener
Militär G Verein.
Gegründet 1884 . Stand : 80 « Mitglieder.

Gewährt Kranken-UnterstützungV* Jahr-pro Tag
70  bezw . 50 Pfg . Sterbeunterstützung 500 Mark . —
«ereinsbibliothek. Gesang Abtheilung. Aufnahme bis
»um 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bei den Herren: ersten Vorsitzenden Prem--
Lt. d. L. Dr . Hehver , Neugasie3, Kassirer Emil
Lang, Schulgasse9, Schriftführer August Kilian,
Cansteinsberg2, oder deren Stellvertretern Herren:
Karl Gerich , Schulgasse2, Christian Jung,
Helenenstraße 12, und Anton Hofmann , HeUmund-
ftraße 12. Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat.
Lereinslokal- »Zur Kronenhalle", Kirchgasse 36.
2465_ __ vrr Vorstand.

Wlänner-

Rkstmlltis«PlMWckÄM
35 Röderstrasse 35.

Heute Abend:

Gesangverein
Zur Nachfeier unseres Stiftungsfestes findet Sonntag , de«

lS. er., ein
Ausflug

1U unserem Mitglied- Höhn nach Dotzheim„*nr Krone“
Wm  wozu die Mitgliedschaftund Freunde unseres Vereins höflichst
ünlädet Der Vorstand.

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr bei unserem Mitglied-
VobvlaUel , Dotzheimerstraßc 62, von da ab gemeinschaftlicher
Abmarsch. 1832

Morßkns: Quellfleisch.
Bringe gleichzeitig das berühmte

Culmbacher
EOortliicr Reichelbräu,

welches auf der Nürnberger Landes-Ausstellung mit
der goldenen Medaille preisgekrönt wurde , in
empfehlende Erinnerung.

Achtungsvoll Fried . Eschbäclier.
NB . Liefere das Bier in großen und kleinen Gebinden , sowie

in ganzen und halben Flaschen.  _ 1875

lg.Mischer Mn )MilmiM
(Zuschuß Krankenkasse) Sitz Wiesbaden

zewahrt feinen Mitgliedern nach viermonatl. Mitglied¬
schaft bei einem Wochenbeitrage von 30 Pf. im Krankheits¬
fälle wöchentlich8 Mk., außerdem eine Sterberente.
INntrittsgeld für männl . Pers . im Mer v. 16—50 I . 1,5V M .)

Auskunft und Anmeldungen bei den Herren A . Müller,
fkrankenstr. 21 . Hth . Part . r .. K - Röder , Plattcrstr . 44 , Hth. 3, und
Joh. Freusch. Weilstr. 12, Hth. Part.; in Biebrich: K. Lauf,
Mainzerstr, 37; Amöneburg; Restaur. Friesing ; Schiersteina. Rh.:
Ph Schäfer, Lindenstraße9; Kastcl: PH. Wehrum, Rochusstr.

jM -NtMLIlt
Ecke der Adelhald - n . Moritzstr.

Neu eröffnet!
Gutes bürgerliches Restaurant.

Biere aus der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden und
Kulmbacher Aktien-Brauerei.

WEINE der Firma A. Meier.
3 Friedr. Hüfner, Restaurateur.

Zum Schweizergarten,
Damkachthal.

In 10 Min . bequem vom Kochbrunnen aus zu erreichen.
Das ganze Jahr geöffnet.

Empfehle meine gebeizten Restanrationszimmer.
Für Verein « und Gesellschaften

steht ein apartes Sälehen mit Clavier zur Verfügung.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit,

Diners von 12-2Uhr, Soupeis nach Bestellung,
sowie

reine Weine, Bier, Kaffee, Thee Chocolade etc.
1577  JTosef Klein.

miEBBS

MaJ? ™lodtörtinncn
Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).

, Heu hergerichtete Lokalitäten.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 6V und 8« Pfg.

Reichhaltige Speisekarte z« jeder Tageszeit.

PMzMrdkkRiWrActils-Bmmi
Reine Weine, diverse Liqneuveu. s w.

^Billard.

1595 Aloys Ulzheimer

Gasthaus;um Pfau.
Vor

hell und dunkel, Krug 12 Pfg.»JvU liuw umuvv / vvvug
rziigi. Mittagstisch nach Auswahl, 60 Pfg,
Kalteu. warme Sveiien zu jeder Tagrszett. 17<

etzelsuppe.
Hl»

verbunden mit

Nriimnrmrg und Uerloosung,
vom 13 . bis 13 . Dezember d. Js . Der Der.
kaufsmarkt dauert bis 16. Dezember, Mittags 1 Uhr,
tn den Sälen „Zn den 3 Königen " , Marktstr. 26.

Eintrittspreis:  Am ersten Tage 50 Pfg., die
übrigen Tage 30 Pfg. ; Kinder die Hälfte.
1836 Der Borstand.

Zur neuen Teutonia
Bl -ichstratze 14.

Heute Sonntag

MftkWlll
wozu höflichst einladet.

(8 Stück)

AdolphRoth.
1874

Mus m piienen Lu»».
Heute und jeden Sonntag:

Frei Conrert.
Achtungsvoll

Conrad Peinlein,r̂Q2 fl w*» ^

Restauration Georg Saalgasse
26.

§eute  und jeden Sonntag:
Grosses

Komiker - Concert
der Gesellschaft Hlalsi. 497

Saalbau„3 Kaiser“, Stiftflt. 1
Heute «nd jeden Sonntag : 2303

große KanjmuM.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein
Ende IS Uhr.
J„ Fachinger.
Dotzheimerstr

' « 2 . 3682Zum Rosenhain,
Heute und jeden Sonntag:

Brosse Tanzmusik
wozu sreundlichst einladet A nlon V o Winkel.

Kegelbahn.

..Friedrichs-Halle," fiinjtt 8«»yk. 2.
Heute und jeden Sonntag : 2307

Grosse Tanzmusik.
Es ladet ergebenst ein X « Wimmer«

Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr-
Biers tadt.

Saalbau zur Mose.
Heute und jeden Sonntag:

1 » BL - MrL8LlLch
wozu ergebenst einladet
53b Ph . Schiebener.

Bier stadt.
Heute , sowie jeden Sonntag im Saale

Zum Bären:

Tanzvergnügen.
Er ladet höflichst ein Wilh . Hepp.
Empfehle ein gutes Glas Weilt , Bier , neuer

und alter Apfelwein , sowie gute Speisen
D. O.

Zu der am 15 . fj ^ bf . , DolllNÜllßS 1i
in der Ringkirche stattfindcndm

Eröffnungsfeier
des 1678

Diakoniffenmnttelllaufts Jlauliuenftiftnittj
werden alle Freunde der Anstalt berzlichst cingeladen.

Wiesbaden . Der Vorstand.

lnt!nntit-®!ub lüirsbaisri?
iiisfiglliiff,

Wirthschafts-Vergebung
Die Turn - Gesellschaft,

hier, will den Betrieb der in ihren
Lokalitäten Wellritzstratze 41 be¬
findlichen Wirthfchaft vom 1. April
1897 ab anderweit vergeben. Ge¬
eignete Bewerber wollen unter An¬
gabe ihrer bisherigen Thätigkeit sich
bis zum 15 . Dezember er.,

V.. unserem Vorsitzenden, Herrn lieb. Wolff, Hof¬
musikalienhandlung, Wilhelmstraße, oder bei unserem
Kassenwart. Herrn L. Vogel, Wellritzstr. 41, melden,
woselbst Bedingungen und sonstige Auskunft zu erfahren
ind. 1606 Der Vorstand.

bei

Bierftadt.
Gasthaus „Zum Adler ".

Heute «nd jeden Sonntag : 749b
Große Tanzmusik

wozu ergebenst einladet Franx Hopfchen.
NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine , ff. Erlanger Export-

Bier , slebstaekeltertenApfelwein, sowie gut e ländli che Speisen.-Rufs . Billard —
Silberne Medaille. Wiesbaden 18S «.

Höchste Auszeichnung für Obstweine u . Obstwein -M -nfieux.
Joharinisbeerwein,

herb 70 Pfg ., süß 90 Pfg . p. Fl -, sowie Stachelbeer -,
Heidelbcerwein 70 u. 90 Pfg., Brombeerwein 80 Pfg.,
Himbeerwein 1 M. u. Erdbeerwein 1.20 M., Apfel¬
wein 25. Speierling 30 Pfg., garantirt naturrein; ferner
Johannisbeer-» Stachelbeer-, Heidelbeer- u. Apfel-
Weiu-Monsseux in anerkannt hochfeiner Qualität per
Flasche 1.20 M . empfiehlt ,912

0. A. Schmidt, ^ lkneÄatze's.'

Für den

7ß/eihnaehtsfisch.
Ein practisclies nnd billiges

Weibnacbtsbräsent:
100 Visitkarten von 0.75 Mk. an.
100 Neujahrskarten ,, 1.— „ „
100 Billetbriefbogen 2.50 „

mit voursrts
mit schönem Druck und eleganter

Verpackung.

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers"
Friedrich Hannemann.
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Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit !

Die Medikamente hierzu find nur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboten
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10—12 und 3—Tt  Uhr.

Paul Wielisch,
Specialitiit

für Haut-, Haar- und Bart-Püege,
27 Tammsstrahe 27.

Enthaarungs -Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

TQ& fr 0 Haarfärbemittel '
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe Nur alle
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Coneurrenz.Gummi - Waaren

engros & detail feinst « Waare , stets auf Lager.
27 Taunusstraste 27 . 3720!

«1

I
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Nützliche Weihuachts-Gescheuke in Korbwaaren, Bürstenwaaren,Holzwaaren, Tollette-Artikelll re.
empfiehlt

Grotze Auswahl . Marl Wfttich , Michelsberg 7,  Ecke Gememdebttdgätzchen . Billigste Preise.

Sessel, Kinderstühle , Blumentische»
Blumen -, Arbeits - u. Notenständer,
ZeitungsmapPenu .Handarbeitskörbe
Servir -, Flaschen- u. Schlüfselkörbe,
Theelöffel-, Wand - und Waschkörbe,
Markt -u. Rcisekörbe, Puppenwagen,
Papierkörbe , Wäschepuffs u. A. m.

Neuanfertigung.
Bestellung und Reparaturen aller Korbwaaren , sowie

Stühle - und Seffel-FIechten in eigener Werkstätte
schnell und billigst.

Krßkimnnii:
Kleider- und Haarbürsten»
Hut -,Bart -u.Tas chenbürsten
Zahn - und Nagelbürste»,
Möbel - und Tafelbürsteu,
Wichs- und Badbürsten.
Kamm-uBürstengarnituren
Bade - «. Toilette -Artikel.
Fensterleder u. Schwämme.

Alle HauShaltnngs -Bürsten
und Besenwaare»

in größter Auswahl billigst.

Waschbütten «- Zuber.
Brenken und Eimer,

Pflanzenkübel u. s. w.
Eämmtliche Wasch-Geräthe.

Aermel« u . Bügelbretter,
Waschbretter und Klammern,

Waschkörbe u. -Böcke rc.
Neuansertigung ». Repara¬

turen aller Küferwaaren.

mm
empfehle:

Servirbretter,
Gewürzschränke,
Etageren,
Schlüssel- u. Garde-
robeleisten,

Salz - u. Mehlfäffer,
Hack-u Schneidbrett.
Krahne » und Kork-
maschiuen,

B »tter -u. Kochlöffel,
Putz -u.Wichskasten,
Bntter -u AniSform.,
Welcherhölzer, sowie
Bäckereiartikel,
Ferner alle Holz-
waarcn s. Haus-und
Küchenbedarf, sowie für
BMWlerei.
Schönes Sortiment.

10 pCt. Rabatt. IDeilinttdifsousnetbuf
Auf alle

Filztiöte, Seldenhöte, Chapeau Claques
in erstaunlich großer Auswahl,

Mützen eigener Mbriir,
Schirme und Cravatten

empfiehlt bei 10 pCt . Rabatt
Außerdem eine Parthie feinster Herrenhüte
aus voriger Saison zur Hälfte des seit¬

herigen Preises.

E.Hübinger Hutiager
Goldgasse 1, A

Ecke der Häfner - u. Goldgaffe 1. W

CHemise&eWaschanstalt
und Deeatur, I

Dumpf - Einrichtung.
Lieferzeit b . 1 Tag.

Webergasse 45.
Chemische« Reisigen von Herren - u.
Damea -Costümen, Teppichen , Möbel¬
stoffen, Gardinen etc . Eigene Repa¬
ratur -Werkstitte f. gereinigte Sachen.

MAGGI* Suppenwürze 6ei
Jakob Huber , Bleichstraste.

Wollen Sie ein praktisches, billiges Weihnachts-Geschenk,
so kaufe» Sie Maggi 's Suppenwürze. _127

Schriften-Niederlage
des hiesigen

„Christi. Vereinsj. Männer.“
Es find zu haben:

Bibeln,  Predigt -, Andachts - und Gesang-Bücher.
Jugendschriften im christl. Sinn. Christlich« Lieder» und
Gedicht-S -»mml»«ge« rc.

Wandsprüche und Spruchkarten in großer AnSwahl.
Die Niederlage befindet sich im Vereinslokal . Wellritz¬

straße 19 u. im Bibelhaus in der Wilhelmstraße . 594
1 - -

Billigste Bezugsquelle
in

HLaumwollsaalmehl, MatzLeime, Mais sch rot,getrock».Kintkkl>n.la KklrMschlmpe
sowie allen Sorte « Dünger . 305

Speziak-Jmport von echtem Peru - Guano
Freie Controle der landw . Bersuchsstation Wiesbaden.

Preislisten und Muster stehen gratis zu Diensten.
Aug -. J . Weyer , Wiesbaden.

Tontor : Lauggaffe 28 , Ecke der Kirchhofgaffe 11.

JMner Ikuumfdkßi
1008 DOIt

L >Pffllf , Sttiuplft1. ßirlnn,
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnellsler Lieferung:
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 2ö Pfg.
1 Kragen . 6 Pfg.
1 Paar Manschetten . . . . 10 Pfg.
1 Kleid . . 1.70 Mk.
Gardinen per Blatt . . . . 60 Pfg.

Ais « und ferkanf,
Mieth - u Bermiethung von Billa 's , Hotels . Häuser»
mud Gö»er», Beschaffung von Hypotheken besorgt reell uud
brüiM das Bureau jl.  Fink , Orauienstraße 6 . 66

leiste ich
für das
Breche«

oder Erlahme « der Tasten'
federn meiner bedeutend vtt'
besserten, 36 cm großen, stark
gebauten, rein abgestimmjenEon«
cert -Zng -Harmonika

„WestfaliaT*
Eine solche, sehr leicht spielende
Harmonika, 2chörige, 10 Tasten,
2 Registern, 2 Doppelbäffe, 40
garantirt besten Stimmen , 2 Zu¬
hälter , offene mit Nickelstab um.
gelegte Klaviatur , 3cheiligem, un¬
verwüstlich starken Extrabalg mit
Stahkschutzecken, kostet bei mir mit
Selbstcrlernschule nur 5 Al-,
mit Glockenspiel nur 5 M.
50 Pf . 3chörig mtt 3 echten
Registern nur 7 . 50 M ., 4chörig
mit 4 echten Registern, Größe
38 cm nur Al. 9 . Mit 2
Reihen (19 Tasten) 4 Baffen,
4chöriger Orgelmusik, Größe 38
cm nur 12 Al . Eine Hochs.
Concertzitherm . 6 Manualen,
Selbsterlernschuleund sämmtlichem
Zubehör nur 10 MK . Eine
Hochs. Concert -Bioline , beste
Qualität mit Zubehör , nur
9 .50 MK. Eine hochfeine
Trommel mit 6 Schrauben,
großes Format kostet mit sämmt-
lichcm Zubehör nnr 10 MK.
Kiste frei, Porto 80 Ps . 122b

Robert Husberg , Nencn-
rade (Westfalen).

OWeraI.
ehrenvoll verabschiedet,
sucht baldigst paffende Be¬
schäftigung. Off. »ub .I7* b
an die Exp . d. Ztg 178b

Mmrien - MIMr
VersendetgegenNach-
nahme u.Garantie s.
Wertbulrb .Ankunft
f. 8 bis 20 Mk. Buch
^ .zBehandl. u .Zucht
50Pfg .Brfm . Preis¬
liste frei. 131/,

Ernst Kühuel, Copitz (Elbe).
PrämiirtmithöchsterAuszrichnung

Motoren all.Art,Wasser^
Versorgungsanlagen s
Private, Gärtnereien,
Bad«- u. Kuran- /

stallen rc. /
Trantmissi- /

Dreh¬
bänke,

s »hr » <lschi»tn
jöt Metallbearbeitung.

^HvIF -arbeibmgS-Maschtn-n
' GmnPletteAnlagen str jeden

gewerblichen Betrieb.
0st »Ma . Aabt »ng »»«»i,gung <a.

Für Arbeiter n<
Fandleute!

rindl . Arbeitsschutz« gen. M . 4 .80
„ Schaftstiefel f. WerktagM. 9.
„ „ f. SonulagM. 7.
„ PaMoffel M . 4.80

Hcrrenzugstiesel von M . 4.50 an,
Frauenzugstiesel von M . 3.50 an,

solid gearbeftete 1101
Kinderschuür-u.Knopfstiefel

außerordentlich billig.

Hob . Fischer,
Schuh - « . Lederhaudlung»

14 Metzgergaffe 14.
Sauber gerupfte Pommersche

Kratgänsr
9— 10 Pfd . schwer, L Psd . 60 Psg.
franro inck. Verpackung, prima
geräucherte Gänsebrüste , ohne
Knochen, ü Pfd . 1,60 Pfg ., franco
incl. Perpackung gegen Nach«.

Jnlins Wartenberg,
137 Stettin.

t

frisch geschlachtete, fette, junge,
bratfertig , mit Fett u . Innerem,
4 bis 5' /, Kilo schwer, liefert
ftanko zu Mk. 4.80 bis 6.80
inkl. Verpackung und Nachnahme
des Betrage » unter Garantie für

frische und gute Waare.
Pr . .los . Mledl , Passau.

Zu Weihnachten
vers. geg. Nachn. jge. Hafermast-
Gäuse s gerupft bis 10 Psd.
schw. st Pfd . v. 43 Pfg . an.

Kanschat jr,,
Gr Ariedrichsdorf (Ostpr.)

Baumbefitzer!
Im Beschneiden der Bäume

ä 50 Pf ., sowie Reinigen ü 70Pf.
bis 1 M . empfehlen sich

Kappes u. Well.
Bestellungen beliebe man bei

den Herren I . Well , Manritins-
straßc 5, u. Bäckermeister Ruf,
MichelSbcrg 3, abzuqeben. 968*

GMästs-EmpMung.
Manritinsstr.5. Bernh. Böcker , 5.Mauritinsstr.

Herrenschneider . 1042
Empfiehlt sich zur Anfertigung von Herren - und Knaben»

Garderoben nach Maß. Hochfeine Cheviot - und Kammgarn-
Anzüge schon zu 35 und 40 Mark und höher. Winter-
Paletot schon zu 30 Mark uud höher. Macherlohn für eine»
Anzug von 22 Mark an . Reichhaltige Musterauswahl.

Tan jetzt bis Weihnachten
z« ertra billige« Preise«:

DamenGlacee , 4-knöpf., Paar 1.50,2.—, 2.25, 2.50,2.75
und 3 M.

Damen -Glacee , 4-knöpf., garantirt Ziegenledcr, früher
3.50 M ., jetzt 3.30 M.

Damen-Glacee , Sued- und prima Ziegcnleder, Jeuvin rc.,
in hochfeiner Qualität.

Kinder -Glacee mit Futter in allen Größen in schönster
Ausstattung.

Damen - und Herren -Glaeee mit Futter und Druck-
verfchlnß, Paar 2.50, 3 M., mit Pelzbesatz und Mechanik
Paar 3.50 M . und höher.

Waschlederne Handschuhe mit Futter u. Druckverschluß,
für Herren und Damen Paar 2 M.

Sned -Handschuhe, 4 Knopf lang, gute Qualität, Paar
von 1.90 M . an.

Herren -Glaeee mit Raupen und Druckverschluß, Paar 2 M.,
2.50 M. und höher.

Juchtenleder -Handschnhe, Handschuhe mit Spitzen in
größter Auswahl.

Das Neueste in Ball -Handschuhen , Winter -Hand-
schuhen, mit und ohne Futter, Astrachan-Handschuhe«,
Glace mit Futter , Tricot -, Ringwood -, Militär -,
Wildleder -. Reit - und Fahr -Handschuhen, Kragen-
schonern, Kragen und Manschetten , Strumpf¬
bändern z« extra billigen Preisen. 1741

Crg . Schmitt,
Handschuh-Geschäft,

Wiesbaden , 17 Langgasse 17.
Große Auswahl

in Cravatten und Hosenträgern zu den
denkbar billigsten Preisen.

Aha ’s Corsetiabrik,
jetzt Bärenftratze2 — Ecke Häsnergasse

bringt ihr großes Lager in
deutschen, französischen und
Wiener Facon 's , wie Franew
Nähr -Corsets , Geradehalter,
Leibbinden , Hygienea -Gürtel
m.Ei «1agkifsen, Corsetschoner
u.s. w. in empfehlende Erinnerung.

Specialität: Anfertigung
nach Nass . Waschen, Rep»"
riren , Faconiren schnell und billigst.

Aha’s Corsetfabrik,
Es Därenstraße2. _ _

SumSdlfaditen nötHige Gewürze
als:

Pfeffer , Nelken, Muscat -Nüffe, MuScat -Blüthe
Majoran re. empfiehlt in frischer bester Waare

A.  H . Linnenkohl,
1576 15 Ellenbogengaffe 15

Alle Materialien_ _ rten jeder Art i»
sehr billig «» Preisen. ^

VSetnr ’anha Ifunatanntalt . Sitllttltflftf.
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Weihnachtsbitte
in der Kerderze«Air Heimch-.

Obwohl der WeihnachtSbitten sehr viele smd, wagen wir es
hoch, auch für die mittel- und heimathlvsen Wanderer um eine Gabe
anzuhalten, sei es nun in Baar oder abgelegten Kleidern , WLschc-
Pück-n oder Schuhwerk. Gern« ist der Hausvater Sturm bereit,
hjeMen abzuholen.

Wiesbaden, den 5. Dczebmer 1896.
Auch nehmen Gaben dankbar entgegen:

Der Vorstand Pfarrer Friedrich,  Oranienstraße 21.
Kaufmann I . W . Weber,  Moritzstraße 18.
Pfarrer Ziemcndorff,  Emscrstraße 10.
Superintendent H e n s k e , Albrechttzraße 1.
Ober-Reg.-Rath a. D . Stumpf,  Rheinstraße 71.
Divisionspfarrer Runge,  Möhringstraße 7.
Schuhmachermeister K o p p , Wellritzstraße 19.
Pfarrer Grein,  Lehrstraße 8.
Schreinermeister Sch ne ider,  Nerostraße 32.
Hausvater Sturm,  Platterstraße 2. 1800

Zahn-Atelier
für künstl.Zähne, Plomben, Narkosen etc.

Heinrich Meletta,
Luiseaplatz 1.

Sprechstunde von 9—6 Uhr^
Unke«dttelteDienst »f und Fr *it»g8 —9 Uhr Vom .,

In wenigen
Tagen  Ziehung!

Weihnachts -Geschenk

Nur J Mark

Kieler © elcUIjOOse

Kinder-KewahrAnstalt.
Das Weihnachtsfest naht heran und mit ihm zieht Freude

b, die Herzen der Kinder.
Auch unseren vielen Pfleglinge « « . Schutzbefohlenen

— meist arme «. verwaiste Kinder — möchten wir eine
Weihnachtsfreud« bereiten.

Wohl wissen wir , daß di« Einnahmequellen Vieler nicht so
reichlich fließen und gar große Anforderungen von allen Seiten an die
Mldthätigkeit gestellt werden, aber wir vertranen , daß unsere Mit¬
bürger für die Kinder-Bewahr -Anstalt noch immer Etwas üb"°"
haben und bitten herzlichst:
„Gedenket des Weihnachtstisches unserer armen Kinder ."

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes , sowie der Haus¬
vater der Anstalt sind bereit, Gaben in Empfang zu nehme».

Berwaltungsger .-Director , Geh. Reg . - Rath von Reichenau,
Mainzerstraß « 11.

Stadtrath Wilh . Beckel , Pagenstecherstraße 4.
Pfarrer C. Bickel , Luiscnstraße 32.
Rentner A. Dresler , Adolfs-Allee 22.
Pfarrer C. Gruber , Platterstraße 46.
Bürgermeister I . Heß , Moritzstraße 62.
Stadtrath F . Knauer,  Emserstraße 59.
Sanitätsrath Dr . Ricker,  Schützenhofstraße 7.
Frl . L. Bickel , Rheinstraße 67.
Frau Profesior Borgmann,  Parkstraße 10.
Frau A. Eichhorn,  Emserstraße 33.
Frau Stadtrath Kalle,  Victoriastraße 12.
Frau Landgerichtsrath Keim,  Moritzstraße 5.

§ Frau Baronin von Knoop,  Bierstadtcrstraße 13.
_ Frau Justizrath Scholz,  Rheinstraße 80.

Frl . I .Seelgen,  Dotzheimerstraße 40.  1618s

Bilderbücher«. Jugeudschriften,
Märchenbücher etc.

in schöner Auswahl billigst bei lk

DiHmann, öiMM»»g>Impftl.j

50,000 Mark]|Haupt-
treffer

6266 Geldgewinne*
11 Loose für 10 Mark.

^Porto u Liste 20 Pf . extra , versendet
jF .A . Schräder, Hannover,,

Hauptagentur.
Gr. Packhofstr . 29.

. Sonntag,
den 13 . u. 20 . Dez. bleibt mein Geschäft bis Abends 8 Uhr |

or geöffnet * h
Empfehle alle Sorten Schnhwaaren als praktische

ffeihnachts-Geschenke  11
zu wirklich billigen Preisen nur gut « Qualitäten.

Mainzer Schuh -Bazar
von

Ph. Schönfeld,

Neuheit!
Rciwlm-
Cravatte.

Diese Travatte iß eme der gediegensten
und praktischsten der Neuzeit und vom
ikonomische» Standpunkt aus betrachtet
auch die billigst«. Wer diese Travatte
gesehen hat , ist entschiedender Ansicht,
daß bisher in diesem Artikel etwas
besseres noch nicht existirte. Jede
Eravatte , f-ü-st die theuerstc, wird un¬
brauchbar, wenn der Knoten unsauber
»der lädirt ist, die Revolver -Cravatte
indeß Hilst diesem Uebelstande voll¬
ständig ab und ersetzt 4 —5 Travatten
a»de« r Art . Geschützt ist diese
Neuheit durch deutsches Reichs-Patent
No. 82835 . 1812

Nur zu haben bei:

Heinrich Schaefer,
11. Webergaffe 11.

In Wiesbaden sind obige Loose zu haben bei IT# d©
Fallois Langgasse , und M > Cassel » Kirehgasse.

7 »« und Kochen.
Der köstlichste Wohlgeschmack!

Feiner und ausgiebiger als Banille -Schoten , dabei gänzlich frei
von den nervenerregenden Bestandtheilen derselben. In Speisen
und Getränken sofort löslich, verleiht es selbst den emfachsten
Gerichten, sowie Th -e, Lass« . Milch. Cacao, Pm tzch -c. den
feinste» Wohlgeschmack. Kochrreepte gratis . K» 9tnv
iich t mit Schutzmarke und Firma vo « Haarmann
LReimer in Holzmiude « . Päckchen 25 Psg.; fünf

Päckchen 1 Mark ; sowie
Neu ! llaarmann L Bvimer's Neu!

ÄänMrter Heftrru Zucker
in Dosen tz 50 Psg . Ar haben iuWiesbave « bei
Peter Quint.
A Schirg.
Franz Blauk.
I . W . Weber.
W. Stauch.
Georg Stamm.
8 . Heuuiuger.
Wilh . H. « irck.
Hch. Eifert . _

General -Depot Max El » , Dresden

« . Berling.
Julius Steflelbauer.
Eduard Weygandt.
C . W - Leber.
Th . Euders.
Peter Euders , Ecke des

Michelsbergs und Schwal-
bacherstraße. 130/2

WIESBADEN,
Goldgaff « 17,

nahe der Langgaff«.

MAINZ,
kl. Emeransstr . 2.

neben der Conditorci Göbel.

Richard Seile
Herreu -, Damen - «ud Theater -Friseur.

Friedrichstraße 43, H.1, 2.H. n. d.Kirchgaste
empfiehlt sich in

MserttgMgvtt Hamhrketteu, PP-evpenSlkeil
zu billigsten Preisen.

Abonnement zum Dameufrifire » monatlich 6 Mark.

Schweizerische
Spielwerke

anerkannt die vollkommendsten der Welt.

Spieldose«
Automaten , Necessaire«, Schweizerhäuser , Tigarrenständer,
Photographiealbums , Schreibzeuge, Handschnhkasten, Brief¬
beschwerer, Blumenvasen , Cigarrenetnis , Arbeitstischchen,
Spazierstöcke, Flaschen, Biergiäser , Dessertteller, Stühle
u. s. w. Alles mit Musik . Stets das Neueste
«ud Vorzüglichste , besouders geeignet für
Weihnachtsgeschenke , empfiehlt die Fabrik

J. H. Heller in Bern (l
für

Georg Lösch, Schuhmacher,
Schillerplatz 2, Seiteub . links,

empfiehlt sich zum Anfertigen von Schuhen und Stiefeln jeder Art.
Reparaturen prompt und billig.

NB. Di- von meinem Laden-Grschäft»och vorhandenen Schuh-
waarcn werden billigst ausverkauft . Ib20

Van Houten’s

Rur direkter Bezug garantiert
illustrierte Preisliste « sende franko.
28 goldene «nd silberne Medaillen «. Diplome.

Aechtheit;
120b

aeaa

empfehle mein Lager inFmilik»-
- Wmastine»
bester Construction in den
verschiedenstenAusstattungen.

Hugo Grün,
Mechaniker,

19 Kirehgasse 19.

Gratulationskarten. 100  Stückv-«iM.
Visitenkarten, i««Stück vo«80  Pf«. ««.

Alle sonstigen Drnckarbeite « äusterst billig.
BuchdruckereiA. Mayer,

»Schst der Langgasse. 4 Adlerstratze 4 . nächst der Langgasse.

Einsender dieses ersucht dir Stahlwaaren -Fabrik 40
6 -vbr . Hermes , Höhscheid-Solingen 7

um Probe -Zusendung vorstehenden RasirmesserS Nr . 170,
Klinge aus bestem engl. Diamantstahl geschmiedet, sein hohlgeschkifsen,
abgezogen, fertig zmu Gebrauch, in hochfeinem Etuis , Preis M . 1,78-
Verpflichte mich in 8 Tagm den Betrag ein- oder das Messer

s franco zurückzusrnden.
Ort und Datum : (deutlich) Unterschrift: (leserlich)

fiti Bestellung : wolle man sich dieser Annonce bedienen.

in Tuch und Buckskin zu Anzügen sür
V8TS Herren und Knaben , einzelne Hose« rc.
- äußerst billig zu habe» bet 1823

lCh.Flechsel,

perasse
20

in dem eigens hierzu angenehm eingerichteten Lokale:

Wesmgnise Ä.
Die einfache und rasche Zubereitung geschieht in Gegen«
wart der Besucher stets frisch. Auf Wunsch wird Gebäck,

Specialität:

Echt Holland* Zwieback.
von R - W . Peterö , Hilversum bei Amsterdam,

mit servirt.
Der Besuch des Ausschank-Lokals, welcher täglich,

auch Sonntags , von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends geöffnet, ist Jedermann , besonder den Damen an¬

gelegentlichst zu cmpfehlr« . 1603
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praktische,nützlicheu.schöneWeihnachts Geschenkef.Iedermann
sind

Otto Herz & ßs.’s Schuhe und Stiefel.

Für Damen
Tuchstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Zugstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Schnürstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Knopsstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Zugstiefel ohne Lederbesatz
Tuch-Schnürstiefel ohne Lederbesatz
Tuch-Schnürstiefel Filz- und Lcdcrsohle«
Filz-Schnürstiefel Filz- und Ledersohlen
Filz-Zugstiefel mit Lederbesatz
Filz-Schnürstiefel mit Lederbesatz
Filzschuhe mit nnd ohne Absätze
Filzschuhe, abgefteppt, mit Absätzen
Tuchschuhe, einfach und elegant
Umschlagschuhrin verschiedenen Farben
Lederschuhemit Fiizfutter
Sammtschuhe mit Filzfutter
Atlasschuhe mit Atlasfutter
Abgestcppte Lastingschuhc
Filzschuhe mit Filz- und Ledersohlen
Filzschuhe mit Filzsohlen

Für Herren
Tuchstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Zugstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Schnürstiefel mit Lederbesatz
Tuchstiefel ohne Besatz
Füz-Hugstiefel mit Lederbesatz
Filz-lschnürstiefel mit Lederbesatz
Filzstiefel mit Filz- und Lcdersohlen
Ladenstiefel und -Schuhe
Filzstiefel für Metzger
Schaftenstiefcl mit Filzfutter
Militärstiefel
Jagdstiefel
Reitstiefel
Straßenstiefcl
Hausschuhe mit Filzsutter
Hausschuhe mit Schafwolle gefüttert
Hausschuhe Leder mit Wollsutter
Hausschuhe mit Filz- und Ledrrsohlen
Hausschuhe Filz mit Filzsohlen

Neuheit: „Rnssica, “ (patentirter Gumimschuh-Veschlag).
SM© Vortheil © des„Kussica"-Beschlages sind folgende:
Der Gummischuh ist bequem ohne Hülfe der Hände , ohne jegliches Bücken leicht an- und auszuziehen, Man tritt bequem

in den Schuh und streift ihn ebenso leicht ab; ausserdem wird der Schuh an derjenigen Stelle , an welcher er bisher am leichtesten
verletzt wurde, absolut geschont . Auch bei defect gewordenen Gummischuhen empfiehlt sich noch eine nachträgliche Anbringung des

„Ru s s i c a”-B e s chlage s.

J . Speier Mach  fl . ,
ifcsr 18  Langgasse 18. "LA

1318

| Alleinverkauf der Schuhtvaaren -Fallrikate von Otto Herz & Co«
für Wiesbaden und Umgegend.

aSZS °!SSSSiSSSWSSSSSSlv °!Mv>NgFSS!!?sii-SSSSö.̂ >öSSSSSSWSSSSMStzSZSS !»«-!l'?MäFWNSSSSfi!i?m!-sWiSSWiSSSSSAWiWiviöivon-i!tls°!?-ivvo-sid -!i°!!i-v^!-d !!>StH?!!0Wird!

RallkiW iß keine Pnrptine.
30 pCt. Ersparnisi gegen Butter

Epochemachende ÎJ
der Feftbra

' HOLIA

Jede Hausfrau probiere und verwende nur die Hälfte Rollen-
fett wie beim Gebrauche von Butler, sonst überfettet man die
Speisen. — Per Pfd. 80 Psg. zu haben lei : 1253
F. Alcxi,  Michcisberg.
P . Enders,  Michcisberg.
C. Erb,  Nerostraße.
D. Fuchs , Saalgasse.
Fr . Frankenfeld,  Gust .-Adolf-

straße.
I . S . Gruel,  Wellritzstraße.
Ad. Hahbach,  Wellritzstraßc.
Jac . Huber,  Bleichstraße.
F . Klitz , Rheinstraße.
W. Kl in zelh öfe r,  Oranienstr.
H. Neef,  Rheinstraßc.

L. Lcndle,  Stiftstraße.
A. Nicolay,  Karlstraße.
P . Quint,  Markt.
E. Rudolf,  Frankenstraße.
I . Schaab,  Grabenstraße und

Röderstraße 19.
Osc. Sicbert,  Taunusstraße.
C. Schlick, Kirchgasse.
Fritz Schmidt,  Wörthstraße.
I . W. Weber,  Moritzstraße.
W. Weber,  Westendstraße.
A. Wirth  Nachf., Rheinstraßc.

Weihnachts -Anzeige.
Um mein grosses Lager in

Luxus-Artikel und Ausstell-Gepständen etc.
zu räumen verkaufe bis auf Weiteres zu bedeutend
reduzirten Preisen und bewillige ausserdem während
der Weihnachts -Saison auf besagte Stücke reell
10°/0 Rabatt.

Meine Specialitäten;
In- uni anslänflisctie Sclmiiiclf-u. Leäerw aaren

bringe in bekannter Güte und billigsten Preisen
in empfehlende Erinnerung.

Wilheliustr . 32 F . Mackeldey , Wilhelmstr . 32.

nach

62 Kirchgasse 62,
nächst dem Michelsberg,

Kilumung ii.lUeilimulitsaiisnerfuiiif
mit 15 bis 30 Prozent Rabatt.

Empfehle als passende Weihnachts-Geschenke Herren - und
Knabenfilzhüte in allen Formen und Farben. Cylinder - u.
Mechanikhiite , Mützen , sowie«große Auswahl in Regen¬
schirmen für Damen, Herren und Kinder. 1649

Um geneigte Beachtung bittet

Franz Jeschke,
Hutmacher, 37 Rvderstrasic 37 , vi3-Vvia»erStiftstr._

Rotationsdruck und bcrlag : Wiesbadener BerlagSanstalt , Friedrich Haniieinann.  Berantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redactcur
tfrieoitaj Hannemann; für  den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  sür den JuseratentheN: Aua . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.

Vertreter : W - Anacker, Orrrnienftraste 22 , I . St.

6. Knefeli
)

Inh . : Fr . Frick
Michelsberg I, nächst Langgaase.

Grösstes Spezial-GescMft am Platze
in

Tabaks-Pfeifen
Cigarren- u. Cigarettenspitzen,

sowie sämmtlicher
Rauchutensilien u. Spazierstöcken

Cigarren und Cigaretten
in allen Preislagen

und
eleganten

„ I Weihnachtspackungen . I , ""
^ Raucherj jRaucher^
HjsasgsasasasgggsEBsasesasBsgsBSgstega i

Feinstes Confectmehl
in 5 und 1« Pfd Packeten . ä 5 Pfd . 60 Pfg
ä 10 Pfd . Mk . 1.60 , einzelnes Pfund & 20 Pssi-
liefert auf Wunsch frei ins Hcms.

Vrod- und Feindlickerer
Em  ¥ ■ Urbas , Schwalbackrrstr . lj.



«r. 292. Somüag
13. Decemb« »335.

TiTT11* „ Ansvrrhanf sämmtlicher« old - und Sllberwaaren zu

jj r̂nst flyrmg , Mnbmt*tmnk*uf*vnm Tannn8SfraS8e  ai , 1 mw *** .

Cr . Eberhard ! , §t1 ST *' Langgasse 40 ,
empfiehlt als praktische Weihnachts - Geschenke r

aller Art von einfachster bi,
reichster Ausstattung . Die

Griffe in Ebenholz , Elfenbein , Perlmutter und
Hirschhorn.

Dkr-tberte Wecke. KttSfc LL
waarenfabrik, Arthur Krupp . — Alleinige Verkaufsstelle.

ListKeLlieiletKe (Specialität ) , größte Auswahl mit
«lfchr ^ prptmr acht silbernen und silberplattirten

Klingen, Griffe in Elfenbein , Perlmutter , Silber und
versilbert.

handliche Fasans,
Griffen.

selbst verfertigte , einzeln oder
>t  compkett , in Etuis , feinst. Schnitt,
insbesondere solche mit Hirschhorn«

Hummer-, Austern-, Krebsbestecke.
Salat -, Butter- und Käsebestecke.

Obßiliksser®rB-te'ders zu empfehlen, englische Ausführung
mit silberplattirten Klingen.

in Etuis , nur prima Scheeren. von1.50
AMktlll bis 35Mark . (Keine Galauteriewaare ).

Achte»gl. Mdkl-«t°isA'L«""-
Schrere» für alle Zwecke.

*1  felbstverfertigtc,
Complette Rafirgarnituren,

bare Zusammenstellung.

engl, und schwedische,
nur prakt. verwend-

Toilette-Garuitnreu zur Pflege der Nägel(Manicurr).
Rasirapparate, nur ächt amerik., von Kampfe BroS,

einzig brauchbarer Apparat unter Garantie.

Schlittschuhe, K,'
Auswahl . _ _

Alleinige Platzvertretung der Multiplex
Schaats Co . auswechselbarer Kunst»

und Tourenschlittschuhe.
Schleife « und Reparaturen sofort.

Rein Nickel-Kochgeschirre.
brirprcise.Original -Fabrik

1779 AAA 1AJ
Bas

Mickße WiMihtMjiiMk
Zll MihlllW
Vers. geg. Nachn. jge. Hafermast-
Gänse s gerupft bis 10 Psd.
schw. ü Pfd . v. 45 Pfg . an.

Kanschat jr.,
Gr FriedrichSdors (Ostpr.)

ist ein solider

Regenschirm
Man kaust solchen am billigste« und besten aus erster Hand vom Fabrikanten,

und findet bei großartiger Auswahl stets frische Maare in der Fabrik von F.
de Fallols , Wiesbaden, 10 Langgaffe 10. « "'"«) 1843

Liebig’s
MMfuttermelil

bestes Hunde- «ud
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab
per Centuer 15 Mir.
ab Stationügglrivk-Mnic«!

Bestellungen bei:
Hexamer, 648

große Burgstraße 10.

Br * lahmanii ’ N
^assesass esessBBB^

Pflanzen-Nährsalz-Extract,per Topt
Jk  WO.

!_ äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract
134 nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst
rchtigen Näh ^ Är SpeTsen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen
Zubereitung zu corrigiren.

I Wiesbaden.
zuoereitung zu uurogAieAu

Pflanzen-Nährsalz-Cacao,per J/i Kilo
A  S.- .

anzen-Nährsalz-Chocolade,
— per V. Kilo A 2,— nnd A 1,60,

Beim Kaiserl . Patent - , gjL „ »öhnUchen Cacao’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien |von
amte sub Kr . 3163 ein - herlestellt , und weil mit Pflanzen-Nährsalz -Extract bearbeitet , <Be
getragene Schutzmarke . oit,^ Wam^ ft bg<M̂ i<i™ *Cacaô räparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth.

Han verlange Gratis - Broschüre | | 0 ^ 0 | £ IfOfMlOII JH Kolli 2 , RH61 flvon den alleinigen Fabrikanten » — „ „
Käuflich in «»Uen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren-, Delikatesse* undDroguen.Handiungen.

empfehle in reichhaltigster Auswahl

Cigarren  eigener Fabrikation,
von Mk . 2 .50 bis 15.— pro Hundert , ferner

««« =»laportan, sowie  rassische und türklsoh©ülg&rsstten
in eleganten Weihnachts -Packungen , 14»»

Marktstr? 26, LOUlS Wolff , Marttefrtl.
Bitte genau auf ~Jgr * SO au achten.  _

Kille« und Klemmer, Brenn -und Auzündeholz,
hl1

Walramstr. 18  L
Csmnrisfiorrslager

von
L. Fpiedmann , Mainz.

Wen-.Kotd-«.Siidtimamihmdtms^
Lager in

Spiegel«, Wkder» und Mustkwerken,
(Symphonion mit Platten einlage, Zithern re.)

Empfiehlt als schönste

Mkihllchts-GeHrokk
alle Arten

Ähren.Hold-u.Silberwaareu;
in gediegener Arbeit bei bMgsten Preisen.

§mmmn 1_ _ - 7 » «OW **/ _*
ohne Musik (Großer Gott U. Stille l

Nacht, heil'ge Nacht)
in jeder Ausführung ,ton den einfachsteni
bis zu den hochfeinsten.

Für sämmtlichr Sachen wird mehrjährige
Garantie geleistet.

Verkauf gegen Baar , sowie nvonatliche und
vierteljährliche Zahlungen . 1831

Auf gefl. Bestellungen komme gerne in 's Haus.

Hochachtungsvoll Wilhelm Spahn . \

&3BB88 S3S3SB@S3S3aBSBâ a
Garantirt reines

Auge genau «ngepastt, mit nur
^chf . Glas., nach ürztl. Vorschrift empfiehlt ^ ^ ^ — --Franz Gerlach, Optiker,Schw«lbach«rstr. is

sowie Kohlon der besten Zechen, liefert in jedem Quantum

Schweinesthmal;
per Pfd . 45 Ptzg.

Feinstes Dackmshl
Mi» Josef Huck,§Af  M.fiol)ltnl)a«blunj,
11AO Röincrbcra 12.

empfiehlt

10:36

per Pfd . von I « Pfg,. an

J . Manh,
Müylgaffe 13 , Eck« der Hüsucrgaffe.
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Zur Kerbst - und Winter -Saison
empfehle

zn staunend billigen Preisen •s£Jf

| ilertiff5& Vinter-Paletots, Knisermäntet, Kolienzollernmäntet,
Me-Mäniet (mit mul oHne Füller).

Grösstes Lager in Cheviot-,LälMM -LMslW -LlIMKlI.
Grösste Auswahl in Loden-Joppen, imprägnirt und wasserdicht.

~F Knaben -AnzQge , Paletot und Pelerinen -IVSäntel. 3
■W Geringe Ladenmiethe, äußerst billige Einkäufe, sowie meine langjährige Praxis scheu

michi« den Stand, jeder Concurren; die Spitze zu bieten.
Mein Prineip ist : reell und wirklich gute Waare zu bekannt billigsten Preise », was auch durch die große Ausdehnung meines

Geschäftes bewiesen ist.
BS 3 Bitte meine Schaufenster zu beachten!

*3gT  Jedes ausgestellte Stuck wird auf Wunsch Sus denselben herausgenommen.

C . A . Winter,
Ecke Friedrich - u . Schnalbacherslrasse,

vxYaracracvacyaracvacvxv

ft # # * ftft # ftftftftftftftft « ftftft « ftft « ftftftftft
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Hamburger L Weyl.

Neubau Ecke der Marktstrasse und Neugasse.

s
*
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ft

ft

ft

ft

ft

ft

ft

ft

ft

Von jetzt ab bis Weihnachten Verkauf zu

Ausnahme -Preisen.
Günstigte Gelegenheit zu praktischen vortheilhaften Einkäufen.

Bedeutendes Lager E)
m:

Kleiderstoffen * Leinen , Bettdecken * Teppiche* Gardinen* Baumwollwaaren*
Damen-, Herren - und Kinderwäsche etc. etc.

Besondere Ahtheilung für Bettstellen
in Holz und Eisen , grosses Sortiment fertiger Betten , für Erwachsene und Kinder , von den einfachsten bis zu den

besten Ausführungen . — Beeile Bedienung.

Hamburger L Weyl.
Pcke der Marktstrasse ISTr. T8 und Heugasse Hr . 19 —£ 1.

ftftftftftftftftftftftftftftftftftMMMMMHMMMMt
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Wreschner

In meinem Geschäft kommen von heute ab zum Verkauf:

»erren- ganz prima Zugftiesel, spitz und runde Faeon, pro Paar 5 .vs
»erren- elegante Nakenstiesel, acht gedoppelt, prima Qualität „ „ 6 .s«
»erren- russische Gummischuhe mit doppelter Kappeu. Sporn „ „ 3? «
>amen- hohe Knopsstiese! mit ansgenähten Knopslöchern „ „ F.oo

Damen- GummischuheÄ.o<>, «cht russische Gummischuhe „ * 2.s«

Wreschner

Von Freitag Abend bis Samstag Abend bleibt das Geschäft geschlosse«»

Will.eJm Engel, 9 Lan!gMse9
Weita(l!ls4üSstellBDg.|

Goldwaaren % Taschen -Uhren,

Langgasse 16.

Juwelier,
Langgasse 9, Schützenhofstr . vis-ä-vis.

CD

©

S«
ft aB » 5

© fl .
H fl S

jeder Art in nur gediegenem Fabrikat.

Trauringe
in allen Weiten vorräthig zu billigsten

Preisen.

Silber-Bestecke.
d

goldene und silberne , zu Fabrikpreisen
mit mehrjähriger Garantie.Uhrketten

in Gold und Silber und allen Metallen.
Neueste Muster stets auf Lager.

Pathenlöffel. f §?
jj « <N

® .3
« « Altes Gold and Silber nehme ln Zahlung an.

Wilhelm Engel , Juwelier,
nur 9 Langgasse 9 , gegenüber der Schützenhofstrasse.

J ? 1=
'S crci I* et-

1 ■

W A § .< ff )
%tß \ > *. vy f '&y.  ifeg!

7 '■' jfjfi ..r - ▼ *
G''!iefefaK;i.SnKg.H'oiiheit̂ ä )J ^ 0^ |^ r desGrosshei' re^s.v HessenFärberei Wascherei
for Oamen-iHerrehgardepobe,Spitzen,.federn,HandscHutie

Schirme,Gardinen,Möbel- &Decorationsstoffeclc ...

I Y I KJ i I . I V M • W .l I M I V lw( I I » »I .1 . v I

a " Wlesnaden u« -1

..Wiic Christbäume,
zu haben bei
Fr. Thiel, auf der Bleiche,

Haupteingang obere Rirblstraße.

Cost &me
aller Art werden angcserttgt,
in und außer dein Hause.
Mb. Hartinastraste 13, 3.

Im Leben nie wieder!

Rothe PraWetteil^
mitkl.unbedcut.Fehlernvcrs. — ^
so lange noch Borrath ist, für
12 ' /, Mk . ein gr. Ober-, dl

Unterb. u.Kiss., reicht,mit "̂ 4
weich. Bettsed gefüllt, für

15 ' /, Mk . roth. Hotelbett.
compl. Gebett mit sehr-» je
weich.Bettsed. gefüllt, für

20Mk .Prachtv.compl.roth.
Aus stattungsbett,breit,m.
sehr weich.Bettsed.gefüllt. TT*

Betts.-Preislisteu. Anerken- ^ ^
nungsschseiben grat. Nicht- ^ 4
passend,zahled Geld retour. 1~ 3f
A. Kirschberg, Leipzig 26. “jpt

!!Triumph-Accord-Zitlier!;
patent ., hocheleg . und solides
Instrument , von Jedem sofort
spielbar , 6 Accorde , 25 Saiten,
prächtiger voller Klang , mit
sämmtl . Zubehör u. 5 Noten¬
heften , Sus. ca. 100 Stücke
enth . nur Mk. 13.75 mit Verp.
g.Nachn . Tägl . ungef . Belobig.
Ri(h. Kox, Musikw., Duisburg.

9fl°l DnLu -ts»*"
uU Io tiBDRtt
SMeraen und Üam[at6eifen

UH ausgezeichnet, angefangen und fertig. » M
Künstlerisch-schönc, solide Gegenstände. Reiche Auswahl. 1870

Vietor’sche Kunstanstalt,
Tannusstraste13, Haltestelle d. Straßen - u. Pferdebahn.

Tuche
1888

Buckskin- und Cheviot-Reste
zu Herren- u. Knabenanzügen,
Paletots, Hosen, Joppen ge¬
eignet, sowie einen Posten
Stückwaare ofserire ganz be¬
sonders billig

Oas?! Msiliagep,
Ecke Ellenbogen- «. Nengaffe

eute Samstag ML ÄÄ
und Schweinefleisch ausgehanen . 1014*

Steingasse 36 , OäerAheiwer.
Morgen Sonntag von 8 Uhr ab wird prim

Rindfleisch ausgehauen, das Pfund zu 50
14 Bleichstraste 14 , im Hinterhof links.

Heinrich Wagner1021

Südafrikanische u.austral Werthe
mitgetheilt von Schober & Dönitz, Dresden u London E. C.

London , 10. Dezember.Süd-Afrik. Minen:
Angelo .
Crown Reef
Eastrand
Geldenhuis Deep.
George Goch
Henry Nourse
Langlaagte Est . .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein ,
Nigel . . .
Rand Mines . ,
Randfontein . .
Sheba .
Transvaal Gold .
United Roodeport.
Van Ryn, New , ,
Wolhuter

3.50
9.37
3.68
425
1.44
6.—
4.12
2.06
5.18
3.—
1.75

22.37
2.12
2.03
4.25
3.75
3 25
4.25

Süd-Afrik. Land.
Chartered
Exploration .
Mashonal’d Agency
Matabele Gold Reefs
Willoughby ’s Cons.

Australische
Brilliant Block
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol. .
Gold. dem . Claims
Great Boulder

Ges
218
2.44
1.56
3.50
1.44

Tendenz ; schwankend.

Ges.
. 0.87
. 0.18
. 1 ,12 .

0.50
6.25
0.28

. 2.81.
Hannans Brown Hill . 4.50
Lond . & Cont . J . C. 1/16 dis.
Lond . & W.-A. Expl. . 0.94
Tond. & W .-A. Jnv . , 1.50
Menzies Gold Estate . 0.50
Motfnt Morgan . . 3.21

Great Fingall Reefs
Hampton Plains
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Cafö-ßestaurant
„Metropole ”.

Sonntag , den 13. Dezember 1896
Speisenfolge ä Mk. 2.00.

Spargel -Suppe.
Blaufelchen ä la Bodan

Kartoffeln
Ochsenlenden ä la Dauphin

Sauce bordelaise
Spinat mit Eier

Cotelettes von Geflügel
Hasenbraten Sauce creme

Salat und Compot
Avelinen . Eis

Gebäck
Käse und Butter.

Nachtisch.
1895

Speisenfolge ä Mk. 3.50.
Spargel -Suppe

Hecht k la Chambord
Kartoffeln

Lammkeule ä l’Anglaise
(eingemachte Gurken , Mintsauce)

Tournedos Rossini
Galantine von Poularde

Hasenziemer Sauce venaison
Salat u . Compot

Cardons ä la Metropole
Eis . Bombe ä la Lucullus — Gebäck

Käse und Butter
Nachtisch und Früchte.

Besitzer : Ed . & Chr . Deckel.

WiiMili „
§euU  Sonntag , den 13 . December:

Großes
wozu ergebenst einladet

Kronkiibiirij".
en 13. December:

Concert,
1534

A . Zabel■

$aitf zum fpighaus
7  Schwalbacherstraße 7.

Militär - Conccrt
ausgeführt von dem „Cornet-Quartett des Nass. Feld-
Art.-Regts. Nr. 27". — Anfang 4 Uhr. — Entree frei.
1024* C. Wolfert.

Um mein gr.Sinspnon
Uiydl I Cil.
reelleS-Pfg-Ciaarre«.

10 Stück z« 35 Pfg.
auch in ganzen Kistchen, für Meihnachts«
Geschenke recht passend. 1616
3m  Frey , Ecke ScMacL-n.Luisenstr.

C. Rossel Nachfolger,
13 Goldgasse 13 . A . Beck , 13 Goldgasse 13

empfiehlt sein großes Lager in:

Kinderwagen, Reisekörbe,
Blumentische, Markttaschen,
Wäschepuffs,Markt-,Arbeits-,
Zier-,Versandt-u.Waschkörbe.

Sessel in großer Auswahl . 4496

Bienen -Homg
231

des
(garantirt rein)

»Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
«nd Umgegend ".

Jedes GlaS ist mit der „BereinsrPlombe " versehen.
Allei, »ige Verkaufsstelle bei

MPaad -A « * Anlnl  Ecke der Marktstraße und
MT v51/“ * Ellenboqengaffe.

entölter, leicht lSelieher
Cäcao.

Zu haben In unserer Haupt
Niederlage Julius Steffelbauer,
Langgasse 32, ferner in den
meisten Oonditoreien-, Colonial
Delicatess- und Drogen 6e>
•chäften. 435b
Jfnterjeidjnete empfiehlt sich im
jl Weiststickcn jeder Art, auch
Uebernahme ganzer Ausstattungen
zu bill. Preisen. Fr . Anna Rödel,
geb. Hilz, Römerberg 14, H. Fr.

Bathskeller Wiesbaden.
Sonntag , den 13

Menu ä 1.75 Mk . |
Krebs -Suppe.

Dezember 1896.
Menu ä 3 .— Mk.

Krebs -Suppe.

Salm. Sauce hollandaise.
Kartoffeln.

Salm m. holländischer Sauce.
Kartoffeln.

Kalbsfricandeau gamirt.
Rosenkohl auf deutsche Art.

Hasenbraten.
Salat und Compot.

Butterbrödchen auf Conditor Art.
Käse oder Obst.

1897

Kalbsfri candeau  gamirt.
Salmi von Wildenten,

Rosenkohl auf deutsche Art.
Schinken und  Zunge.

Hasenbraten . — Salat u. Compot.
Butterbrödehe rTauf  Conditor Art.

Käse u. Butter . — Obst u. Nachtisch.
Karl Bausanhart.

Turnerheira
Diners .Tnrnerheimä 60 Pfg

auch auss. d. Hause
Hellmundstrasse 25 . Dinersä 60 Hellmundstrasse 25.

Sonntag, den 13. Dez.
Julien -Suppe.

Schweineleber -Pastete.
Rindsbraten . Gemüse.

Dessert.

Montag, den 14. Dez
Fleischsuppe.

Italienischer Salat.
Schweinebraten . Rothkraut.

Disnstag, den 15 Der.
Erbsensuppe.

Sauere Nieren.
Kalbsbraten . Gemüse.

Donnerstag, den 17. Dez.
Linsensuppe.

Bratwürstchen.
Kartoffelpüree.

Rehbraten.
Freitag , den 18. Dez.

Tomatensuppe.
Fisch.

Sauerbraten,
Kartoffelklöse.

210

Mittwoch, den 16. Dez,
Schleimsuppe.

Rindfleisch . Beilage.
Kasseler Rippensperre.

Samstag , den 19. Dez.
Kartoffelsuppe.

Hache.
Kalbsleber . Gemüse.

8. Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt

Din schönes "Weihnachts - Geschenk , ist ein

photographischer Apparat.
dass Sie nirgends besser und preiswerther kaufen . Vervoll-

Sämmtliche Apparate sind neuester Constructlon und mit allen erdenkbaren Vorthe

»it g. 1. » Objectiv , . in. , Hbl . -D. w . lg . . « . mit J . l. « i. -Dmle8«chi »tabChÜler-Apparate und verschiebbarem Stativ,
für Bilder 9X 12 Mk. 10.- , 12- , 15- u. 20.- ; für Bilder 13x18 Mk. 30- , 35- und 37.50.Deteotiv - oder Hand-Cameras.

Minor
Lady
Kiord
Juno
Colnmbns I.
Colnmbus 11.
Alpha , „Neuheit“
Zeus
Merkur , „Neuheit“,
Edison

Mk. 10—
15—
20—
20—
25—
30—
30—
35—
40—
50.-

Delta
Monopol
Gloria
I »a France . . . , .
Monopol mit extra rapide Aplanat
Won plus ultra .
Monopol mit Goerz Lynkeioskop
Bismarck mit Goer „ Lynkeioskop
Bismarck mit Goerz Doppel-

anastigmat

Mk. 60—
. 60-
. 65—

90—
90-

135.-
150-

- Stativ - Apparate m » » 550
von einfacher aber solider Arbeit bis zur hochreinsten i Ausführung von Mk 10 bis mk.

Objective von Mk. 4 bis Mk. 365. Momentverselilttsse von Mk. 2.50 bis Mk. lio . 8
Sämmtliche Bedarfsartikel in besten Qualitäten und billi gsten Preisen. «

Chr . Tauber , Rirchgasse 6.
Grosse lllnstrlrto Preisliste kostenlos.

Empfehle
meine selbstverfertigten Betten von 40 M. an, mit hohem Haupt
und Wollmatratze 80 M., Kinderbett mit Matratze 18 M., schöner,
polirter Bücherschrank 58 M., Schreibtische 32 M., Berticow 55 M.,
Gallerieschrank 30 M., gr. Kommode 36 M., Nähtisch 20 M.,
gr. Chrystallspiegel mit Muschelaussatz 22 M., Sopha 35 M.,
Antoinettentisch22 M., lackirter Tisch 9 M., lackirter ein- und
zweithüriger Kleiderschrank 22 M., Küchenschrank22 M., Küchen-
tifch6 M.. lackirte Waschkommode 18 M., lackirter Waschtisch 12 M.,
gr. Waschconsol 24 M., Nachttisch8 M., alle Arten Stühle, sowie
einzelne Bctttheile.

Jean Thüring,
977  83 Marktftratze 23.

gegenüber dem Hotel „Einhorn ".

Xum Fabreswsobsel!
Rechnungen und Couverts

in allen Formaten liefert billigst

Meierei des„Wiesbadener General-Anz igers“
Friedrich Hannemann.

JÄL

Mein bekannter und beliebter

Schraperrborg's Rtzeumalica.
J (Zum Patent angemeldct beim Kaiser!. Patentamtc.)
Anerkannt vorzüglicher Mittel gegen Rheumatismus, lindert

schon nach 3 bis 4>naligcm Einreiben jeden rheumatischen Schmerz.
Alleiniger Fabrikant: I . Schrapcnborg . Main », Steingasse 9.
Preis per Flasche: Mk. 1.70 incl. EchafSwolle. Hier zu haben:
Victoria-Apotheke, Rheinstraße 41, und Otto Siebert, am Markt.
NB. Rheumatica ist kein Acheimmittel, sondern Destillat auS stark
ätherischen Kräutern, wir auf der Flasche durch angegebene Zw

Lahusen ' s
Jod Eifen -Leberthra«

(enthaltend ca. 100 Th. Tbran, 2 Th. Jod -Eisen) ,
gelangt wieder in diesjähriger frischer Füllung zum Bem"
An Wirksamkeit von keinem anderen Leberthran Übertrag
wird er diesem von Jung und Alt seiner milde « Geschma

sammensttzungevstchüich. 1396

wegen vorgezoge « . Nur echt wenn in «raue « Karton
dcb Fabrik von Apotheker L,abnscn in Breme «, f ,
2 Mark. In Wiesbaden in der Oranicn -, Adler «u. Wilhe »^
Apotheke zu haben.

Wirklich stilgerechte
billigen Preise».

Vietor 'fche Kunstauftalt, Taunusstr
^A
13-
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Husoerfcauf
Wegen Abbruch des Hauses verkaufe sämmt-

liche Waaren , bestehend in

Uhren und Musikwerke
!»

bedentend -ttllbgksktztm freist»
Da das Lager noch in allen Sorten gut sortirt ist, bietet sich bei

Bedarf meiner Artikel günstige Gelegenheit zum Einkauf billiger und
nützlicher Weihnachts -Geschenke . 1894

€ . Kemmer , Uhrmacher,
Kirchgasse 31 Ecke der Friedrichstratze.

Für Weihnachten
billig

versende franco täglich frisch ge¬
schlachtet jung u . fett, ttocken u.
sauber gerupft , je 10 Pfd .-Korb
1 Mast- od. Bratgans M . 4.70,
3—5 fette Enten od. Poularden
M . 5.—, 4 —5 Brat - od. Suppen¬
hühner M . 4.90 , 1 Truthahn
(Puter ) od. 3 Kapaunen M . 5.50,
10 Pfd . Ochsen- od. Kalbfleisch,
hinteres , M . 4.50,10 Pfd . Ochsen¬
zungen od. 10 Pfd . Gänselebern
M . 7 .50,10 Pfd . Süßrahmbutter,
täglich frisch, M . 7.25 , 10 Pfd.
Blülhenschleuderhonig, hell, hart,
M . 4.50 . 100/50

M . Müller in Buczaez.

Spielwaaren,Galanterie,
Luxuswaaren.

Langgasse 31
(Badhaus goldene Kette)

Miale : Urrostraße 34 . mmrm
Ne« eröffnet.

in Kpielwaaren,

t7t Hefte

je 50 Pf.
= 17 Bände

Mit 1000 Bildertafeln und Kartenbeilagon .̂

— Soeben erscheint  —

6., neubearbeiteter und vermehrter Auflage:
17 Bände

— jt 8 Mk,

Probehefte und Prospekte gratis durch
jede Buchhandlung.

Verlag des Bibliographischen Instituts , Leipzig.

10,000 Abbildungen , Karten und Plane.

inHalbldv' z.

geh. tu ©

je 10 Mk. ?

,_

»Jolle Milch Schoppen 10 Pf.,
iy sowie Kartoffeln (Magnum
bonum ) 8 Pfd . 22 Pfg ., Malter
5 M . u . Haiger p. Malter 4M.
50 Pfg ., fortwährend bei ß .Faust,
Landwirth , Hellmundstr . 31 . a

viele reizende'Neuheiten. — Puppen überraschend schön, von 8V»
5 « Pfg . bis zu Mk . 18 .— , 1891

Prinzip : Maffen-Umschlag, gute Waare, billigste Preise.
Vorhandene Luxus -, Galanterie -, Meerschaum- ». Lederwaaren

bedeutend unter Einkauf , da in meinen Geschäften an den ver-
schiedenenBadeplätzen den Kurfremden stets Neuheiten bringen muß.

Sehr günstige Gelegenheit zum Weihnachts -Einkauf, wie
sich selten darbietet, woraufVereinebesondersaufmerksammache.

A. Weller -Koenen.

Alepfel,
2—3 Centner , zu verkaufen. Näh.
in der Exped. ds . Blatte », 1016*

Amnik. Jltttoltnm
per Ltr . 15 Pfg ., (nur für Kund¬
schaft), Spiritus per Ltr . 31 Pf.

C . Kirchner» 1022*
Wellritzstraße Ecke Hellmundstraße. I

Wiener
Jf

3 - 4 Ctnr.
gutes

billig zu verkaufen. Näheres
1865 Lehrstraste 1 » Part.
iAAABriefmarken .ca .lgOSort-
lUUUßOPfg ., — 100 verschied.
A überseeische 2.50 Mark . —
120 bessere europäische2 .50M.
bei « Zechmeyer,Nürnberg.

Satzpreisliste gratis,  rezi,

Tt ? 1 1 1 IWichtig für sparsame Hausfrauen!
\V il P,h K1,11P ll ft " Fritz Kl iiller’s äem|eifenpu[oet

■ ■ Wi vy JLfl - k ) U lA . vll V ist garantirt unschädlich und ancrkanutermaste « das vor-

Gummi-Tischdecken»•Schürzen
Betteinlagen

empfehle zu bekannt billigsten Preisen.

Tapetenhandlnng»
16  Ellenbogengasse 16.

garantirt unschädlich und anerkanntermaßen das vor-
theilhafteste, bequemste, geeignetste und beste Mittel zum
raschen und gründlichen Wasche« und Reinige» der
Wäsche.
Die einmalige Benützung sichert sich dauernde Anwendung von selbst.'JÄaVVrtIßtA*MSdM«MUtftdM AS«

Stuttgart

SchSnbichl bei Wien.

*v vtuuiuiitjs jtu / vuuuuvl  Mmvttivuiiy v
US "Forrälhig in den meisten geeigneten Heschäflenl

4 Mal preisgekrönt: in kondon, Scheveningen, c
und Wiesbaden.

Fabriken in Göppingen (Württbg.) und
67b Gegründet 1868

Kirchgasse 32 . gegenüber„Hotel Nonnenhof".
Großer Ausverkauf

wegen Geschäftsverlegung.
Dameustiefel4. 5, 6. 7, 8 Mk.; Herrenstiefel 5, 6. 7.

8, 9, 10 Mk. ; Tanzschuhe von 2 .50 , 3.—,3 .50,4 .—, 5.— Mk. .
Spangenschuh« braun, gelb, schwarz; Pantoffel« aller Art
für Haus und Küche 50, 70 , 80 Pfg ., 1.20 , 1.50 , 2! Mk.
Znngrus « . Mäbchrnstirfrln , Kinderschuhe ekr.

Versäume Niemand , seinen Bedarf auf Weihnachten bei
mir zu decken. 1TIb
_ A. Schreiner»
Fraxz Beckeb,

9 Kleine Burgstnasse 9,
1886 empfiehlt in größter Auswahl aller Arten
Reisekoffer , Handkoffer . Taschen , Plaidhüll -«,

Hutschachteln re., Taschen n. Koffertasche«
mit praktischer und eleganter Toiletten Einrichtung.

Necessaires , Speisenkörbe , Etuis etc.
!Keine Lederwaaren, Brieftasche«, Kigarren-Ktvis,

Portemonnaies etc.
Reitzeuge , Fahr -, Reit - « - Hetzpeitsche« .

»
Dauborner per Liter1 Mk.
Nordhäuser„ „ 90 Pf.

im Fass billiger,
sowie sämmtl.

Branntweine
billigst , empfiehlt

Aus :. Poths , Liqueur-Fabrik,
gegr. 1861 4879

Friedrich8trä880 35 , Comptoir im Hofe.

1

Passende Weihnachtsgeschenke.
io schöner Weihnachtspackung von 10, 20, 25 bis 200 Stück

in jeder Preislage und nur guter Qualität.
Cigarren - und Cigarette nspitzen in Meerschaum,

Bernstein und Holz.
Cigarren - und Cigaretten *Etuis in Metall, Leder

und Bast.
Cigarren-Abschneider , Feuerzeugbttchscn und

Bruyere-Pfeifen.
Spazierstöcke in grosser Auswahl und allen

Holzarten etc.
Gleichzeitig empfehle ich meine Niederlage in

Christbaum - und Saion -Feuerwerk
1889 in prächtigem Farbenspiel und ohne Gefahr.
Fritz Engel ) Faulbrunnenstr. 12

Cigarren -, Cigaretten - unfi_Tgbgk -Handlun g

GemMer KnWllkk

Regenschirme aller Preislage»
für Kinder, Damen u. Herren von Mk. 2 an.

Herren Toilette -Artikel,
als

.einen - Krage « . Manschette « , Uorhemdche « ,
Papierstofsmäsche von Mey & Edlich , Hosenträger,

Glae « - Handschuhe . Cranattr « aller Arten
in reicher Auswahl, nur guter Qualitäten,

billigst bei : 819

4>» rR IBx"a>imn9 Kürschnerei&Kappenmacherei.
13 Michelsverg Wiesbaden, Michelsberg 13.jBBBBBB BBBBBF
Karl Fischbacb.

Schirmfabrik, u
8 . Langgasse 8 , 4*1

Jempfiehlt seine grosse Auswahl nur eigenes f
j Fabrikat . Anfertigung nach Bestellung.

Reparaturen und üeberziehen
schnell und billig. 1862

empfiehlt sich zum Nachtrage « von Büchern und
Abschließen derselben, sowie zur Erledigung von
Korrespondenzenu. s. w.

Offerten unter A. B . 100 an die Exped. d. Bl.

Christbaum -Schmnck, dir herrlichsten Neuheiten,
„ -Lichthalter , Lametta u. s. w.

Wachslichter in allen Stärken geruchlos brennend,
Sämmtliche Parfümerien in reichhaltiger Aus¬

wahl und den schönsten Fantasiepackungen

empfiehlt 1855

K . W . Daub,
Sctfmfobrik 8.

Das

üchtiger junger Mann,
der sich der Bersicherungsbranche widmen will, findet gut dotirte
Stellung in einem hiesigen Versicherungsbureau . Offerten sub

1266 an die Expedition dieses Blattes . 1004*

Zum verzweifeln
bat wohl schon manche Dame ausgerufen , wenn die lästigen,
mühsamen, langweiligen , zeitraubenden häuslichen
Stopfarbeite » kein Ende nehmen wollten. All dies wird ver¬
mieden. wenn man den vielfach prämiirten vom ..Lette-Verein"
Berlin (die maßgebendste Stelle weibl. Handarb .) empfohlenen

Ma gio W« a ** r< Stoffapparat , D. R. G.-M., besitzt,
mit welchem jedes Schulkind ganz selbstständig (kein Näh-
maschinentheil), alle im Haushalte vorkommenden Stopfarbeiten
an Strümpfen, Tischzeug re. nicht nur schnell , sondern auch
wunderschön gleichmäßig „wie neu angewebt"ausführen
kann Preis mit Probearb . u. Anleit . Mk. 8 . 50 gegen
Vorher! v. Mk. 3 .00 portofrei . Einzige Bezugsquelle:

G. Schubert & Co ., Berlin SW., Beuthstraße 17.

ArbÄtt-KleiiikMWM
von

Görlach, 16 Mtzl-Wjse 16,
empfiehlt in grösster Auswahl und zu reellen , billigsten
Preisen alle Sorten Arbeitshosen . Tuch- und Bucksktti-
hosen, Englischleder-Hoseu von »MbisVM.  Joppen,
Sackröcke. Ueberzieher, Jagdwesten , « rbertswammse,
Unterhose«, blauleinene Anzüge, Schürzen, Socken und
alle» für jeden Arbeiter paffende Kleidungsstücke. 101

"Kohlen
billigster und bester Hausbrand empfiehlt in stets frischen
Bezügen. Fritz Walter,

1234 Hirschgraben 18a , nächst Ecke Römerberg u. Webergaffe

Ich kaufe stets
fit ausnahmsweise hohen Preisen
Gcbr. Herren«, Frauen « und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder , Waffen, Instrumente . 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

A . Gelegenheit.
ein hochsnnrr noch r.tutr StrUßfHnHIWt

975«.
hochfeiner noch neuer

Ipreiswürdigzu verkaufen. Näheres bei der Exp. d.
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tLtttT 8'
Neuhkiten

r ’; ^ sr-
?HLAbiahiung

J . Wolf!
Wiesbaden

kl. Weberg>®« r. a , Ecke*. -» U. I„„
9eöffnet.

3886

Besteu. billigste Bezugsquelle für garanttrt neu«, doppelt°vs
reinigte und gewaschene, echt nordische

Bettfedem.
Wir versendenjoHfret, gegen Nachnahme(jedes beliebige Quantum ) Qittc
neue Bettfeder« p.Pfund,ür 60 Pfg., 80Pf,.. 1M.. IM. 25 Psa
u. 1W . 40 Pfg. ; Keine prima Halbda « « en lM . 60Psg . unt
1 M . 80Pf ; Polarfeder » : hal - weiß2M .. « eitz2M30 Ps«
2 M. 50 Pf.: Silberweiße Bettfeder « 3 M.. 3M . 50 Pf..4 R.
5M.; ferner Echt chinesische Ga « zda«nen (sehrMIräfti«)2 M.
50Pfg . u. 3 M. Verhaltung , . « ostenpreije. - « et Beträgen dan mtndv
stenb 7b M. £><% Rabatt . — Nichtgesallendes bereitwilligst zurückgmammen.

kecker & Co. in Herford Westfalen. *

J -d-r MNUN
freut sich zu Weihnachten eine gute

Tigarre zu rauchen und empfiehlt
solche als passendes Weihnachts-

Geschenk in jeder Preislage in 10'
25, 50 und 100 Stück geschmack¬

voller Verpackung und nur prima
Waare.

M. CaSSßl,
vis-ii-vis der Schulgasse.

NB. Umtausch auch nach den
Feiertagen gestattet.

Sehen Sie
sich, ehe Sie Ihre
Weihnachtsein«

kaufe machen, die
schönen , billigen
Waaren bei mir
erst an:

Gestrickte Socken 25 Pfg., Strümpfe 38 Pfg.,
Unterjacken 50 Pfg., Unterhosen 50 Pfg., Röcke
75 Pfg ., banmwoll . Normalhemden 75 Pfg ., Jagd¬westen Mk. 1.50. 1837

Alle besseren Qualitäten in Auswahl.
Xi. Schwenck , Mühlgasse 9.

Mtoffem
ritzstraße 27.

per ttumpf 17 Pf.
Kirchner,Well-

999
Wassersucht ÄÄ
d. F. Nardenkötter, Sudmühle, Wests.

Credit Kaufhaus
J . Jttmann.

Betten
Möbel

Polster-
Waaren
Teppiche
Spiegel
Schuhe
HUte
Stiefel

| Herren-
ConfectienCredit

bei geringer
Anzahlung

uud leichter

Damen-
Conteetion

! Kinder-
Confection

Kleider
steile.

Wiesbaden
4 L Bärenmtraisise 4 1

« »tationsdrück""d - ^ ' ^ dad - ner Berlagsanstalt , Friedrich Hannemann . Berantwartliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Thef-Redacteur
Friedrich Hannemann,  für den lokalen und allg.mem.n Lheil : Ott . v . n Wehren;  für den Jns .ratentheil: «ug . P - it . r Sämmtlich in Wiesbaden



Bezugspreis.
Monatlich50 Pfg. frei in's Haus gebracht, durch die
Post bezogen Vierteljahr!. 1,50 M. excl. Bestellgel».

Eingetr. Poft-Zettungslifte Nr. 6546.
Redaction und Druckerei: Emserslraße15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt. Lradt Auzeiger.

Wiesbadener Auzeigen.
Di« SspaMge Petitzcile oder deren Raum 10 P, .,
sür auswärts IS Pf. Bei mehrm. » usmchme Rabatt.
Reklame: Petitzeile SO Pf., Mr auswitti« Lv Pf.

Sxrediiia,, : Marktftraße A>.
perK «»er»r-A»,rig«r erfcheiat tLgllSASends.

Könnt»«» in zwei An,gaben.
Telephon-Auschluß Rr. ISS.

eneral
Drei Freibeil a gen:

„Mi»»»a»«»«r Zt»1«rSalt»n«, -zzr»tt " - „ per in Kuwaris- (tdjVlCljt ^ tt » nachweisbar zweitgrößte Auslage aller nassauischen Blätter.

Amtliches Organ der Stadt Mesdaden ._
Nr . 292. Sonntag , den 13 , Deeember 1899. XI . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
«rfifs Ölnit.

Die heutige Nummer umfaßt mit
den Blättern der ersten Ausgabe

40 Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ".

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfteute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Haufe Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lasten zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 632 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 52,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit«, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste Spende wird dankbar
Entgegen genommen— in die Lage gesetzt werden, auch
in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öfstntlich
guittirt werden.

Gaben nehmen entgegen bk Mitglieder der Lrmende- utntion.
Herr Stadtrath Berkel , Pagenstecherstraßr 4,
» „ Knauer , Emserstraße 59.
» Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße13,

, Kern, Friedrichstraß« 8,
„ Knefeli, Nerostraße 18,
„ Krekel , Dotzheimcrstraße 26»

Bezirksvorsteher Höpp , Adclhaidstraße 91,
„ Capito , Bleichstraße 21,
„ Zollinger , Schwalbacherstraß» 25,
„ Berger , Maucrgaffe 21,
„ Rumps , Saalgasse 18,
. E . Müller , Feldstraße 22,
„ H. Müller, Gustav-Adolsstraße7

. „ Diehl, Emserstraße 73,
UMne das städtisch« Armenbüreau, RathhauS, Zimmer Rr. 11.

Ferner haben sich zur Entgegennahmevon Gaben gütigst bereiterklärt:
Herr Kaufmann C Acker , Große Burgstraße 16,

" „ A Engel , TaunuSsträßr 4,
" ,, Unverzagt , Sanggaffe 30.
" „ A . Mollath , Michelsberg 14,
» n Koch , Ecke MchelSberg und Kirchgaffe,
' BuchhändlerSchellender « , Oranienstraße ü

Wiesbaden, den 28. Oktober 1896.
Namens der städt. Armen-Deputation:

Mangold,  Beigeordneter.

Bericht
über die Preise für Naturalien und aridere LebenSbedürfniffe zu

Wiesbaden vom 6. Dezemberbis einschl. 12 . Dezember 1896.
H.Pr . N.Pr.

l . Fruchtmarkt . JL 4 JL 4
Roggen per lOOKil. — —tafer„100, 12 409—

troh „ 100 „ 5 40 440
Heu „ 100 „ 7 80 5 20

II . Diehmarkt.
FetteOchsenI.Q .50K.72 - 70 —

n » II . ,, „ » 66 — 60 —
» * U)* » 0 0 58 — 54 —
0 0 H - 0 0 0 50 — 48
„ Schweinep. Kil. 102 1 —
„ Hammel „ „

Kälber ..

2 75
8 -
6—

150
7
3

St.

5— 4 —
- 7 — 6

0 - 12 - 10
350 3 —

-60 - 30
—18 — 16

Ttadtbanamt . Abtheilung für Straßenbau.
— Dir am 11. Drccmberc. stattgehabtc Kehricht«
^verfteigernng ist genehmigt und wird der Kehricht

Steigerern zur Abfuhr überwiesen.
Wiesbaden, den 11. Decrmber 1896.

128 120
140 1 —

III . Bi ctualienmarkt.
Butter p. Kgr. 2 40 220
Eier p. 25 St.
Hanbkäse„ 100 ,
Fabrikköse 100 ,
Eßkartofseln

per 100 Kg.
Kartoffeln p.
Zwiebeln „
Zwiebeln p. 50
Blumenkohl p
Kopfsalat „
Gurken „ , -
Spargeln p. Kg. -
Reue Erbsen p. „ -
Reue Erbsenp. 0,58 .- -
Wirsing p. Kg. — (K — 08
Weißkraut , „ — 07 — 05
Weißkrautp. 50 Kg. -
Rothkraut p. „ — 12 — 10
Gelbe Rüben „ „ — 12 . — 10
Weiße Rüben „ — 10 — 08
Kohlrabi(ob>«rd.)lK . — 18 — 16
Kohlrabi „ — 10 — 08
Kirschen P. , -
Saure Kirschen „ -
' imberren „ Kg . -

eidelieeren „ „ -
Preiselbeeren» „ -
ohannirbeeren,-
rauben „ , -

»epfel , . — 80 - 30
Mrnen „ 0 —80 — 30
Zwetschen . , -
Kastanien „ , — 50 — 36

Dieriaben , de» 12.

H.Pr . N.PrJL4
6 - 5-
3 — 2 6»

— 65 — 50
180 120
2 — 140

Eine Gant
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kg. 340 3 —
Hecht „ „ 240 140
Backfische „ „ - 70 - 40

IV . Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0 „ Kg. — 15 — 12
„ p. Laib — 49 — 42

Rundbrodp. 0„ Kg. — 13 — 13
„ p. LaÄ — 42 — 36

Weißbrod:
». 1 Wass erweck — 3 — 3
b. 1 Milch brödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No . 0 p. 100 Kg. 81 — 30 50
No. I , 100 , 28 — 27 -
No . II „ 100 0 26 — 25 —

Roggenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 23 50 23 —
No. I 0 100 0 21 — 21 -

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch, 136 132
Schweinefleisch , 140 140
Kalbfleisch „ 150 130tammelfleisch„ 140 120ch- ffleisch „1 - 1-
Dörrfleisch . 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken * 2 — 184
Speck (geräuchert) „ 184 1 801
Schweineschmalz „ 140 120
Nierensett „ 1 - 80.
Schwart«nmagen(fr.) 2 — 160|

0 (gcräuch .) 2 — 180
Bratwurst 180 160
flrischwurst 1 60 140
«ber-u.Blutwurstfr .— 96 — 96

0 0 grräuch . 2 — 180
Dezember 1896.

DaS Accise-Amt: Zehrung.

Das in der Nähe des Rondels
an der Biebricherstratze belegene städtische
Grundstück No . 5185 des Lagerbuchs , soll
falls sich genügend Theilnehmer melden , als
Gartenland in 2« Abtheilungen von je
10—11 Ruthen verpachtet werden.

Das Grundstück wird eingefriedtgt
und mit Wasser versorgt werden.

Der Preis für eine Abtheilung ist aus
30 M . pro Jahr festgesetzt.

Reflektanten wollen ihre Anträge auf Ueberlassung
einer oder mehrerer Abtheilungen bis zum 1. Januar
n. Js . bflb dem Magistrate hier einreichen oder während
den Dormittagsdicnststundenim Rathhause ans
Zimmer 55 zu Protokoll geben.

Die Bedingungen und ein Plan über die
Einthcilung der Pachtflächen liegen in dem erwähnten
Geschäftszimmer , Vormittags, zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 1. December 1896.
Der Magistrat.

723_ I . V. : Körner.

Viehhof .Marktbericht
für die Wache vom 6. Dezember bis 12. Dezember 1896.

9* amen
? - - >»«9)te)gtttung aufae*

trieben Qualität von - Ml

Stück _ p" «. W-l 9W.

Ochsen . .

Küpe . !
0 • • •

Schwein« .
Kälber . .
Hammel .
Ferkel. . .

}73

}145
606
234
133

L
n.
L
IL

50 kg
Hchlacht-
S«vicht.

Schacht-
gk» ich«.
Stück

70
60
54
48

i
i

1gl1i1111

72
66
58
50

1
1
1

02
40
28

Wiesbaden, den 12. Dezember 1896.
StLdttsche SchlachthanS-Berwaktnng.

Bekanntmachung»
Die Lieferung von Bordsteine «, Pflaster¬

steinen und Trottoirplatte « für 1897 soll vergeben
werden. Die Lieferungs-Bedingungen liegen auf dem
hiesigen Rathhaufe, Zimmer Nr. 41, Vormittag» ans,
können auch gegen Einsendung von 1 M. (in Brief¬
marken) bezogen werden.

Die Angebote sind verschlvssta und pvstfrri mit den
zugehörigen Proben bis Montag , de« 28 . De-
znmber 1899 , Vormittags 11 Uhr, ein-urrichen.

Zuschlagfrist3 Wachen»
Wiesbaden, den 7. Dezember 1896.

Bekanntmachung.
Montag , de« 14 . d. Mts ., Vormittags

IR Uhr, wollen die Erben der Philipp Christian
Ruppert Eheleute von hier, die nachbeschriebenen
Immobilien, als:

1» Nr. 3680 des Lagerbuchs 56 a 56,50 qm Acker
„Hinter Hainbrück" Ir Gew. zw. Peter Göttel
und Jakob Schweisguth und Miteigeuthümer,

2. Nr. 3901/2 des Lagerbuchs 51 a 06,25 qm
Acker„Hammersthal" Ir Gew. zw. Friedrich
Ruppert beiderseits, ist mit Weizen bestellt,
Nr. 4821 des Lagerbuchs 21 a 45,50 qm Acker
„Hinter Heiligenborn" 2r Gew. zw. dem Staats-
fiscus und Heinrich Seid, ist mit Klee bestellt,
Nr. 6978/79/80 des Lagerbuchs 35 a 0,7 qm
Acker „Rödern" 2r Gew. zw. Johann Hetze!
beiderseits, ist mit Klee bestellt und hat 6 Obst¬
bäume,

5. Nr. 7782 des Lagerbuchs 16 a 45,50 qm Acker
„Lcberberg" 2r Gew. zw. Theodor Barthel und
Miteigeuthümer und Conrad Gernrr, ist mit Korn
bestellt,

6. Nr. 7356 deS Lagerbuchs 9 a 64,75 qm Acker
„Thorberg" 2r Gew. zw. Georg Heinrich Kühn
und Heinrich Alvas» hat 12 Obstbäume

in dem Rathhaus hier, Zimmer >Nr. 55, ^abthrilungs-
halber versteigern lassen.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1896.
Der Oberbürgermeister.

1767 _ I . B. r Körner.
Bekanntmachung.

Montag , den 14 . d. Mts ., Vormittags
11 Uhr, wollen die Erben der verstorbenen Kutscher
Jakob Kaiser Eheleute von hier, die nachbe¬
schriebenen Immobilien, als:

1. Rr. 1186 des Lagerbuchs ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Scheune und Stall und 4a 52,35 qm
Hofraum und Gebäudefläch«, belegen an der Hoch¬
straße Nr. 6 hier,

2. Nr. 7260 des Lagerbuchs 20 a 04 50 qm Acker
„Wollen bruch" Ir Gew. zw. Arnold Berger Erben
und Mop Müller und Consorten und

3. Rr. 6963 des Lagerbuchs 12 a 52,25 qm Acker
„Rödern" 2r Gew. zw. Heinrich Rühl und
Philipp Gemmer einer- und August Thomä
anderseits

M dem RathhanS hier, Zimmer Nr. 55, abthrilungs-
halber nochmals versteigern laßen.

Wiesbaden, dm 1. Dezember 1896.
Der Oberbürgermeister.

I . B.r Körner.
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Bekanntmachung.
Montag den 4 . Januar 1897 , Vormit¬

tags 11 Uhr, wollen die Erben des Rentners Karl
Potha von hier, das im Distrikte„Auf der̂ Salz"
4r Gew. zwischen Karl Wilhelm Poths und dem Staats¬
fiskus belegene Grundstück, im Flächengehalte von 8 a
55,50 qm in dem Rathhaus hier, Zimmer Nr. 55,
abtheilungshalber versteigern lassen.

Wiesbaden, dm 8. December 1896.
Der Oberbürgermeister.

1898 I . V.: Körner ._
Auszug ans den

Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
»om 12 . December 1896.

®e Boren : Am 11. Dez-, dem Kaufmann Heinrich Kahle
e. N, Margarethe Caroline. — Am 6. Dez., dem Schreiner,
gehülfen Ernst Hermann Overmann e. T., N. Philippine Marie.

Aufgeboten:  Der Schlaffer August Wilhelm TönSmann
zu Leipzig-Lindenau, vorher zu Dresden und hier, mit Auguste
Lifette Philippine Hofmann zu Holzhausena. Haide, vorher hier.
— Der Büttner Johann Michael Paul zu Frankfurt a. M. mit
Elisabeth Catharine Charlotte Bender hier.

Verehelich  t : Am 12. Dez., der Fuhrknecht Caspar Friedrich
genannt Carl Daut hier, mit Luise Köhler hier. — Der Härtner
Peter Gärtner zu Affcnheim, mit Anna Franziska Christiane
Catharine Löw Heer. — Der Kaufmann Josef Valentin Christian
Philipp HaaS zu Köln-Deutz, mit Elisabeth Pauline Marie
Röhrig hier.

Gestorben:  Am 12. Dez., Ernst Adolf, S . de» Fuhrmanns
Wilhelm Carl, alt 9 M. 20 T . — Am 11. Dez., Johanna Juliane,
T . der Schuhmachers Johann PreSber, alt 1 I . S M.

Königliches Standesamt.

Fremden -Verzeichnis«
von 12 . December 1896. (Aue amtlicher Quelle.)

Hotel du Nord.
Grumbkow Pascha mit Frau

u. Tochter Constantinopel
Dr . Meyer, Geh. Reg.-Rath

Hildesheim

Cöln
Hotel Adler.

Mareks, Kfm.
Bahnhof-Hotel.

Schweig, Kfm. Bretzenheim
Welz Klingenberg
Christ , Fabr . Oberwesel

Schwarzer Bock.
Erdloff, Frl . Stettin
Kling, Frl . Heisse

Cöleitcher Hof,
Meisner Warschau

Eioenbaho-Hotel.
Seipp Weilmünster
Rittersporn , Ingen . Bingen
Grözinger , Techn . Esslingen
Wittler , Kfm. Bielefeld
Herz Limburg

Hotel Happel.
Engelhardt , Frau m. Schwest.

Cassel
Kurtz , Frl . „
Wietner München
Wolff Frankfurt
Staudter Berlin
Rossel, Architekt Cassel

Hotel Hehenzollern.
Rothenburg mit Frau und

Diener Oschatz
Hotel Kaiserhof.

Dr . Lautin , Arzt Wien
Haybäck ,
Gütz Wildbad
Hilgert , Banquier mit Frau

Duisburg
Reuther , Fabr . mit Familie

Haus Broel
Nonnenhof.

Wollmann Geisenheim
heiler Berlin

Cherubim.
Mendelssohn.

Goldmark.

Sonntag, den 13. Dezember, Nachmittags 4 Uhr:
Sy mphonie -Concert

des städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Hermann Irmer.

Programm:
1. Ouvertüre zu „Faniska * .
2. Symphonie No. 3, A-moll (Schottische)

a) Introduction und Allegro agitato
b) Scherzo assai vivace.
c) Adagio cantabile.
d) Allegro guerriero und Finale maestoso,

3. Scherzo aus der zweiten Symphonie
4. „Die Moldau“, symphonische Dichtung

aus dem Cyklus „Mein Vaterland “ . Smetana.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Concert gültig .,)

1 Mark. Tageskarten (nichtnummerirt für beide Concerte
Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mark.

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Der Cnr-Director : F . Hey st.
Abends 8 Uhr : Abonnamanta - Concert.

Direction : Herr Ooncertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Leichte Cavallerie “ . Supp*.
2. Zwei spanische Tänze . . . . Moszkowskl.
3. Arie aus dem „Stabat mater “ . '. Rossini.

Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.
4. Schneeglöckchen -Walzer . . Joh . Straus *.
6. Eine nordische Heerfahrt , Trauerspiel«

Ouvertüre . E . Hartmann.
6. Gross an Warschau , Polka . . . Bilse.
7. I . ungarische Rhapsodie . . Liszt.
8. Kaisersilger-Marsch . Eilenberg.

Montag, den 14. Dezember 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnamants - Conoart.

Direction : Herr Ooncertmeister Hermann Irmer.
1. Jonathan -Marsch . , . Millöcker.
2. Ouvertüre zu „Martha“ . . . . Flotow.
3. Feierlicher Zug zum Münster aüs

„Lohen grin“ .
4. Geschichten aus dem Wiener Wald,

Walzer .
5. Hopak , kleinrussischer Kosakentanz ans

„Mazeppa“ .
6. Ouvertüre zu „Der Beherrscher der

Geister"
7. Prdlude aus „La Vierge“
8. Fantasie aus „Hänsel und Gretel“

Abends 8 Uhr : Abonnamanta - Conoert
Direction : Herr Ooncertmeister Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“ Supp*.
2. Allegretto in Es-dur(Gratulations -Menuett ) Beethoven.
3. V. Finale aus „Faust “ . . . . Gounod.
4. Abendruhe (Streichquartett und Harfe ) Löschhorn.
6. Turnier -Quadrille . , Jos . Strauss.
& Air . J , 8 . Bach.
7. Fantasie aus „Mignon“ . . . . Thomas.
8. Minnesänger , Walzer ■ ■ ■ . Sabathil.

II. Wm öffentliche Sedaimtmachnngen
Die am 2. Januar 1897 fälligen Zinsscheine von

Schuldverschreibungender Nass. Landesbank werden vom
16 . d. Mts . ab bei unserer Hauptkasse dahier eingelöst.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1896.
Direction der Nass . Landesbank.

1880 Neusch _

Wagner.

Joh . Strauss.

Tschaikowsky.

Weber,
Massenet.
Humperdinck.

Z nen
itzen

Leipzig
Hamburg

Hotel Oranien.
Pfahler Rendsburg

Pfälzer Hof.
Rühl Schotten
Crysandt Nister

Zur guten Quelle.
Fischer Wallau
Buss, Kfm. Hannover

Rheiu.Hetel.
Freiherr Marschall v. Bieber¬

stein , Offiz. Hahnstätten
Bonekamp Saarlouis
Müller, Frau mit Töchter

Berlin
Hotel Tanubiueer.

Hauff, Kfm. Berlin
Meyer mit Frau Frankfurt
Bell Kemel
Schmitt Wehen

Hotel Viotoria.
Boltze, Frau mit Sohn Trier

Hotel Vogel.
Mohr, Kfm. mit Frau Lorch
Bringe Cöln
Dietz , Frau Ascbaffenburg

Vier Jahreszeiten.
Dr . v. Höfler, Kreisgerichts-

Präsident Brüx
Wiegand Ravensburg

Zauberflite.
Keller , Director Bingen
Heyd Pfeddernheim
Hess Idstein
Schröder , Insp . Lambertheim

Miltmch
den 16. December, Vormittags

9 und Nachmittags2 Uhr
anfangend, werde ich zufolge Auftrages im Saale zum

Rheinischen Hof,
Mauergasse 16

dahier, folgende aus einer ConeurSmasse herrührende
Gegenstände als:

Dijoutierwaaren aller Art , bestehend in
Brachen, Armbänder, Schmuck- und Fantasiesachen
mit imitirten Steinen in Türkis , Amethist,
Mondsteine , Simmili , Perlmutt - «nd
Elfenbeiuwaaren , Fächer, Portemonnaies,
Operngläser, echte Bernsteinketten , Spazier¬
stöcke, sowie ca. 200 Stück Pfeifen , Bern¬
stein- und Wiener Meerschaum -Cigarren»
spitzen

gegen baare Zahlung öffentlich freiwillig versteigern.
Ferner kommen mit zum Ausgebot:

1 Kanapee mit Kameeltascheubezug, 1 Pfeiler¬
spiegel in Goldrahmen mit Trümeaux, 1 nußb.
Kommode und 1 neue Roßhaarmatratze. 8884

Schröder,

Bekanntmachung.
Ab Donnerstag, den 17. Dezember 1896 wird ver¬

suchsweise Donnerstags ein Personenzug Rr . 95 mit
2. und 3. Klasse von Wiesbaden nach Langenschwalbach
in nachstehendem Fahrplan befördert-

Wiesbaden(Rh.-Vhf.) ab 10t- Abends,
Dotzheim „ IO -? „
Chausscchaus „ ll 09  „
Eiserne Hand „ 11"
Hahn-Wehen „ 11 81 „
Bleidenstadt „ ll 37 ,,
Langenschwalbach an 11 8#  „

Frankfurt a. M., den 10. Dezember 1896.
15/ 162 Königliche Eisenbahn -Directio « .

Geburts-Anzeigen Vermählungs-Anzeigen
Verlobungs -Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell, elegant and aa mÄsslfsten Preisen angefertigt
in der Bachdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstatt

Friedrich HanneBoan,
26 Marktstrasse 26.

MmMMMtag,
den 14. December,Vormittags9 und

Nachmittags2 Uhr
anfangend, werde ich zufolge Auftrags im Saale zum

HkimschruM
Mauergasse 16

dahier:

ca.400 Paar Schube,
Stiesel und Pantoffel

für Herren , Damen «nd Kinder , sowie

kiiie Wlthlk Spirlntaaren,
eine fast neue Nähmaschine

(Fußbetrieb)
gegen baare Zahlung öffentlich freiwillig versteigern.

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Letzt¬
gebot.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Schröder,

1883 Gerichtsvollzieher.

Katholische Kirchensteuer.
Die letzte Rate der kathol. Kirchensteuer pro

1896/97 wird mit dem Bemerken in Erinnerung ge¬
bracht, daß mit dem 16. Dezember das Beitreibungs»
verfahren eingeleitet werden muß.

Wiesbaden, den 22. November 1896.
1563 Die katholische Kirchenkasse.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe.
Zu der gemäß§ 53 Abs. 1 des Kassenstatuts am

Montag , den 21 . d. Mts ., Abends 8 1/, Uhr,
im Wahlsaale des neuen Rathhauses stattfindenden
ersten ordentlichen Generalversammlung werden
die am 22 . v. Mts . gewählten Vertreter der
Arbeitgeber , sowie diejenigen der Kassenmtt-
glieder hierdurch eingeladen.

Tagesordnung:
1. Wahl der Rechnungsprüfungscommisfiov;
2 . Neuwahlen für den Vorstand;
3 . Sonstiges.

Bemerkt wird, daß Seitens der Arbeitgeber 9
und Seitens der Kassenmitglieder S Vertreter
in den Kaffenvorstand zu wählen sind.

Wiesbaden, 8. Dezember 1896.
Namens des Kafienvorstandes:

1817 Der Vorsitzende: Carl Schnegelberger.

ConcursÄnsverkanl
Wellritzstratze 5.

Sämmtliche Waarcnvorräthe, als:
Puh-, Kurz- und Aoffwaami,
Nmeulmtr,Mühen,Cravatten,
Klimmeu. s. w.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkaust.
Z Der gen-tlili beßeöte LoncursüttMter.

Nichtamtlicher Theil.

„Zu Weihnachten" !
Empfehle mein große» Lager in

Hänge-,Wand-und Tisch-Lampen.
Ferner find große Neuheiten in meinen so beliebten soliden

Kinderspielwaaren
eingetroffen

Halt, stet» ein große» Lager in emaillirte » St«<90£
schirren, Waschgaruitnren und allen Haushaltung»'
segeustSude « . Heinrich Brodt,

Spengler « Installateur,
E 2 2 Goldoaue 3.
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Nr. 392.
« » tliche » Organ der Stadt Wtasdada ».

Sonntag , den I» . Deeember 189 « .

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 12. Drcbr.

In Reichstagskreisen
wird gegenwärtig der Plan , ein ReichstagsprLsidiab
gebäude zu errichten, lebhaft besprochen. Der Senioren^
conventd«S Reichstages hat sich bereits mit der Frage
befaßt, mit der sich auch die Reichstagsbaukommisston
demnächst beschäftigen dürfte. ES sind von der Regierung
2 Projekte vorgeschlagen worden, und zwar handelt es
sich bei dem einen um eine Forderung von etwa
S Millionen Mk., in dem anderen mm eine von
500,000 Mk. Das Letztere sieht den Bau einer Präsi¬
dialwohnung auf dem dem Reiche gehörigen Grundstück
am Reichstagsufer vor. Fall's sich im Reichstage eine
Mehrheit fstr das Projekt finden läßt, dürste immer der
letztere, billigere Vorschlag in Frage kommen, da die
Verzinsung des hierfür erforderlichen Betrages ungefähr
der Miethe gleichkommt, die jetzt für die Präsidial¬
wohnung im Fürst Blücher'schen Palais am Pariser
Platz gezahlt wird.

Die Lertheurung der Zeitungen.
AuS Berlin,  11 . Dez., wird »nS geschrieben:
Bei der knappen Meldung deS offiziösen Depeschen

büreauS, daß der neue PostzeitungStarif  fertig¬
gestellt fei, ist es geblieben. Weiteres über den Inhalt
dieses Tarifs wurde bisher nicht bekanutgegeben. Und doch
ist eS von hohem Werthe, daß daS baldmöglichst
geschieht, damit die Presse zu dem Entwurf sorgfältig be¬
gründet« Stellung nehmen und sich auf die kommenden
Neuerungen einrichten kann. Hoffentlich— da» muß
immer wieder betont werden— ist die Reform deS Zei>
tungStarisS keine nach fiskalischen Gesichts¬
punkten,  a «S dem Bestreben Hera«» , die Presse
„bluten" zu lasse». Staatssekretärv. Stephan  rühmte
einmal die Presse als „guten Hunden" von Post und Tele¬
graph. Gute Kunden find geschätzt, well sie Geld bringen,
aber eben deshalb pflegt man sie mit Freundlichkeit«nd
Rücksichtnahme zu behandeln. Gerade die taufende von
Zeitungen, die durch ihren Preis dem Bürgerthnm
« allen feine» Schichten zugänglich find, helfen am «eisten
brr Post die Kaffen fülle», nicht die wenigen theuren
Blätter, die gern« den wohlfeileren Zeitnnge« da» Leben
sauer gemacht sähen. DaS sollte an amtlicher Stelle nicht
außer Acht gelassen werden!

In der italienischen Kammer
erklärte Ministerpräsident Rudini, daß er, al» er im Jahre
1891 im Amte war. keinen » ertrag mit Rußland
unterzeichnet habe. »» Hab- sich damal» darum gehandelt,
die Beunruhigungen zu zerstreuen, welche di« Erneuerung
deS Dreibundes Frankreich eiugeflößt hätte; er habe nur
im October 1891 bei einer Zusammenkunft mit Gier»
diesen von der Grundlosigkeitder erwähnten Beunruhi¬
gungen überzeugt; dadurch sei eS ihm gelungen, der Er¬
neuerung deS Dreibundes den ihm zu Unrecht beigelegten be¬
drohlichen Charakter zu benehmen. Sr habe nach Wien
und Berlin über seine Zusammenkunft mit Gier» Bericht
erstatten, und der Graf Eaprivi sowohl, wie Graf Kal-
nocky hätten ihm in warmen Warten ihren Dank über,mittelt.

o
In der französischen Deputirtenkammer

wurde auf die große Ueberlegenheit des deutschen Armee¬
pferdes, verglichen mit dem französischen, aufmerksam
gemacht. Da« deutsche Pferd decke im gestreckten Galopp
500 Meter in der Minute, das französische nur 440.
Das bedeute, daß bei einem Zusammenstoß nach rein
mechanischen Gesetzen eine gleiche Anzahl dentscher Retter
um ein Drittel stärker sei, als die franz ösische.

De « tschla « d.
* Berlin , 12. Dez. Dem Kaiser,  dem König

von Württemberg, dem Großherzog von Baden und dem
Fürsten von Hohenzollern gedenkt Fürst Maximilian Egon
zu FSrstenberg noch vor Weihnachten einen Besuch abzu.
statten, bei welchem er zugleich die Orden seines verstorbenen
BetterS, des Fürsten Karl Egon, zurückreichen wird. Der
Fürst «nd seine Gemahlin haben ihre Residenz bereit»
da«ernd im Schlosse zu Donaueschingen genommen.

Die GmMk'Grdmng str Mn-KiOi.
II.

In der Begründung der Vorlage ist zu den im
ersten Artikel angeführten Bestimmungen Folgendesbemerkt:

Der Bürgermeister wird als Einzelbeamter an die
Spitze der Verwaltung der Landgemeinde gestellt, wie
dies in dem weitaus überwiegenden Theile der Monarchie,
auch in einem allerdings kleinen Theile der Provinz
Hessen-Nassau und in dem ihr benachbarten Großherzog,
thum Hessen fett langer Zeit der Fall ist und sich gut
bewährt hat. Die Schöffen bilden mit dem Bürger-

Hum Sonnlag.

meister kein Kollegium, sondern find nur zur Unterstütz¬
ung und im Behinderung-falle zur Vertretung des Bür¬
germeister» berufen, in welch' letzterer Beziehung mtt
Rücksicht auf die von dem stellvertretenden Bürgermeister
in der Provinz Hessen-Nassau zu verwaltende Ortspolizei
die Reihenfolge unter den Schöffen im Voraus bestimmt
werden muß, wa« durch die Aufsichtsbehörde geschehen
soll. —

Ein kollegialischer Gemeindevorstand, der ln voll¬
kommener Durchführung nach dem Nass. Gemeindegesetz
mit gewisser Einschränkung nach der Kurhessischen Ge¬
meindeordnung vorgeschrieben ist, paßt nicht zu dem der
Verfassung der Landgemeinden nach dem Entwürfe zu
Grunde liegenden Systeme. Gegenüber den ge¬
nannten Gemeindeverordnungen  sind die Be¬
fugnisse der Gemeindeversammlung und Gemeindever¬
tretung wesentlich erweitert. Diese Körperschaften haben
nach ß 66 über alle Gemeindeanqelegenheiten zu ba¬
schließen, die nicht dem Gemeindevorstand« durch da«
Gesetz ausschließlich überwiesen sind. Nach den er¬
wähnten Gemeindeordnungen werden dagegen nicht die
Befugnisse des Gemeindevorstandes(Gemeind erath«),
sondern umgekehrt diejenigen der Gemeindevertretung auf
einen bestimmt bezeichnten Kreis der Gemeinde- Ange¬
legenheiten beschränkt, über den hinan» ihre Mitwirkung
ausgeschlossen ist. Nach dem Entwürfe würde daher ein
erheblicher Theil der Geschäfte, die bisher zur Zuständig¬
keit des Gemeinderaths gehörten, auf die Gemeindever¬
tretung übergehen und damit im Sinne der Selbstver¬
waltung eine erhöhte und allgemeiner« Betheiligung an
den Gemeindeangelegenbeiten erreicht werden. Neben
einer mit solchen erweiterten Befugnissen ausgestatteteu
Gemeindevertretung kann aber in Landgemeinden nicht
wohl noch eine zweite kollegialische Verwaltungsbehörde
al« ausführende« Organ gestellt werden. Das hieße
Erschwerung und Umständlichkeitin die Verwaltung der
Landgemeinden hineintragen, während deren Verhättnisse
verlangen, daß die Gemeindeverwaltung erleichtert und
möglichst einfach gestaltet wird. Der Beseitigung des
kollegialifchen Gemeindevorstandes steht auch nicht der
Umstand entgegen, daß der Vermögensbesitz der Land-
Gemeinden in der Provinz Hessen- Nassau vielfach be¬
deutender, als in anderen Landestheilen ist. Denn nach
dem Entwürfe hat nicht der Bürgermeister, sondern die
Gemeindevertretungüber die Verwaltung und Benutzung
des Gemeindevermögenszu beschließen(§ 77). Ferner
ist der Bürgermeister bei der Ausführung solcher Be¬
schlüsse au die Mtwirkung der Schöffen gebunden(§ 59

Wiesbadener Wochenplauderei.
Wehr wenn fie loSgelasien— die übermsithige Jugend

Wiesbadens, und gleich dem rntfeffelten Elemente dahertobt
ohne Schranken,"!Maß und Ziel! Nun, die Tage de«
»udreaSmartte» sind privilrgirtz» solchen Excentricitäten
»nd fix wurde« weidlich dazu auSgenutzt. Di« Tiraden
Eber die Zügel- »nd Zuchtlostgle-t unserer Jugend, wie fi«
bon verknöcherte« Junggeselle«, über Alles erhabenen, ent-
jogungrvollen Jungfranen im vorgerückteren Alter, von
Orgelnden Philistern am Biertische nach den fidrlen Tagen
!* ** Markte» angestimmt werden, sind übertrieben» und
^werden nicht eher verstummen, alS bi» man auch dem

Alter» her überkommenen Wiesbadener Rattonalfeste
GarauS gewacht haben wird. Alle solch« Versnche
aber bi» jetzt abgeprallt an den wuchtigen Lanzen, die

^ -Wiesbaden in der städtischen Körperschaft für den
^Xorea»markt brach, welche die Angriffe der„Hargeloffenen"

diese« nationale Fest siegreich zurückschlugen. Und doch
"brd, diesmal von ihnen selbst der Tag nicht rrspektirt
***eine Etadtvrrordneten'Sitzunß am zweiten Andrea»,
Ersttage. Während oben im Bürgersaale die Stadtver-

7*** über dir Gestaltung der Nerothal-Anlagen dtS-
-Enttr», sich „nd her stritten darüber, ob dem jungen
fischen Genie der Vorzug vor auswärtigen Concurrenteu
«Leben  sei, tönten dazwischen in lustiger Harmonie an«
^ Boutrrrain de» HausrS, daS unsere weise Stadtver»
J 'Ung in Gestalt de» RathSkellrrS zu einer so ergiebigen
^?bahm,quelle für den Stadtsäckel herrichteie, dir Melodie
z. Schaukelwalzrr» oder de» neuesten Gaffenhauers. den
1 pfeifende Straßenjugend, die Bänkelsänger in den

„ ■ .. Men , -er Soldat in der Kaserne nun unermüdlich
^ltraitiren werden.

Eine erfreulich« Nachricht bracht« diese Sitzung der

Stadt Wiesbaden, die Erklärung de« Herrn Ministers.
daher  nun mdlich mit dem Neubau de« Bahn»
Hofe»  vorangehen und bereits die erste Rate von einer
Million Mark in den nächstjährigen Etat einstellen werde.
Die Bedingungen, welche daran geknüpft wurden, waren
fetten» der Stadt so annehmbare, daß die Stadtvertretung
auch keinen Augenblick gezögert Hot, daranf einzngchen.
Ein kaiserliche» Machtwort hat alle Behörden und Inter-
effenten ihrer weitere» Mühen«nd Eingaben enthoben«nd
auch die Platzftage ist durch daS Ultimatum de» Herrn
Minister» mit einem Mal« entschiede». Man wird gern
den weitere« Weg zum Bahnhöfe, der bekanntlich etwa
10 Minuten weiter hinanSgefchoben werden soll, mit in
de« Kauf nehmen, zumal da die Straßenbahnen dann ihr
Netz erweitern könne» und für Fahrgelegenheit sorgen
werde». Welch' wette» Feld bietet sich da der Spekulation
bei der Bebauung des alten BahnhofSgelände»I Mit « er-
gnügen reibt sich der Finanzminister die Hände angesichts
deS glänzenden Geschäft», welche« der Verkauf de, alten
BahnhosSterrainS ergeben wird. Dazu daS Gelände der
alten Kasernen und der Staatssäckel ist um mehrere Millionen
schwerer.

Wann sind aber auch solch« freudig« Nachrichten will,
kommener al« t» der Zeit de» Feste» der Freud- und
Liebe, wann find fie angebrachter al» jetzt zur Weihnacht»,
zeit, wo Reich und Arm gleich brfliffen ist, Freude zu
bereite». Der Arme thut «» mit seinen mühsam zusammen«
gebrachten Sparpfennigen— und hier kann man wirklich
von Pfennigen sprechen; wer nicht blo» de» Kaufen» halber,
sondern auch um seine Beobachtungen zu machen, aus den
WeihnachtSmarkt»nd in die Läden geht, der kann oft
Frauen sehe», die für ihre Supferpfennige, di« sie von
ihrem WirthfchaftSgelde abgespart haben, Spielzeug ihren
Kleinen zam WeihnachtSseste kaufen wollen, und oft daS
Gewünschte nicht erbaltcn, da ihnen wenig« Nickel für de»

Gegenstand, der zu Haufe so sehnsüchtig von den Kindern
al» Gab« de» Weihnachtsmann«» erwünscht wird, fehlen.
Doch mit ihren kleinen Geschenke« — und da» haben die
Arme« vor den Reichen oft voran» — erfreuen die kleinen
Lente, deren Portemonnaie nicht allzu schwer ist, manchmal
mehr ihre Angehörigen, al» e» mit de» kostbarsten in de«
Wohnungen der Reichen und Wohlhabendengeschieht.

Die Herolde de» WeihnachtSseste»  zeigen sich
überall. Nachdem wir in den Wiutermouat eingetrrte»,
beginnt man sich überall für da» grüßte Ereigaiß in der
Winterzeitz« rüste». Je näher e» rückt, desto eifriger
werden di« Vorbereitungen getroffen. Allen voran regt sich
die Kinderwelt, welch« ihre Wunschzettel entwirft und sich
durch große Artigkeit««»zeichnet, die durch de« Hinwei»
auf den . Weihnachtsmann" immer von Neuem belebt und
wachgehalten wird. In nicht minderem Grade wirst di«
Wiederkehr de» Feste» ans Dienstboten oder sonstige An¬
gestellte veredelnd ein. So höflich, so aufmerksam wird
man im ganzen Jahre nicht behandelt wie jetzt, so eifrig«
Lauscher auf die geheimsten Wünsche hat man nie gekannt.
Noch in anderer Hinsicht wirft da» Fest, von de» un» nicht
»och ganz noch zwei Wochen trenne», seine Schatten oder,
da es ein solche» de» Licht» ist, seinen Glanz voran».
Die geheimnißvolle Nadelarbeit, welche so viele Nachtruhe
und so manche» gute Auge kostet, wird mit größter Energie
betrieben. Am Tage sind die zu überraschenden Empfänger
im Wege, auch mangelt die Zeit zu außergewöhnlicher
Produktion, da werden die Nächte zur Arbeit hinzu-
genomme» — oft zum Schade» der Augen und Gesundheit.
Die leuchtenden Augen der ftöhlichen in Erwartung
schwelgenden Jugend, sie find die schönsten Herolde de»
nahenden Feste» der Liebe. Justus.
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Abs. 4 Nr. 3) und e« ist außerdem in Anbetracht der
besonderen Verhältnisse der Provinz vorgeschriebe». daß
ein besonders qualifizirter, der Bestätigung bedürfender
Gemeindebeamter als Gemeinderechner angestellt und dre
jährliche Nachprüfung der Gemeinderechnungendurch den
Kreisausschuß vorgenommen werden muß(§§ 90 undM).

Immerhin wird einzuräumen sein, daß es unter
besonderen Umständen in größeren Landgemeinden auch
gegenüber den Bestimmungen der Entwurfs wünfchens-
werth werden kann, die Schöffen mit dem Bürgermeister
zu einem collegialifchen Gemeindevorstande zu vereinigen.
Um eine solche, den Uebergang zu der städtischen Ver¬
fassung bildende Einrichtung zu ermöglichen, ist deren
Einführung in dem Entwürfe, ebenso wie in der Land¬
gemeindeordnung vom 3. Juli 1891, durch ortsstatuta¬
rische Anordnung zugelaffen. Da hierbei jedoch, wie er¬
wähnt, nur größere Landgemeinden in Frage kommen
können, so war eine bestimmte Grenze bei Ertheilung
der Befugniß zu ziehen, was mit einer Einwohnerzahl
von 1200 geschehen ist. Wenn auch nicht von dreser
Einwohnerzahl ab regelmäßig das Bedürfniß zur Ein-
richtung eine« collegialifchen Gemeindevorstandes vorliegen
wird, kann dies doch in einem einzelnen Falle in Folge
von besonderen Umständen zutreffen. Die Zahl noch
tiefer zu greifen, erscheint dagegen schon im Hinblick auf
8 83 Absatz2 der Städteordnung ausgeschlossen, da
sonst Landgemeinden die Einrichtung des collegialifchen
Gemeindevorstandes gestattet sein könnte, während dies
Stadtgemeinden von derselben oder auch von größerer
Einwohnerzahl versagt wäre.

§ 46 . Im ersten Absätze handelt es srch zunächst
um die Wahl der Bürgermeister und der Schöffen in
Gemeinden, die keine Gemeindevertretung haben, und in
solchen, die eine Gemeindevertretung besitzen. In dem
ersten Falle werden der Bürgermeister und die Schöffen
von der Gemeindeversammlung, in dem anderen Falle
von der Gemeindevertretung aus der Zahl der Ge-
meindeglieder gewählt. Für die weitere Bestimmung
über die Wahl der Bürgermeister und Beigeordneten in
Gemeinden, die einen kollcgialischen Gemeindevorstand
durch Ortsstatut (8 45, Absatz5) eingerichtet haben,
sind die gleichen Erwägungen maßgebend gewesen, wie
sie in der Begründung zu § 34, Absatz1, der Städte¬
ordnung dargelegt sind. — In Landgemeinden mit mehr
als 1500 Einwohnern kann die Gemeindevertretungdie
Anstellung eines besoldeten Bürgermeisters beschließen.
Wenn die Anstellung eines besoldeten Bürgermeisters in
weiterem Umfange als nach8 ?5 Absatz2 der Land¬
gemeindeordnung vom3.Julil891 bezüglich derWahl eines
besoldeten Gemeinde-Vorstehers, zugelassen ist, so beruht

' dies darauf, daß der Bürgermeister in der Provinz
Heffen-Naffau zugleich Ortspolizeiverwalter rst und auch
seine übrigen Amtsgeschäfte in mancher Beziehung als
diejenigen der Gemeindvorsteher in den östlichen Provm-
zen. Es empfiehlt sich daher, den Kreis der Gemeinden
zu erweitern, welche durch Gewährung einer Besoldung
Bürgermeister gewinnen können, die ihre ganze Arbeits-
kraft ausschließlich dem Bürgermeisteramt widmen. Eine
übermäßige Vermehrung der besoldeten Bürgermeister

wird durch die Herabsetzung der Normalzahl von 3000
Einwohner auf 1500 nicht eintreten, da es m der
Provinz Heffen-Naffau ' nur 41 Landgemeinden mit
mehr als 1500 bis 3000 Einwohnern grebt.

Locales.
*» Wiesbaden 12. December

- « farr -Versonalien Herr SonftfrmaUat* Wilhelmi
zu Sitbrid ) ist auf seinen Antrag in seinen Eigenschasren a» erster
Nsarrer und Dekan »um 1. Januar n. I . nach mehr als fünfzig¬
jähriger Dienstzeit in den Ruhrstand versetzt worden , Zum P ^ rr-
Vikar der dadurch erledigten ersten Pfarrei zu Biebnch " »rde Herr
Pfarramts -Kandidat Paul Weber  von h»er Mit dem Dienst-

Submission, "Für" die Herstellung einer Kühlanlage in der
h,s RatbSkellers" forderten : H- Käsebier 1391 Mark , C.

Kalkbrenner" Äö Mk und N. Kölsch 2560 Mk„ und die Der.
befferung bezw, Vervollständigung der Bentilationsanlage für den
„Ratbskeller " nebst Küche wollen üpernehmen : W Hartmann für
265 Mk. B . Scheer für 322 Mk. und F , OchS für 357 Mr . Die
städtische'Baudeputation genehmigte die Zufchlagserthnlung an di«
Mkndestfordernden: EiSschrankfabtikant H. Käsebier und Speng er

*°BesistWechsel , Herr Blumelhändler Heinrich Buhl hat
5 Ar 54,75 Quadratmeter Bauplatz im Wellritz,hal für 15,533 Mk-,
2800 Mk. d«S Ar , an Herrn Schreiner Friedrich Zollinger hier

BCrIa*% 0giuIt Diskussion Morgen'Sonntag Nachmittag« Uhr
findet im Hofpiz , Platterstraße 2 , eine sozialeDlscussion statt. Das
Thema lautet : „Die Berliner Unlerstützungskaste bei Arbeitslosig¬
keit." Gäste sind willkommen.

* Der Männergesangverein „ Cacilia " unternimmt
heute Sonntag , den 13. cr., einen Ausflug nach Dvtzhnm zu
seinem Mitgliede Höhn „Zur Krone". Für Unterhaltung ist zur
Genüge gesorgt, auch wird das üblich- Tänzchen nicht fehlen. Gast¬
sind wie stets willkommen. Der gemeinschaftlicheAbmarsch erfolg
Punkt 2»/, Uhr Nachmittags von Dotzheimerstraße 52.

Die neuesten Programme
für die Wiesbadener Curhausconcerte,

ferner:
die neuesten officiellen Fremdeniisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen
amtlichen Bekanntmaohungen der Stadt

Wiesbaden
findet die verehrliche Einwohnerschaft von Wies¬

baden und Umgegend

einzig und allein
lm Wiesbadener General -Anzeiger,

dem amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden,
da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen
erst am Montag Abend von uns abdrucken
können.

Der W. G.-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

edermann frei ins Haus gebracht.
Expedition des W. G.-A.

= Wiesbaden -Snngenschwakbach Vom Dimuerst-g,
de» 17. Dezember ob, wird versuchsweise Doanerflag « ei«
Personenzug mit 2. und3 Slssir von Wiesbaden nach
schwalbach(ab 10 Uhr 45 Min. Abend«, an 11 Uhr 50 Mw.)
eisweleat Da « Nähere ist aus der diesbezügbchenBekanntmachung
der Kcst. Eisenbahndirektion in vorliegender Nummer ersichtlich

«I* Der neu gegründet« Verein Süd-Wiesbaden, ladet
wie - ns dem Jnserat ^ theil des Matte - ersichtlich ch. nachdem
nunmehr die Eonstituirung desselben erfolgt ist, dfc
des südlichen Gt . dttheil« zum Bntntt -m . Der B -rem Mt
bereits über 100 Mitglieder ; dre Interessensphäre erstreckt sich sud-
lich einer durch die Dotzheimer-, Luisen-, Frankfurter - und Bier,
stadterstraße begrenzten Linie. Der Jahresbeitrag betragt nur
3 Mk. Die Vereinssatzungcn liegen auf der Redactton unserer
Reitnnq für Jedermann zur Einsicht. Da die Bestrebungen des
Vereins auch bei der Erörterung der Bahnhofssrage sehr zeitgemäß
sind, so dürfte sich der Eintritt für Bürger nicht nur aus dem
südlichen, sondern auch aus allen übrigen Stadttheilen sehr

empsehle,̂ ^ Schuberi -Bund wählte in seiner G-neralversamnu
lung folgende Herren in den Vorstand : 1) aus der acttven Mit.
gliedschaft: Wilh . Berger , O . Seeger B . Wolf. Joh . H°rtm°nn,
Wilh. Bopp . C. Blümchen. C. Engel ; 2) aus der unactiven Mit.
gliedschaft: Willy Beckel, Weinhändler , Laos, Rechtsanwalt , I.
Schwanke, Kaufmann . Am 3. Januar 1897 findet ,m „Schutzen,
hos" eine Weihnachtsfeier im engeren Beremskreisc statt. Zur Auf¬
führung gelangt u , A , ein Weihnachtsf-stspi-l für Frauenchor und
Soli , mit Elavier - und Harmonium -Begleitung , Das erste große
Eoncert feiert der „Schubert -Bund " am 31, Januar 1897 , dem
100jährigen Geburtstag Schuberts , in den Räumen des Kasinos,
Friedrichstraße, als Schubert -Abend,

* Ettrhaus . Die übermorgen, Montag,  Abends 8 Uhr
im weißen Saale des Curhauses staltfindende Vorlesung des
Jenenser Professor- Herrn Dr . W. D e t m - r ist die fünfte m
dem di-Swinterlichen EykluS. Herr Prosessor Detmer —- Mitglied
des Kaiser!. Leopoldinini - Carolinischen deutschen Akademie der
Naturforscher — ist ein sehr geübter Redner , Seme für Damen-
und Herrenzuhörerschaft bemessenen vollständig freien ^ ortrage
gewinnen, wie wir von früheren Jahren her wissen, durch die
Klarheit , das Anschauliche und Lebendige der Darstellungsweise
einen besonderen Reiz, Der Redner versteht es als begeisterter
und vielgereister Freund der Natur , das Interesse sur die Wunder
und Schönheiten derselben bei der Zuhörerschaft ,n eigenartiger
Weise anzuregen . Ein großes Gewicht legt er aus dre Vorführung
eines reichhaltigen Demonstrations - Materials . Hier wird der
berühmte Redner über seine Reisen in B r a s i l l en , besonders
Bahia , über die Tropenwclt , Cultur und Be.
völkerung des Landes  sprechen . Wir stehen vor einem
jedenfalls sehr interessanten und belehrenden Abend, dessen Besuch
man nicht versäumen sollte. Der geringe Eintrittspreis erleichtert
denselben ja in jeder Hinsicht. . , . ..

* Vergiftungdurch Sublimatpasttllen Der Kultusminister
hat an die Regierungspräsidenten eine Verfügung erlassen, in der
eS heißt : Im laufenden Jahre find in der Presse wiederholt B-r>
qiftunqen durch Sublimatpastillen zur Sprache gebracht worden.
Dies giebt mir Veranlassung den Aufsichtsbehörden eine besonders
strenge Ueberwachung der Handhabung , der über die Abgabe statt
wirkender Arzneimittel bestehenden Vorschriften zu empfehlen. Die
Herren Aerrte find außerdem zu ersuchen, Sublimatpastillen nur
in solchen Mengen zu verschreiben, wie sie der « nz-lne KrankbeitS.
fall voraussichtlich erheischt, und dabei die Umgebung des Kranken
auf die Giftigkeit des Mittels und die zur Verhütung von Unglücks-
fällen erforderlichen Vorsichtsmaßregeln aufmerksam zu machen.
DaS niedere Heilpersvnal , insbesondere Krankenpfleger und
Pflegerinnen , Hebammen. Heildiener, sind namentlich auf die durch
den Gebrauch von Sublimatpastillen bedingten Gefahren hinzu-
weisen und denselben unter Betonung der eigenen Verantwortlich,
keit größte Vorsicht bei Aufbewahrung und Verwendung der

Untersuchung über das am 25. Juli unweit der Station K-M
vorgekommene Eisenbahnunglück ist jetzt soweit beendet, daß g-E
lich fest,-stellt ist, daß den bei der Katastrophe um das Ledni
gekommenen Lokomotivführer Gg . Har t niann ^ von^ Kav^

Die Luciennacht.
Bon Eugen Jsolaui.

(Nachdruck verboten.)
Die geheimnißvolleLuciennacht am 13. Dezember wird

insbesondere in Oesterreich, doch auch in vielen Gegenden
Deutschlands herbeigesehnt und auch gefürchtet, von Burschen
und Mädchen, welche in dieser Nacht da» LiebeSorakel be«
fragen. Aeltere Leute und Kinder haben gar Angst vor
dieser Nacht, weil Teufel und Hexeni» ihr spuken. Mädchen
aber schleichen sich zu mitteruächliger Stunde mit eine« in
ihrem Busen verborgenen Messer, dem sogen. Schnitzer,
gn einen Bach, wo Weidenbäume stehen. Rasch und ge«
wandt wird dann die Rinde de» BaumeS an der Sonnen¬
seite nach aufwärt» halb weggeschnitten, dann das sogen.
„Lucienkreuz", ein doppelte« oder dreifacher, mit einander
locker zusammenhängende- Krenz. auf der inneren Seite de«
Schnittes angebracht und mit Waffer aus dem Bache de.
netzt. Hinter,rein wird dann der obere Theil deS Schnitte«
umgelegt»nd befestigt. Schnell eilen die Mädchen wieder
heim, denn ihre Arbeit muß zwischen 12 u. 1 Uhr erledigt
sein, wenn der Zauber wirken soll. Wenn sie sich verspäten,
holt wohl gar der Tensel sie und am nächsten Morgen
würde man sicher ihren entstellten Leichnam unter dem Schick¬
sals banme finden. Ersta« ReujahrStage werden dann die
Zauberschnitte eröffnetund auS ihren räthselhaften Zeichnungen
wissen di- „klugen Frauen» die Zukunft vorherzusagen,
wohl gar die Hauptfrage der Mädchen an. das Schicksal,
die Frage nach dem Liebsten zu beantworten.

Für die Burschen hat die Luciennacht einen anderen
Zauber. Gegen elf Uhr verstecken sie sich an einem heim¬
lichen Orte auf dem Heuboden und erwarten mit brennen¬
der Ungeduld die mitternächtige Stunde, in der sich der
„Lucieschein" zeigen soll. Uederfällt sie jedoch unerwartet
während dieser Frist Ermüdung, jo daß sie wohl gar ein»
schlafen, so rächt sich Die heilige Lucie an ihnen und sucht
die Trägen mit Siechthum oder anderem Mißgeschick heim.

Die eigenthümlicheErscheinung de« Lucieschein« soll ein
zitternde» Licht sein, da« sich langsam über die Dörfer
fortbewegt, verschiedene Gestalten annimmt und von guter
Borbedeutung ist. Aber nur besonder« glückliche Menschen¬
kinder können den Lucieschein sehen, insbesondere Sonntag« ,
Fronsastenkindrroder solche, welche am 29. Februar ge¬
boren find. Dem bekannten Sagensorscher Theod. Bernaleken
theilte einmal ein »iederösterreichischer Bauer mit: ,.E«
hatte schon lange 12 Uhr geschlagen und bald wäre ich
eingeschlafen, al« ein milde aufleuchtende« Licht langsam
über dem Hause meine» jetzigen Schwiegervater» empor-
tauchte, sich in einen Kranz und bald darauf in einen
Todtenkopf verwandelte. Mehr konnte ich nicht sehen, ich
war befiannngSlo« und taumelte gegen die Bodenthür, um
«eine Echlasstätte aufznsuchen, doch fiel ich au» dem Heu¬
fenster hinab in einen großen Schneehaufen. Der Schnee
brachte mich wieder zur Besinnung, so daß ich bald mein
Kümmerlin finden konnte. Bald daraus verheirathete ich
mich mit meinem jetzigen Weibe, mußte aber meine Schwieger¬
mutter verlieren. Seit dieser Begebenheit sah ich nie wieder
da» Lucielicht."

Vorzugsweise soll da« Lucielicht auch da» Hau« der
Zuküuftigen zeigen.

Freilich haben alle diese Sagen mit der heiligen
Lucie, der Märtyrerin von Syrakus, wenig gemein, die
alles andere eher als eine Liebesgöttin war. Der „Lucie¬
schein" erklärt sich wohl aus dem Namen der Heiligen,
als einer . leuchtenden", , glänzenden". Im Allgemeinen
ist die Lucie die Schutzpatronin der Bauern, weil sie
sich der Legende zufolge vorzugsweise gegenüber den
Armen und Niedrigen hilfreich erwies, die sie insbe¬
sondere bei Augenleiden anrufen. sei e« nun weil sie
als Lichtbringerin gilt, oder was eher anzunehmen, weil
der Heiligen bei ihrem Martyrium beide Augen ausge
stochen wurden.

Bereits in den ältesten Verzeichnissen der Blut,
zeugen, be*t sogen. Martyrologien, ist der heiligen Jung

frau Lucie gedacht, welche im Jahre 300, nach anderen
im Jahre 304, ihre Treue und Anhänglichkeit an das
Evangelium durch einen schmerzlichen Tod besiegelte.
Die meisten Kalender führen sie in der Gemeinschaft der
heiligen Odilia an. In alten deutschen Urkunden kommt
ihr Gedächtnißtag(13. Dezember) vor als „S . Lucien-
dagh der hl. Jungfrawen", auch als „St . Luceye.
Die Jungfrau edler Herkunft und Märtyrerin zu Syra-
kus gilt als Schutzpatronin der Bauern, weil sie sich
der Legende zufolge vorzugsweise gegenüber den Armen
und Niedrigen hilfreich eiwies, die noch heute sie dkl
Augenleiden anrufen, weil der Heiligen bei ihrem Mar«
tyrium beide Augen ausgestochen wurden.

Jene Lucie, die nach Theodor Hell's Dichtung ü"
Kloster der h. Christina zu Bologna lebte und durch
ihre Schönheit wie ihren Geist Cherubino Malespina
zu heißer Liebe entzündete, deren himmlische Erscheinung
später ihrem Verehrer, der ein zweiter Ritter Toggem
bürg, da» Krenz genommen hatte, vor dem Martertode
rettete und ins Christinenkloster nach Bologna versetzte,
ist mit der Märtyrerin von Syrakus nicht zu ve»
wechseln. Bon letzterer wenden wir uns zunächst der
Göttin Frigg, der Gattin Odins zu, welche nach dein
Zeugniffe des Paulus Diakonus bei den GermanenF"»
hieß und im Asenkultus als die Göttin der Ehe wie der
Fruchtbarkeit galt. Innig verwandt in Namen un
Deutung ist ihr Freya, althochdeutsch Frouwa, di
Schwester des Gottes Frö, welche als Göttin der Liebe
und zugleich als Beschützerin der Krieger erscheint, den»
sie theilt sich mit Gott Odin in die aus dem Kamp?
platze Gefallenen. Sie fährt auf einem mit Katzen de-
spannten Wagen; aber auch auf einem goldborstige
Eber wird sie reitend dargestellt, und so sind ihr diel
Thiere heilig Unter den Bäumen ist ihr besonders d«
Linde geweiht, welche in Volksliedern so mannigfach 11,1
Liebenden in Verbindung gebracht wird.
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Bezugspreis.
Monatlich 50 Psg. frei m'S Haus gebracht, durch die
Post bezogen Vierteljahr!. 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Gingetr. Post-Zeitungslifte Nr. 6546.
Redaction und Druckerei: Emserstraße15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligeuzblatt. Stadt -Anzeiger.

Miesvadeuer
Auzeige«.

Die Ospaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf .,
für auswärts 15 Pf. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petitzeile 30 Pf., für auswärts 50 Pf.

Expedition: Marktstraße 26.
Aerchemrac-Anzeiger erscheint täglich ASends,

Sonntags in zwei Ausgaben.
Telephon-Anichluff Nr. 189.

General Ameiger,
Drei Freibeilagen:

Nn«irs»rtuna--sr »tt" - „§« ^-ndwirt-" - „per Kum. rik" nachweisbar zweitgEe Auflage alle? ^ Blatter.

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr . 2S2. Sonntag , den 13 . Deeember 18S6. XI . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Zweite» glatt.

Die Reproduktion von Kunstwerken hervorragender
Meister durch Photographie und Photogravüre hat in
neuester Zeit eine künstlerische Vollendung erreicht, von der
man sich noch vor wenigen Jahren kaum eine Vorstellung
machen konnte. Welche weitverzweigte Anwendung die
Photographie in der Kunstwissenschaft gefunden hat, ifl
bekannt. Ein tiefes und gründliches Studium der Kunst
aller Zeiten, ohne in weitgehendstem Maße Photographieen
zur Vergleichung der einzelnen Kunstwerke zu benutzen, ist
heutzutage geradezu undenkbar. Die Gravurtechnik aber
hat es erst ermöglicht, nicht nur Dokumente, die zum Stu
dium unentbehrlich sind, sondern auch Kunstwerke zu
liefern, welche gleichzeitig durch ihre Schönheit daS Auge
entzücken.

Die Berliner Photographische Gesellschaft steht hin-
llchtlich künstlerischer Leistungen auf diesem Gebiete oben an.
Nachdem sie durch die Veröffentlichung der Braunschweigcr
Galerie, sowie durch daS groß angelegte Rembrandtwerk,
von welchem bisher zwei Theile, die Kasseler und Berliner
Rembrandt-, erschienen sind, und von welchem Fortsetzungen
in Aussicht stehen, den Beifall aller Kunstkenner verdient
hat, entschloß sie sich, die entfernter liegenden großen Ge¬
mäldesammlungen Europas ansznsuchen, welche für den
Kunstgelehrten und Studirenden schwerer zu erreichen sind,
um dort die reichen Schätze klassischer Kunst zu heben.
Man ging zunächst nach Petersburg, der herrlichen Zaren-
rcfidcnz, die leider infolge des leidigen Paßzwanges immer
»och viel zu wenig von Fremden besucht wird. Mit guten
Empfehlungen ausgestattet und nach erhaltener Srlaubniß
des Zaren hierzu begann die Gesellschaft im vorigen Sommer
an Ort und Stelle Ausnahmen zu machen. In einem Garte»
des Winterpalais, den sonst kein Sterblicher betreten durste
und dcffen abgelegene Stille nur von einigen hundert Tauben
belebt wurde, führte sie die grundlegenden Arbeiten aus,
deren Resultate jetzt in einem großartigen Photogravuren¬
werke veröffentlicht werden. Daß die Arbeiten den Beifall
aller Künstler und Kuustgelehrten finden würden, war nach
dem Erfolge ihrer früheren Unternehmungen nicht zweifelhaft.
Von der Direktion der Petersburger Gemälde-Galerie selbst
arhirlt sie Zeichen der vollsten Anerkennung. Mr. Somoff,
Kaiserlicher StaatSrath und Conservateur en chef der
Eremitage, bezeichnet das neue Werk mit den Worten:
„Le magnifique ouvrage dans lequel les peintures de
notre musee se trouvent pour la premiere fois repro-
duites avec la perfection tout ä fait digne de leur
Valeur artistique.“

Die Gemälde- Galerie der Eremitage gehört aner¬
kanntermaßen zn den schönsten Bildersammlungen der Welt.
Da« Gebäude, in welchem die Sammlung untergebracht ist,
wurde an der Stelle der früheren Eremitage oder des
»kleinen* WintrrpalaiS, welche« all» der Regierungszeit
Katharina'» II . stammt, in seiner jetzigen Gestalt entworfen
und ausgesührt von dem bekannten Münchener Architekten

von Klenze und von A. I . Stakenschneider, welche den
Umbau im Jahre 1852 vollendeten.

Die Gemäldesammlung wurde von Peter dem Großen
llogründet, aber mit System erst von Katharina II . er¬
widert, welche eine seine Kunstkennerin gewesen ist. Unter
% « hielt die Galerie die werthvollsten Bereicherungen
durch Ankauf der Sammlungen des Grafen Brühl im I.
1769, des Baron Thiers in Paris im I . 1771, und im

1779 durch die Sammlung des Lord Walpole.
Unter Alexander1. wurde im 1. 1814 die Sammlung

fer Exkaiserin Josefine zu Malmaison wenige Tage vor
Mem Tode erworben, darunter viele herrliche Bilder,
welche von den Franzosen auS Lasset geraubt worden
wären. In demselben Jahre wurde die Galerie des Bankiers
Coesvelt in London angekanst. Unter NikolausI. kamen

den Jahren 1831 und 1834 viele spanische Bil-
auS spanischen Sammlungen in den Besitz dar Ere¬

mitage. Im Jahre 1836 wurde die Madonna della casa
d'Alaa von Raphael erwmbsn. Bi» in die neueste Zeit
wurde die Gemäldesammlung durch werthvolle Erwerbnngen
erweitert, so daß sie heute einen vollständigen lleberblick
über die Malerei aller Epochen gewährt.

Aus dieser herrlichen Kunstsammlung hat die genannte
Gesellschaft 84 der hervorragendsten Werke ausgewählt
und in höchst kunstvoller Photogravüre ausgeführt, die
einen unvergleichlichen Kunstschatz bilden. Wir finden
unter den Gemälden die bekanntesten Meister, wie Rem-,
brandt , Murillo , van Dyck, Raphael,  Botti¬
celli , Rubens , Jan Steen , Watteau  rc . rc.

A» großartigsten in der Sammlung ist Rembrandt
vertreten, mit über 40 Bildern, von welchen 25 ausge¬
wählt wurden. Unter diesen find 8 biblische Darstellungen,
zur Hälfte aus dem alten, zur Hälfte aus de« neuen Testa¬
ment genommen. Kwei sind mythologischen Inhalts, und
die übrigen find größtentheils Porträts. Zunächst fällt da»
Bild „Abraham und die Engel" in die Augen. Geschildert
ist die bekannte Scene, in welcher drei Abgesandte des
Herrn den Patriarchen besuchen, um ihm, trotz seines hohen
Alters, Nachkommenschaft zu weissage». Die Köpfe deS
Abraham sowohl alS auch der drei Engel find von einer
für Rembrandt ganz ungewöhnlichen Idealität. Die Seelcn-
vorgänge sind meisterhaft geschildert. Gespannt und auf¬
merksam heften die drei Himmlischen ihre Augen auf den
Erzvater, um ihn zu beobachten, was er wohl sagen würde.
Der Eindruck, den di« Verheißung macht, ist auch ein
vollkommener. Gerade im Begriff, für seine Gäste ein
Stück Braten abzuschncidcn, hält der Patriarch mit dem
Ausdruck grenzenlosesten Staunens inne. Im Dunkel der
Thür sehen wir' die lauschende Sarah, welche die Offen¬
barung mit einem ungläubigen Lächeln anhört. Weiter
sind von Rembrandt die „heilige Familie", die „Kreuz¬
abnahme" u. a. m. in vollendeter Photogravüre verviel-
sättigt.

Von Murillo  finden wir in dem Weihnachts¬
bericht, den die Photographische Gesellschaft soeben heraus¬
gegeben und zwar an Jedermann gratis versendet, eine
kleine Reproduktion des herrlichen Bildes „Ruhe auf
der Flucht nach Egypten". Bei diesem herrlichen Bilde
fällt der Blick zuerst auf das schlafende Christuskind.
Es giebt nichts Entzückenderes, als der friedliche Schlummer
von Kindern. Jede Mutier kennt daö Gefühl des Friedens,
mit der ste ihr Kind betrachtet; Alles, was das Leben
an Leid und Elend, an Kampf und Kummer in uns auf¬
gespart hat, löst sich bei solcher Betrachtung auf in ruhigen
Frieden. Man sieht das Kind im Schlafe lächeln und
unwillkürlich lächelt man mit ihm. Theilnahmvoll und
doch wieder theilnahmlos schaut Joseph auf die Gruppe;
in seinem Gesicht drückt sich mehr Neugierde als innige
Liebe auS. Anders die Mutter. Mit der linken Hand
macht ste eine sprechende Geberde. Ihr Mund scheint
stch eben öffnen zu wollen, um sich an den Vater des
Kindes zu wenden. Aber ste behält alle ihre Gedanken
in ihrem Herzen. Die Zukunft des Kindes liegt in ihren
Gedanken. Was wird sie bringen, die künftige Zeit?
Soll rS ein großer Baumeister werden? oder ein Künst¬
ler ? ein Gewaltiger dieser Welt? oder ein Prophet des
Herrn? Mit einfältiger Neugierde sind zwei Engelchen
herangeschlichen, bewundernd, doch sorgsam, den Schlummer
des göttlichen Kindes nicht zu stören.

Bo» van Dyck beschreibt der BerichtE„Modonna
mit den Rebhühnern", und eine Illustration „Lord Philipp
Wharlon", von Murillo  den „heiligen Antonius von
Padua", von Raphael „Madonna ausZdem Hause Alba",
auf welche- sich der Wcltruhm deS Meisters gründete, von
Botticelli „Die Anbetung der heiligen drei Könige",
von RubenS „Helene Fourment", „Venus und Adonis",
und „Perseus und Andromeda", endlich von Jan Steen
„Der Besuch des Arztes" und von Watteau  den welt¬
berühmten„Lautenschlägcr", der, wie die meisten der vor¬
genannten Bilder, in Miniatur-Illustration dem Werk bci-
gegebcn ist. Wir können allen Kunstfreunden nur em¬
pfehlen, sich den WeihnachtSbcricht über die von der Gesell¬
schaft heranSgegebenen neuen Kunstblätter kostenfrei über¬

senden zu lassen, der zahlreiche wcrthvoll künstlerische An¬
regungen ertheilt und auch eine vorzügliche Auswahl vor¬
nehmster Weihnachtsgeschenke bietet.

rei S-N äl hfe
1. Kapsel -Räthsel.

1. Höh're Preise stärkten da den Ringer
Auf der Tugend arbeitsvoller Bahn,

8. Sie schritten schnell und schweigend durch die Nacht.
3. Nicht blind mehr waltet der eiserne Speer.

4. Den Tod erleidet er eben.
. Er hört, schon kann er nicht mehr sehn,

Die nahen Stimmen furchtbar krähn.
Die obigen Dichterstellen enthalten 1. eine Stadt, 2. ein«

Fluß, 3. ein Nahrungsmittel, 4. einen Strom, 5. ein Gefäß.
Sind die richtigen Wörter gefunden, so nennen ihre Anfangs¬

buchstaben einen beliebten deutschen Dichter.

2 . Arithmetische Probleme.

Diese Zahlen find so zu ver»
theilcn, daß sich im Quadrate
und in den beiden mittleren
Querkreuzen stets die Zahl 28
ergiebt.

3 3 3 3

3 3 5 5
5 5 5 5

4 4 4 4

Diese Zeichen sind so zu ver¬
theilen, daß sich im Quadrate
und in den beiden mittleren
Querkreuzen stets di« Zahl 16
ergiebt.

3 . Anagramm.
Du findest mich stets,
Du magst mich nur lese«,
Von vorne, von hinten,
Stets bin ich gewesen,
Stets bleibe ich auch
Nach altem Gebrauch

4 . Wer erräth 's?
Nimmst Du dem Ganzen, mein Freundchen, von seinen Dreimal

drei Zeichen
Erstes Drittel hinweg, bleibt nur ein Achtel zurück. —

Auflösungen der Räthsel aus No . 285.
1. Röffelsprung:

Leid birgt im Hause sich und hält sich still.
Der muß es suchen, der es finden will
Doch Freude eilt hinaus und redet laut,
Kaum daß sie anblickt, wem sie fich vertraut.
Noth, eh' sie bittet, sieht erst nach den Augen,
Wer ibr begegnet, jeder muß ihr taugen. Trojan.

2. Quadrat -Riithscl:
ß I R M A
I D I 0 T
R I E T H
M 0 T T E
A T H E N

3. Wer erräth'S: Paula — Aula.
_ _

Die Namen der richtigen Löser, sowie
der Gewinner , werden in der nächsten
Nummer veröffentlicht.

Goldwaaren
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben. 1674

Carl Hohl,
Schwalbacherftratze 39 , Part.
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Oefentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unlieb¬

samen Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst ge¬
schulten Porträtmaler enthoben zu sein und nur , um
dieselben weiter beschäftigen zu können , für kurze Zeit
und nur bis auf Widerruf beschlossen, auf jeglichen
Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für nur 13 Mark

als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Her¬
stellungskosten

Ein Porträt in Lebensgrösse
(Brustbild)

in pracMYOllem eleganten Schw arz-Gold-BarocMinen
dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist.

Wer daher anstrebt , sein eigenes, oder das Porträt
seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder
anderer theuerer , selbst l&ngst verstorbener Ver¬
wandte oder Frennde machen zu lassen, hat bloss die
betreffende Photographie , gleichviel in welcher Stellung,
einzusenden und erhält in 14 Tagen ein Porträt , wovon
er gewiss aufs höchste überrascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkosten¬
preise berechnet.

Bestellungen mitBeischluss der Photographie ,welche
mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt wird,
werden nur bis auf Widerruf zu obigem Preise gegen
Postvorschuss (Nachnahme ) oder vorheriger Einsendung
des Betrages entgegengenommen von der

Porträt -Kunst -Anstalt
„KOSMOS“

Wien , Mariahilferstrasse 116.
H5T Für vorzüglichste , gewissenhaftesteAusführung

und naturgetreuester Aehnlichkeit der Porträts wird
Garantie geleistet.

yy  Massenhafte Anerkennungs - und Danksagungs¬
schreiben liegen zur öffentlichen Einsicht für Jed
mann auf. Tf4

Weihnacht »- Aufträge , welche noch bis
20. Deeember eInlauten , werden noch vor den
tagen effeetuirk

ler-
707b
zum

u Feier - 1

ZI

Neujahrs-Gratulationskarten
in einfachster bis zur feinsten Ausführung,

-»4 IOO Stück von I Mark an « ■
werden schnellsten« hergestellt in der

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers"
Friedrich Hannemann.

Grademanns
Größte

Wiesbadener -s
Mukan-Verleihanstalt0

O Grabenstraise*,Ecke der Marktstraße,empfiehlt zu
“ Theater-Aufführungen und Borträgen

bei Bälle « , Hochzeiten und dergl. !

Meaim-mul MasKm-EMme ch
von den einfachsten bis zu den feinsten, sowie einzeln- V

Stücke, Waffe » , Perrücken , Gesichtsmasken re.
bei reeller Bedienung.

1429

D.R.P."

Original Honben’s Gasöfen
mit neuem Muschelreflektor

Höchster Nutzeffekt ! 566

Als bester Gas-Ofen
■ officiell anerkannt . .. ... ...

Nur echt , wenn mit Firma.
Hunderte Zeugnisse. Katalog franco.

J.G.Houben Sohn Carl,Aachen
Fabrikant des Aachener Badeofens.

*Wiederverkäufer an fast allen Plätzen

*€.€. J3oekum‘$bolff4
prakt. Thierarzt

Hist mir ck ring IS,

Mäntel für Damen und Kinder
in hervorragender Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Für Damen«
Iaquettes zu M 6 — « Äragea
aquettes „ „ 8.— If ragen
aquettes „ „ 10.— | \ ragen

zu

'aquettes bis „ 40 fragen bis „40

Iegenmäntel zu M. 10 . zu M. 8 —
legenmäntel „ „ 12. i ®apes „ „ 10 —
iegeuruLutel „ „ 16, Bflapes „ „ 14 .—
legenmäntel bis „ 36 . ^^ apes bis „ 50 —

Für Kinder.
äntel zu M. 5.-
äntel „ „ 7 .-
äntel „ )i 10 .-
äntel bis # 30

Iaquettös zuM.6.aquettes „ „ 8-
aquettes „ „ 10
aquettes bis „ 18.-

lLonis ISuieniliai
46 Kirchgasse , im Hause S . Blumenthal <Sö  Cie*
1219

K

K

K

athroinor 9« MehVeffea wird nach patentirtem Verfahrenfialti»GSlBlvlv nluoaauiBvv mjt Geschmack und Aroma des
Bohnenkaffees versehen und ist
deshalb etwas ganz anderes alsathreiner’s Malzkaffee•***gebrannte Gerste

DfhrDillDF § fi&llSZl ^äffCG ist wohlschmeckend, gesund, und
von Autoritäten der Wissenschaft
als bester Kaffee-Zusatz und Er-athreiner’s Malzkaffee

athreiner's Malzkaffee kommt nur fo plombirten Packeten
mit dem Bild des Herrn Pfarrers
Kneipp und der Firma „Kath-

__ - - _ _ m m mm reiner ’s Malzkaffee -Fabriken “ inathreiner’s Malzkaffee

103/200

Golhitt LthMttßlhenniOliiik
(älteste «nd größte deutsche Lebensversicherungs-Anstalt).

Verficherungsbestand am t . Decbr . 1885 : 69 « Millionen Mark . Dividende im
Jahre 1896 : 29 */, bis 114 °/0 der Jahres -Normalpriimie — je nach der Art «nd

dem Alter der Versichernng.
Vertreter in Wiesbaden:

Hermann Itühl , Luisenstraße 43.
General-Agent der

Kölniseklvn Unfall Vvi'8iolivi'ung8- / >̂Lti6n-6«86ll8oIiLft in Köln,
Anfall-, Reife-, Haftpflicht- und Glas-Versicherung

mit und ohne Prämienrückgewähr.
Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso: Franz Mlot , Bleichste . 24

und Ernst Heerlefn , Neugasse 7a , Entresol ._ 2264

|iit Mimik.
Zum Ausfahren der Kohlt«

n. f. w. suche einen leistungs¬
fähigen Unternehmer . IOO8
Georg H. Nöll , Mauritiusstr.4

I Paul1 iete's U
1.DRESDENI.Eckes IM

alz-
Extract

unter Lustleere ein- 1
gedampfter Aus¬

zug beste«
Gersten-

Malzes , zufolge
lösende « Ein¬

flusses bei Husteu I
Heiserkeit und wegen seines hohen Rährwerthes Frauen , Kindern « . GenesendenS Kräftigung empfohlen,wird dargeboten als:röinPä dickflüssig, pur« oder in Bier , kohlens. Waffen,

dlZLXir lüllltJöj Milch zu nehmen: seiner Würzigkeit halber all¬
gemein beliebt.

MalzextracbPulver, XÄ “ *”*
MalzextracbSchaumkugeln,EKw üä.lfSSÄ

von Sängern bevorzugt.
p.nnttrtrio ( echte) . Dieser lieblich mundende Bonbon erzeugt

JlLdlZcXll tlCt JJÜUUUHo feine Säure ; auf der Zunge »der in Thee lösen.
(20 . 25 und 40 Pfg .) 7blb

Diese als zuverlässig bekannten, dem freien T p all l T .iphn »in PosLhsN I
Verkehr überlassenen Präparate der Firma : -*■** « ■! JJlcMÜ | lll L-Ilsi >lll
seitens der Herren Aerzte empfohlen und 17 mal prämiirt , find zu haben in Apotheke » J

u. Drogerien ; doch wolle man stets ausdrücklich: „Liebe ’»“ verlangen.

Gratis sende Jedem mein
Buchv wie ich von langjähr.
| nniv . n und Kehlkopf-
LUIlgQU ' Leiden befreit bin.
Damp , chiffsofficier a. Dt
Berlin, SHeinersdorferstr 1j&

Älteren sowie
jüngeren

Männer«
wirf die in 27. Aui . erschienene Schon
des Med. - Kath Dr. Müller über « •

zur Belehrung empfohlen. ,
Freie Zusendung unter Couv—’j

für 1 Merk in Briefmarken . O
Eduard Bendt , Braunschw

Ein Fuhrunternehmer,
Jahre alt , mit einem Vermöge"
von 40.000 mit, sucht sich
einem Fräulein , 26—28
alt. welches sich für den H«>»
halt eignet und auch ein
mögen von 12—15,000 M"
besitzt, zu vcrheirathen . Discrew»
Ehrensache.

Gefällige Offerten und tl«'
gäbe der näheren BcrhältMst
unter W . 16 an die ErdA
d. Bl . 10^
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Die

Buchdruckerei
der

I Adresskarten

jjjjj Aviskarten
M Cataloge .»« \*\s\s\9'.s\r

fil Cireulaire «vs-̂ ^xs-
ja Eintrittskarten &\as »̂

Facturen SX» Lx» SXSxSXS>

Friedrich Hannemann
iĉr 26  Marktstrasse

liefert
sämmtliche

Drucksachen
" Familienanzeigen

» ■Formulare .sxs\s \S'.s\S'.s \S'

in kürzester Frist , in schönster
Ausführung zu

billigsten Preisen.

Mittheilnngen
Notas %

irPlacate SXN̂ xS-̂ x»-LxS>_

«xS-SxA-AxS- %Preislisten _

Program me «x»«x»-
Prospecte #x» svS'«^ ÄxS’
Quittungen -sxs'ä^ äxs-

Geschäftsempfehlungen
Gratulationskarten mit
ssS'M'  Couverts &&&<&•

Rechnungen

! Eiedersxs ^ xs^ xssxKKxs-
' Loose «XS-SXNSXNAXS-LXS'K
! Menus « \» SXNLXDLXL'LXÎ!:

Rotationsdruck
für

-St Massen - Auflagen LS-
von

Prospecten, Circularen
etc.

Speisekarten sxs-Lxs-sxs-
Statuten sxs-sxNLxLsxs.

Yerlobungskarten .sxs'
Visitenkarten
Wechsel

Weinkarten ^ xs-.ex» sxs

Da der

Tütal-Ausverkauf
aus der Liquidation der Firma D . Biermann , Bärenftratze 4,
nur noch kurze Zeit dauert , so sind sämmtliche noch vorhandenen Waaren
nochmals bedeutend im Preise reducirt , und gelangen jetzt unter
Einkaufspreisen zum Total -Ausverkauf.

Mache ein geehrtes Publikum zum Einkauf von Weihnachts-Geschenken
auf diese günstige Gelegenheit ganz besonders aufmerksam. Das Lager
enthält noch in großer Auswahl:

Kleiderstoffe in allen Arten, Ballstoffe
in allen Farben, Weitzwaaren, fertige
Wäsche für Damen n. Kinder, Baum-
wollzeuge, Bettbarchent, Vorhänge,
Schlafdecken re.

<0oA. kfchrep.
Pelzwaaren -Fabrik ,

13 Uäpiergasse 13.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in allen

Mode-Artikeln , besonders in
§apes, (gollier und (Barett

Anfertigung von
Damen -Mäntel u . Herren -Faletots

nach Maass.

Reparaturen werden billigst angefertigt. s
v August Potis,

Liqueurfabrik,
empfiehlt sein « superfein « Llqueure

in vorzüglichsten Qualitäten:
Vanille , Curacao , Mocca Anisette , Pfeffermünz,

Persice , Ingwer , Cacao etc.

& Mk. 1.50, 0.80 and 0.5Ö.

Allasch
per 7i Flasche Mk. 2.—

Comptoir im Hole.

At uuü billig.
Herrrnzugstiefel Mk.4.50 , 5, 6, 7
»rbeitSfchuhe Mk. 4.80 , Mk. 5.
Damcnzugstiefel Mk. 3.50,4 .50, 6.
DamenknoMiefrl „ 5.50,6 .50,8.
solid gearbeit. Kinderschür - u.
Knopfstiefei . außerordentlich
billig.

Pantoffel , Tanzschuh«,
Hausschuhe»Filzstiefel und
Filzpantoffel für Herren,
Damen und Kinder empfiehlt

Hob. Fischer,
Schul - nnd Leöerüandlung.
1105 Metzgergaffe 14.

lie hustenC
l nicht mehr bei Gebrauch
Ky YOn Walthers

Mtennallellonloiii.
Erfolg sicher , Geschmack vor

zügiich , Wirkung grossartig!
Zu haben a 30 und 50 Pfg.

bei : Otto Sichert , Markt¬
strasse 12 . 83b

Alle Flecke
auch Tinten -Flecke aus
Anzügen re. entfernt die

bewährte chemische
WaschGsse « ;

„Sopal Aleckwasser"
v Gedr. Fschsrnke Erfurt.
Flasche SO n . 50 Pf . bei:
Louis Schild, Wies-
bade». 962b

W» * i

(MitUtBe VV

Ä

Salmiak-Terpentin-Seile
ist eia verbessertes Seifen-
(inlver , dessen vorzügliche
Kigcnschaften im Flage die Sym¬
pathien des prüfenden Publi¬
kums erworben haben.

Aelteste Erfahrung , neuseit
1(eher Fortschritt haben sich hier
die Haud gereicht zur Erzeugung
eines denkbar vollkommenen
Fabrikate « .

P . H. Schrauth ’s gemahlene
Salmiak -Terp .-Seife verschanzt
sieh nicht hinter der Phrase:
„Ohne Coneurresz . “ Im
Gegentheil ! Zorn Vergleich mit
Conenrrenz - Fabrikaten wird
höflichst gebeten , — wer noch
nicht damit gewaschen hat —
und die geehrten Hausfrauen
so wieWäscherinnen mögen dann

aiselbst beurtheilen , was den Vor¬
zug verdient.

Zu haben in allen besseren
Geschäften Man achte auf die
Schutzmarke

P. H. Schrauth, Neuwied,
Dampfseifen-Fabrik.

Gegründtl
1830.

Marko . Marke.

8
jUnrtoffcto'“ÄS ”'
1023* Weilritzlri ße 37.

Uffgemdiiß Sfecßeklfc.
Stand der Mitglieder : M20 . Sterberente : 504 ) M.

Anmeldungen , sowie AuÄuust bei den Herren
H. Kaiser , Nerostraße 23, W. Bickel , Langgaffe 20
I. Fiedler , Neugasse 17, Dachdeckermeister Johann
Bastian , Oranienstr . 23, D. Ruwedel , Hirschgraben 9,
M. Sulzbach , Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45 . Jahre frei, von 45—50
Jahren 10 Mark. _ 5760

FM-Änbe-UnjiihkroiigskO
Sterberente 600 M . Mitgliederstand : 2300.

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren : Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus , Zimmer
Nr . 17, Lenins , Karlstraße 16, sowie der Kassen-
bote Noll -Hnstong , Oranienstraße 25.  638

Ewald Stocher
Obere Webergafse

52
empfiehlt

filb. Herren -Remon-
toiruhren m.Goldraud

von 10 Mk. an.
filb. Damen -Remou«
toiruhrenm .Goldrand

von IQ Mk. an.
gold. Herren -Anker«
Remontoiruhren m.
Doppeldeckelv.VSMk .an

gold. Dame » Cylin
der - Remontoirnhr,

von 20 Wik. an
Nickel -Herren-

Remontoiruhren
von 7  Mk . an.

Große Auswahl
rn

Musikwerken , Gold-
und Silber -Waaren

und Kette « zu staunend
billigen Preisen.

Mehrjährige Garantie.
52

414 Ueber P . Kneifel ’s

Haar -TInktnr,
Bei btn vikltn, mit der dreistest« Reclanre auft .rleude« , meist

schwindelhaften Haarmit ' eln machen wir qanz besonders aus dieses
wirklich reelle, altbewähite Cosmeticum aufmerksam. Die Tiiikt»'-
wirkt nicht bloS erhaltene , sondern auch, wo noch die geriiti, c
Keimfähigkeit vorhanden , auch ganz wesentlich vermehrend für d e
Haare , wie die vorzüglichsten Zeugnisse hochachtbarer Personen
zweifellos erweisen. — Die Tinktur (absolut unschädlich und amtlich
geprüft) ist in Wiesbaden nur ächt bei A . t rat * , Langgaffe 29.
und o . Siehe ? t , Marktstraße 10 . In Flac . zu 1, 2 u. 3 Mk.

Harry Süssenguth,
Special-Geschäft für die Sattler»Branche

15 Schwalbaeherstrasse 15,
vis-k-vis  der Infanterie -Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Engl. Kummete, Selettee , wasserdichte Pferdedecken,
Peitschen , Sporen , Steigbügel , sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensillen.

5^ Kohlen
der besten Zechen,

sowie 4996

Kuchen-, Kiefer.!-» Scheit- u. AiiMdcholr,
Holzkohlen» Kohknchen»

Hriqnetts und Anthracitkohlen,
liefert billigst die Kohlenhandlung von

Karl Riehl , W .'S S»li« k. 7.

!'ßoldminen-<$ ndu4trie
Sachgemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz, „»dÄ 'Vo.
Copthall Bouae, Copthall Avenue. 66b
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Zum billigen Sdiirmladen
Als Weihnachtsgeschenke

empfehle mein grosses Lager in

Regenschirmen
zu den bekannt erstaunlich billigen Preisen. . .

Seit der Einführung des billigen Schirmladens im vorigen Jahre habe ich einen
so grossen Umsatz erzielt, dass ich die colossal billigen Preise für IIYIIYIBP
einführen konnte.

War überzeugen ! —*« ■■■
und wird dann Niemand versäumen, seinen Weihnachtsbedarf bei mir zu decken,

Es bietet sich daher Gelegenheit, gute solide Qualitäten für einen
niedrigen Preis zu erlangen. 1881

SchirmfabrikW . Osper,
Mühlgasse 13,

Schirmfabrik,
ui)puiuui ;ip § iidSiifiq mnx

8
0:
E
0
%

SS

Wegen liiiWilbigkl Ansgnde!
€hristb anmscli uinck

in Glas , Lametta «nd Papiermache zu bis jetzt
noch nicht erreichten Preisen, empfehlen auch zum

JUiedecnerkauf. wie Vereinen,
876 in größter Auswahl, auch

Baum -Ampeln.
Wiesbad. Fahncn-Eabrik,

S Darenstraße2, Ecke Hafnergasse.

Belm
suD Nr . 3163 eingetragene

Schutemarke.

Ihr « lahmann s
vegetabile Milch (Pfianzenmiich)
löst vollkommen die Aufgabe , die Thiermilch (Kuh - oder Ziegenmilch ) zu
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Dr. med. Lahmann s
vegetabile Milch macht , der Thiermilch zugesetzt , dieselbe für den jüngsten
Säugling leicht verdaulich , indem sie das Bilden fester Käsekhimpen im Magen
verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart , dass dieselbe
der Muttermilch vollkommen gleiehwerthig wird.

Preis per Büchse Mk. 1.30.
Man verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

Hewel & Veithen in KoSn a. Rfiesn.Patentamte

Dr. T.ahmann ’s vegetabile Milch
ist käuflich in allen Apotheken , sowie besseren Droguen - und Colonialwaaren -Handlungen.

:'y;MAp ■' ' / :W .V.' ;';}' ■

mit~ ..... - T-
l3ex diesem Bon  Anerkennungen und Nachbestellungen aus den besten Kreisen liefern den

Stern », glänzendsten Beweis für die Güte und Haltbarkeit der von uns eingesührteu
~ sog. mex Pat -Silberwaaren ; geeignet

für WkihtaAs-md Dxtzeik-SkHMk!
also 6 St . feinst« mexik. Pat .-Silber -Mcsser mit s. Stahl -Klinge,

„ „ Gabeln aus einem Stück,
„ „ Speiselöffel,
„ , Kaffeelöffel,
„ , Dessertmesser mit f. Stahl -KUnge,
„ „ Dessertgabeln auS einem Stück, x
„ „ Gemüselöffel,
« , Suppenschöpfer,

Messerbänke
44 St . sü^ ur 15  M portofrei

UM M in hochelegantem Etuis (innen Atlas ) nur 20 M . Silberputz-
WM"" pomade pro Dose 30 Pf . (4 Dosen 1 St .)

Behandlung , wie Das mexikan. Patent-Silber ist ein durch «nd durch weißes Metall,
echt. Silberzuputzen ^ l̂ches «irmatS fetnej Silberfarbe verliert, und ist daher als ein voller
Ersatz für echtes Silber zu betrachten.

Bestellungen nur gegen Nachnahme oder vorher. Einsendung des Betrages sind einzig und
allein zu richten: an die Hauptagentur von NELKEN , Berlin X., Atnienstr 111. 140)2

- — Wenn die Gegenstände nicht gefallen, verpflichten wir uns hiermit ' "■ « i«
öffentlich, den erhaltenen Betrag dafür sofort zurückzuzahlen

Taufende

massive
schwere
elegante
prachtv.
massive
massiven
schweren
vexfilsterte

In der
rohesten Weise

werden bei Herstellung von Cog¬
nac aus Essenzen Geruch und
Geschmack des Cognacs nachgc-
ahmt , und zwar ohne Rücksicht
aus das Wesen des Cognacs als
Weindestillat und unter Vernach¬
lässigung der in der chemischen
Zusammensetzung begründeten
Wohlbekömmlichkcitdes Cognacs.

Ausschließlich die Herstellung
von Cognac aus der Effenz von
Dr. F . 28. Mekliughoff in
Mülheim a d. Ruhr ge
währleistet die richtige Zusammen'
setzung eines selbstbereiteten
Cognacs.

In Wiesbaden bei O - Sie¬
vert , F Berustein , W.
Gräfe . C - Brodt , A. Ber-
ling._ 1546

ma
Friedrichstrasse 35.

0
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e

B
b
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0
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Cognac
la. deutscher, ä M. 1.50 u. 2.—, perx|i Flasche;
la. französischer, directer Import yoh  renommirtestenHänsern

per 1|1 Flasche a 2 .50 , 3. 50 , 4 .50 , 5 .— bis
M. 15.—,

liefert im Detail -Verkauf

August Poths , Liqueurfabrik.

CO
0)

Comptoir im Hofe.

Frisch gcschlacht fette zunge

GNsk,
bratfertig , reinliche beste Waare,
mit Fett u . Innerem 3' /, —5 ' /,
Kilogr. schwer, iucl. 200 Gramm
für Verpackung, liefere ich franco
zu M . 4.80 bis M . 6,80 unter
Nachnahme des Betrages und
Garantie für frische gute Waare.
Frau Clara Strebte Wwe.,

Pafsau (Bayern ). 184b
Kanarien -Edelroller

versendet streng reell
jÄjJf  gegen Nachnahmeu

fJHH  Garantie s. Werth
iSSW  u . leb. Ankunst f.
MTil,  7 bis 20M, Preis.

liste frei. Georg
Air  Brtthl ,®näbenl4
Prämiirt mit gold. Medaillen.

Chrißbaittvclinsttl
Kistel ca. 400 kleinere oder 220
große Stücke 2,50M . Nachnahm
bei 5 Kistel franco. Paul
Benedlx , DreadeniN . 18.

Mt  tu.
und christl. Schriften -Niederlage
des Nass. Colportage . Vereins
Faulbrumtcnstraßc 1, Part.

rFOrWelhnaehto
Geschenke

empfehlen wir hei Sehr billigen Preisen:

Nähtische,
elegante Spiel - Nähtische«
Bauerntische,
Etageren,
Bücherbretter,
Handtuchhalter,
Garderobenleisten,
Toiletten,
elegante Hausapotheken,
eleg . Cigarrenschränkchen,
Schlfisselschränkchen,
Vorplatz - T oiletten.

Reichst « Auswahl . Nur Neuheiten.

Joh. Weigand& Co.,
Wlarktstr . 26 , Entresol.

(Zu den drei Königen ): 1887

BekmtmchiW.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß unserem

Anträge gemäß der Name „Kaiseröl" unter Nr. 16691
(Classe 20b Actz. P 79) in die Zeichenrolle des Kaiser!.
Patentamtes als Waarenzeichen eingetragen und damit
uns außer der Schutzmarke jetzt auch

der Name

Kniseriil
gesetzlich geschützt

worden ist.
Gleichzeitig warnen Ivir unter Bezugnahme auf ß 14

des Gesetzes zum Schutz der Waarenbezeichuungen vo«
12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) vor mißbrauch»
licher Anwendung des Namens „Kaiseröl", indem wir
darauf aufmerksam machen, daß wir gegen jede derartige
Verletzung unserer Rechte auf das Unnachsichtigste
gerichtlich Vorgehen werden.

Bremen,  im Juni 1896. 84brie«.August
Wegen

Aufgabe dies OefMfi8
werden sämmtlichegarnirt « und ungarnirte Damen -, Kinder i
und Reisehüte , Schleier und diverse ander « Reich "tek
spottbillig nur kurze Zeit auSverkaust im 1* »»

WÜF"  Wiener Modegeschäft
Wiesbaden » Tannnsstratze 48

Dü fäfon ijt Warti» «kmirlhu.



oooooooooooooooooooooooooooo

§ Julius
0 44 Kirchgasse © WIESBADEN © Kirchgasse 44

8
G
ö
G

8
8
wG
A
\0A

8rr

EckBaden.

8
G
G
G
0

G
G
G
G
G
G
G
O
G
G

Schleiertülle
i» allen Farben und Breiten in vorzüglichen

Tessins.

Rüschen
in den neuesten Erscheinungen.

Cachenez in Wolle , Seide u . Halbseide,
von 9 Pfg . an , in schönsten Dessins.

Taschentücher
in Masienauswahl , von 3 Pfg . an.

Äiidticker in) MhrtWr
von 5 Pfg . an.

KGegkdeckk md Decke»,
von 88 Pfg . an.

Schürzen
in Massenauswahl.

Damen -Tendelschürzen
von 9 Pfg . an bis zu den hochelegantesten

Seidenschürzen.
Damenröcke

in allen Ausstattungen und Preislagen.

KrauMteier um! -Kränze.
Korfets

in vorzüglichen gutsitzenden Facons für Damen
von 40 Pfg . an.

Gesundheits -Damen -Korsets
von 85 Pfg . an.

Gestrickte Kinder -Korsets
von 25 Pfg . an.

Korsetschoner von 7 Pfg . an.
Blousen , Tricot -Taillen.

Ktuder -Kleidchr » , Tanf -Kleidche « ,
Kockchr« rr. rr. in Masienauswahl.

Wüsche
aus vorzüglichen Stoffen gearbeitet.

Erstlingshemden von 9 P 'g. an.
Mädchen - « nd Knabenhemde»

auffallend billig von 23 Pfg an.
Damenhemden mit Spitze

von 58 Pfg . an bis zum elegantesten Genre.
Damen -Negligee -Jacken

weiß und bunt von 74 Pfg . an.
Beinkleider

weiß und bunt in großem Sortiment.

Kind«- ilantll- in) Frmy-Hisei
von 22 Pfg . an.

Mnder -Unteranzuge
in Tricot und gestrickt von 20 Pfg . an.

Barchent -Hemden
in allen Genres , auffallend brÜig.

Normal -Unterzeuge.
Herren- und Damen-Jacken

von 36 Pfg . an.

mit
Herren-Hemden

doppelter Brust von 58 Pfg . an bis zu
deck feinsten Qualitäten

Damen - und Herreu -Aose»
in allen Genres und Preislagen.

Herren -Artikel
Herren -Oberhemden von Mk . 1.78 an.

Herren -Lerviteurs von 18 Pfg.
Herren - und Knabenkragen von 10 Ptz.
an bis zu bester Qualität und elegantester Fatzon.

Manschetten von 18 Pfg . an.
Gummiwäsche,  Stehkragen alle Weiten,

9 Pfg-
Umlegekragen alle Weiten , 11 Pfg.

Hosenträger in Gummi von 18 Pfg . an , bis
zu den allerbesten Qualitäten.

Cravatten
jeden Genres , neuester Facons , in Maffen-

Auswahl.
Deck -Cravatten von 4 Pfg . an.

Herren-Handschuhe
in Tricot , Glatze , Glatze und Krimmer rc. in vor¬

züglichen Qualitäten.

Regenschirme
in entzückendem Sortiment für Damen , Herren

und Kinder von 88 Pfg an ; besondere
Specialität Gloria , Damen - Regenschirme
Mk . 1.68 ; Zanella , Gloria und seidene Regen¬

schirme bis zu den besten Qualitäten.

Handschuhe«nd Strumpf-
waaren.

Kinderstrümpfe
in allen Preislagen und vorzüglichen Qualitäten.
Minter -Danrenstrümpfe « . Zerren socke»

starke Waare , Paar von 18 Pf . an bis zu
allerbesten Genres.

Winter -Fingerha « dfchuhe
für Damen und Kinder Paar 10 , 13 , 15 , 20,

' 25 Pf . rc. in enormer Auswahl.
Kallhandscktthe

in hervorragendem Evrtiment.
Glareehandfchnhe

in den besten Qualitäten und allen Farben,
4 Knpf . Dam .-Glaceehandschuhe Pr . v. 98 Pf . an,
4 Knpf . Damen -Glacce -Grisperle mit schwarzer

Raupe in allen Größen Paar Mk . 1.18.

Kallstrümpfe
Paar von 10 Pf . an , sowie

sämmtliche in diese Branche schlagenden
Artikel i» großer Auswahl.

Strickgarne
bringe ich in vorzüglichen Qualitäten und großem
Farben -Sortiment zu außerordentlich billigen

Preisen.

i« Massenansumhl vom einfachsten bi»
feinsten Genre.

Anfertigung und Modernisiren
der Hüte 'wird geschmackvoll und prompt in

meinem Atelier ausgeführt.
Garnirtc Damenhüte von 45 Pfg . an.
Garntrte Tranerhüte von 85 Pfg . an.

Filzhüte , ungarnirt , von 30 Pfg . an.
Linon -Fa ^ ons von 7 Pfg . an , sowie sämmtliche
Putzartikel als Federn , Agraffen rc. rc. in großem

Sortiment.

Tapifferie -Artilel.
Borgez . Handtücher (weiß ) von 35 Psg . an,

vorgez. Tischläufer von 45 Pfg . an,
vorgez. Decke « von 2 Pfg . an,

vorgez . Wandschoner von 52 Pfg . an,
vorgez . Ketttasche « von 25 Pfg . an,
gestickte Handtücher von 58 Pfg . an.
Bürstentaschen — Jonrnalhalter,

Klammerschürzen — Wäschebeutel,
Schlummerkissen — Plaidhüllen,

Brotbeutel — Schlittschnhtaschen,
Serviertischdecken —Kinderservietten rc.

in schönem Sortiment.
Haussegen gesticktu. vorgezeichnetv. 9 Psg. an,

Applikationen.

Papier -Tapiss erie
im MaffenauSwahl von 1 Psg . an.

CanefaS -Stickereien
in den schönsten DesiinS,

«usterfertige Schuhe Paar von 28 Pfg . an,
musterfert. Kiffe » vm 58 Pfg . ab,

musterfert. Hosenträger von 43 Pfg . an,
musterfert. Lambrequins von 58 Pfg . an.

Aller bis « den beste» Qualitäten.
Kinder -Stickerei -Kragen von 3 Pfg. an,

Kinderlätze in g tßer Auswahl von 5 Pfg. an,
Kinder Jäckchen gestrickt u. Stoff v. 18 Pfg . an,
Eßlätze mit bunten Bildern von 9 Pfg . an,

Wickelbänder rc. in großer Auswahl.

Pelzwaare«
Muffen , Colliers und Baretts

in vorzüglichem Sortiment , enorm billig.
Federboasu .Feder -Colliers, sehrpreiswerth.

Wollwaareu
wie : Capotten , Baretts , Echarpes , Tücher,
Shawls , Schulterkragen , Röcke Kleidchen, Herren¬
westen, Jäckchen, Leibbinden , Windelhöschen re. rc.

in Massen !-.ilswahl , auffallend billig.

Wööet-Uosamenten:
wie : Franzen Borden , Schnüre , Quasten,

Gardinenhalter rc. in großem Sortiment.
Puppen — Spielwaaren — Bilderbücher,
Märchenbücher — Fensterbilder — Nickelwaaren,
Photographie -Albums — Photographie -Ständer,

Messer — Scheeren — Löffel,
Bürsten — Korbwaaren — Kämme — Seife,

Parfümerien — Portemonnaies,
Cigarren -Etuis — Taschen — Brachen,
Haarpfeile — Colliers — Nippsachen

u . diverse Präsentartikel in vorzüglicher Auswahl.

Verkaufsräume im Laden und I . Etage.

Schneider, Schneiderinnen, Modistinnen, Tapezierer und Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Streng feste Preise ! Coulanteste Bedienung ! Verkauf nur gegen Baar!

oooooooooooooooooooooocoocoS
Rotationsdruck de» . WiesbadenerG-n-ral-Anzeig-rs ", Friedrich Hannemann.

oooooöoooooooooooooxjoooooooooooooooocx
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Eckladen.

q  Putz-, Weiß-, Woll-, Tapisserie-, Posamenten-, Galanterie-,
O Leder-und Spielwaaren,Stapel-Manusactur-Modewaaren,

Strickgarne, Kurzwaaren, Schneiderei-Artikel.
Ich habe mit dem1. November mein Geschäft nach großstädtischem Vorbilde zu einem

Waarerrhause umgestaltet. Durch die noch neu eingetroffenen großen Waareneingänge biete
ich in allen Zweigen meines Geschäftes große Sortimente und bin durch die enormen Vorth eile im
Einkauf, welche mir durch die Vereinigung meiner Geschäfte zu Gebote stehen, in der Lage, bei
wirklich guten Qualitäten ganz Außergewöhnliches bieten zu können.

Nachstehendes Preis -Bevzeichnitz empfehle ich einer gest. Beachtung.

Kurzwaaren.
Maschinengarne

in nur bewährten vorzüglichen Qualitäten, Nolle
3, 6, 9, 12 Pfg. rc.

Häkel - und Knüpfgarne
auffallend billig.

StickgarneD. M. C., garantirt waschächt.
Waschächte Stickseide, Docke3 Pfg.
Prima Filoflofse-Seide, Docke8 Pfg.
Masch.-Seide, beste Qualität in allen Farben,

Docke3 Pfg.
Cordseide, große Rolle Dtz 11 Pfg-, Rolle1 Pfg.
Taillenstäbe, Dtz. von 3 Pfg. an.
Schweißblätter, Paar von 1 Pfg. an.
Nähnadeln, Brief 25 Stck. von 1 Pfg. an.
Blitznadeln, Brief 10 Pfg.
Stopfnadeln, gute Qualität 25 Stck. 5 Pfg.
Haarnadeln, 2 Pack1 Pfg.
Häkelnadeln2 Stück von 1 Pfg. an.
Prima Neformhakenu. Augen, Dtz. 6 Pfg.
Hosenknöpfe, Dtz. von 1 Pfg. an.
Fingerhüte2 Stück von 1 Pfg. an.
Hüftfedern, Dtz. von 9 Pfg. an.
Centimetermaße von 3 Pfg. an.
Schneiderkreide, Stck. 1 Pfg.
Zephprwolle, Lage7 Pfg.
Knöpfe vom billigsten bis elegantesten Genre.
Velour-Schutzborden, Mtr. von 4 Pfg. an.
Taillenbänder, Litzen, Schnüre,
Schürzenbänder, Leinenbänder, re. re.,
sowie sämmtliche Kurzwaaren , Näh¬
utensilien enorm billig.

Mannfactnrwaaren.
Weiße Hemdentuche, Mtr. von 18. Pfg. an.
Weiße Shirtings, Mtr. von 18  Pfg . an.
Weiße Lousianatuch», Mtr. von 28 Pfg. an.

Weiße Linons , Satins , Damaste,
Piquebarchente , Bezügcnstoffe,
Schürzenstoffe , Unterrockstoffe in diversen

Qualitäten.
Federleinen -Bettbarchent.
Wollene Flanelle , Mtr. 68.

Hemdenbarchente und Biber,
Meter von 19 Pfg. an.

Stapel -Kleiderstoffe, doppelt breit, Mtr. von
24 Pfg. an.

Kleiderstoffe, reine Wolle, doppelt breit, Meter
68 Pfg. rc.

Gardinen.
Besondere Spezialität in vorzüglichen Qualitäten

und Dessin».
Breite Gardinen zweiseitig eingefaßt, Mtr. von

23 Pfg. an.
Schmale Gardinen, Mtr. 4, 9,11 und 18  Pfg. rc.
Congreßstoffe in weiß, creme und bunt, Mtr.

von 24 Pfg. an.
Rouleauxstoffe in allen Breiten und Preislagen.
Portierenstoffe, bedruckt, Mtr. von 17 Pfg. an.
Portierenstoffe, gestreift, Mtr. von 46 Pfg. an.
Möbelstoffe in Crepe, Rips, Jaquard,

Croisee rc.
Läuferstoffe Mtr. 15, 18, 23, 32 Pfg. rc.
Wachstuchstoffe und Decken in den schönsten

Dessins, auffallend billig.
Gummi-Betteinlagestoffe.
Tischdecken in Massenauswahl.
Bettdecken, bunt und weiß, große von

98 Pfg. an.
Teppiche in schönem Sortiment, große*/*perQ 7k

Bettvorleger in Plüsch. Stück 42,‘ 58, 88
und 98 Pfg. rc.

Bettvorleger in Axminster von 95 Pfg an.

Besätze.

Bänder
in Seide und Sainmet, in allen Qualitäten und

Farben auffallend billig.

Schlasdecken und Betttücher in sehr
großer Auswahl, groß, von 48 Pfg. an.

Kinderbetttücher von 32 Pfg. an.

Futterstoffe.
Gaze, Mtr. 14 und 19 Pfg. rc.
Rockfutter, Mtr. von 17 Pfg. an.
Taillenfutter, Cöper, Mtr. von 25 Pfg. an.
Gaze Elastik, Mtr. 26 Pfg. rc.
Patentstoß, in allen Farben, Mtr. 12 Pfg.
Prima Elsässer Satins, alle Farben, Mtr. 59 Pfg.
Wattirleinen, Mtr. von 28 Pfg. an.
Zanella . Zerge, Diagonal.
Aermelfntter rc. in allen Preislagen.

Sammete, Peluche, Krimmer- und Seidenstoffe
in allen Farben und Breiten.

Seiden-Sammet, schwarz, Mtr. 83 Pfg.
Perlbesätze, Mtr. von 5 Pfg. an bis zu den

elegantesten Genres.
Seidene Posamenten-Besätze, Mtr. von4 Pfg. an,

in Maffenauswahl.
Taillengarnituren,

in allen Farben und Preislagen von 28 Pfg. an.
Eifelzacken in Perlen und Seide.
Plüschrollen, Krimmerbesätze, Pelz¬

besätze, Federbesätze, Treffe» in
Massenauswahl.

In Spitze« unterhalte ich stets größtes Lager
in allen nur denkbaren Genre», wie:

Zwirn, Wolle . Seide , Tüll, Spachtel,
Valeneienne, Leinen, Häkelspitzen,

Filet -, Guipure- und Ronlleauxspitze«.

OOOOOOOOOOOOOOOÖOOOOOOOOOOOO
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ft ftkn meine Mumien

«nd im Interesse des

kaufenden Publikums
hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich, wie alljährlich, so auch in diesem Jahre wieder mein großes Lager fertiger

um bis Weihnachten möglichst in Winter-Garderoben zu räumen, einem reellen

ft

8
BJ

ft

ft

Weihnachts-Ausverkauf
unterstellt habe und bietet sich nicht allein hier die denkbar günstigste Gelegenheit znm Einkauf wirklich praktischer
Weihnachts -Geschenke, sondern Jedermann sollte hiervon für seinen eigenen Bedarf ausgiebigste » Gebrauch machen,
indem ich auf sämintliche Waaren eine wirklich anerkennenswerthe Preisermäßigung eintreten lteß . Es rst mtr mcht
möglich, sämmtliche Preis » und Waaren hier aufzuführen , deßhalb diene untenstehender Auszug als klevne Orrenttrnng
meines Lagers «nd bitte um gefl . Besichtigung meiner Schaufenster.

Herren-- Paletots und Pelerinen- Mäntel„« von 10 Mark an.
Herren-Anzüge, . mnm**** von 12 Mark an.
Herren-Loden-Joppen von5 Mark an.
Burschen- und Jünglings- Anzüge, Paletots und Pelerinen- Mäntel

von8 Mark an.
Knaben-Anzüge und Pelerinen-Mäntcl, „i,«*«»,,*«*«**•«*«<>». von3 Mark au
Knaben-Leibchen-Hosen1.50 Mark, sowie

einzelne Hosen, Saccos, Hosen und Westen für Herren und Knaben.
ferner eine

große Anzahl Stoffrest ©,
welche ich in meinem Maaß -Geschäft wegen geringem Maaße nicht mehr verwenden kann,

zu fabelhaft billigen Preisen.

Ein , grosser Poster *,
zurückgesetzter Herren- u. Knaben-Kleider, als: Anzüge, Paletots, Pelerinen-Mäntel, Sacco's,

Hosen, Loden-Joppenu. s. w.
welche von letzter und vorletzter Saison übrig blieben , dabei natürlich unbeschädigt und fehlerfrei sind, gebe als ganz
besonders passende Weihnachts -Geschenke bedeutend billiger ab, als solche auf irgend einer Versteigerung zu haben sind.

Zur besonderen Beachtung!
Ich führe bekanntlich nur gute Dualitäten und übernehme bei sämmtliche» Artikeln für tadellosen Sitz , solide

Verarbeitung «nd elegante Ausstattung volle Garantie . Umtausch bis nach Weihnachten gestattet , ohne Preisaufschlag.

Heinrich Iförner,
gegenüber dem Nonnenhof. £8 Mirchgasse 38 , gegenüber dem Nonnenhof.

Sonntags bis 7 Uhr Abends geöffnet.

I Heeren - & Knaben - Garproben , ft

i
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«
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Sette 6. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 13. December 1896. Nr . 292.

Bitte ausschneiden und einsenden.

An die Stahlwaaren - « . Waffen-Fabrik

6. W. Engels in Gräfrathb. Solingen. | "SÄT
Ferusprech -An-

125

Nr 220 . Preis nur Mark 1.30.
Unterzeichneter ersucht um Zusendung eines Probetaschenmcsser Nr . 220 wie Zeichnung, mit 2 aus englischem Rasirmeffer- (Silber ) Stahl

geschmiedetenKlingen und vergoldetem Stablkorkzieher, Hcst bunt Horn , hochfein, fertig zum Gebrauch und verpflichtet sich den Betrag
dafür innerhalb 14 Tagen einzusenden, oder das Messer unfrankirt zu retourniren . Eingraviren eines beliebigen Namens , Schrift fein vergoldet und
verziert nur 30 Pfennig per Stück.

Nachdruck dieser ♦ Ort und Datum (leserlich) Unterschrift(recht deutlich).
Annonce verboten . J

Neuestes lllustriries Preisvuch verscnoe an (jedermann umsonst und portofrei.

Großes

Hüten,
Schirmen

Killian,
2 Michelsberg 8.

Fmj Kuhn's
Alabafter -Crörne, 1^0
2,20 M . und Creme -Seife.
50 und 80 Pfg ., amtlich attrstirt
bestes Mittel gegen Sommers
sprossen, Leberflecken, Mtesser ,x.
Vorbeugungsmittel gegen
Hautröthe . Erhält den Teint
blendend weiß und jugeudfrisch.
Man achte genau auf die Schutz,
marke und Firma Franz Kuhn
Kroncn. Parfümerie , Nürnberg!
In Wiesbaden nur allein bei
Louis Schild, Drog. Langgasse3,
E. Moefeus, Drog., Taunusstr.25
und Otto Siebert , Drog ., vis-Lvig
dem Rathhaus. _ 7gzz

Spezialität:

msßslhk Mschulie
in allen Größen . Höhen, Weiten,
Ueberstiefel , Bendrlschuhe

schwer gefüttert,
per Paar Mk. 1.— u . 1.20.

AllfÄWlc«
schwarz und braun , nicht pass,

wird ausgeschnitten,

Smlkgkschlrii
in Stroh , Filz , Kork, Roßhaar

rc. rc. empfiehlt 1104

Robert ki8eber,
Schuh - n. Lederhandlung

Z Metzyeryaffe 14.
Neue Gänsefedern

| wie sic B. d. Gans fallen , m. allen
! Daunen , Pfd . 1.40 M . . nur

kleine Federn m.Daunenl .75M.
d upffed. 2 M ., gcriff. Federn
in. Daunen 2 . 50 M . u . 3 M.
per Pfd . vers. geg. Nachnahme.
(Garantie Zurückn.) Für trockene
u . klare Waare garanttere.

B , StilcKerlti,
Grubeb. Neutrebbini.Oderbruch

Andre Hofer ’s

Eiiiter Feigen-Rafee
anerkannt bester und gesündester , dabei billigster Kaffee-Zusatz,

daS feinste

Kaffee-Verbefferuitgsmittel
ist unentbehrlich als Beimischung zur Bereitung einer wirklich
wohlschmeckenden Tasse Kaffee.

Vorräthig in den meisten Spezernwaarm -,
Delicatessen- und Drogen-Handtungen , jedoch

Nur echt!

43
Andreas Hofer

und der vollen Firma.
Andre Hofer,

Kafferl., Kgl.n. Grvßh. Tosk. Hoflieferant. Salzburgu. Freilasting.
Prämürt 1» »' SB8T Ausstellung

Silberne Medaille . "Mst> W IWrnberg 1896.

MhMllsWru-ReMrllt.
schnell m. Garant . Neue Näh.
Maschinen zu Fabrikpreisen bei

Braun , Schierstein, Walluf.
ftraße 2.

!, in Original -Packeten mit der gesstzl Schutz¬
marke dem Bildniffe des Tirol . Helden

Wir Wenden 8  fege zur Probei
llssiroiesscr , feinste Schneidefähigkeit
Streichriemen , zum Schärfen
Seb&rfpasta zum Aufträgen
Basirpinscl zum Ein»eifen
Etuis , für 1 Razirmeüser , hochfein

per Stück Mk. 1.75
" o!so
„ 0.50
„ 0.15

0.90

0.90

Scheoren , bester Stahl, 18 cm lang , feinste Schneide-
fähu'gkeit n „

Brodm esstr,  Schneide 15 om lang , bester Stahl
und Schneidefähigkeit „ u

Tafelmesser and Gabeln feine Waare atu nur
gutem Stahl , passend für jeden Haaehatt,
Preiz ein halbes Dutzend Messer u. Gabeln „ „ „ 3.75

gegen Nachnahme , und verpflichten uns, nicht gefallendes innerhalb
8 Tagen nach Empfang per Nachnahme des sämmtlich ausgelegten
Geldes retour zu nehmen, sodass dem Besteller kein Pfg . Kosten
entstehen.

KIRBERG&COMP, in GRAFRATH bei Solingen.
Eigene Fabrikation feiner Messerwaaron.

Umsonst verlange Jedermann unseren rei '»haltigen Preis-
Catalog über Messerwaaren , Scheeren , Schuss-, Hieb- und35b

99
MSbelheim 66

L. Rettenmayer,
Wiesbaden,

bietet gifte Mid sichere« ufbewahrunzegetegrnheitfür
ftiUfine Kisten, Korde. Koffer, Möbelstücke, sowie
speziell für einzelne Zimmer-, ganze Wohnungö- und

' ' nrichrnng - - - - “»gen. Profprcr nebst 9e»
diftgnngen und KoftenooenuschUige nach einpisendendem
comp lene Hauöeinrl
Bcrzachmff« oder nach Befichtigiing gratii und franko
durch bai  Sst « t »t -^ ta »nsse« , »t fit JUiDettrnn »-
Port , Kerpacktnng not Aaföeaxhr »»« et. Nette»
map er, Mie »»ad«o . gegr . 18»

Bureau ^
Höfen.

Hkget»gr«ße»1, vi,-»,t» den Bahn-
S77»

IIS.

1 Hornung& 0
8 Häfnergafse 3,

empfiehlt:

Fr!schrital.«.de«tschrGier

Brenn und Anznndeholz,
sowie KohlOfl der besten Zechen, liefert in jedem Quantum

wo«»Josef Huck,| jĵ tL| ^lrnl)aiiiilnni),

garantirt reinschmeckend,
Feinste centrif.

Molkerei-Süßraiimbutter
(das Beste, was darin produzirt wird),

Frische Pfälzer Landbutter
zu billigsten Tagespreisen. __1892

WstinW IBnfrtjinrnfnbrit!,WtdtmMfa.8.
hat eine Reparaturenanstalt für Maschinen resp. Theile
jeder Art eingerichtet, übernimmt auch Dreh - und Hobel-
arbctte « in Metallen. 186b

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt,

Lrischgeschl. j .Hafermastgänse
$  saub. ger., 8—10 Pfd. schwer,
a. Pfd . 42 Pfg., desgl. Enten
k Pfd 55 Pfg., Sünsedanne»
m. Brnstfedern k Pfd . 1,50, ft,
aea. Nachn. Vers. M. Knttmang!
GeflügelmastaustaltSplitterOstp.

und an Qualität, wie Aroma unerreicht ist der bereits in üb«
5000 Geschäften Deutschland- eingrsührte

1734
Sehr alte Kornbranntwein,

reell gebrannt aus Gerstendarrmalzund Roggenkorn von
E . H. Magerfleifch , Wismar a. d. Ostsee.

Gründung der Kornbranntweinbrennereiu.Läger im Jahre 1734
Pro '/« Litrrflasche zu Mk. 1,50 zu haben:

C . Acker, Hofl,am Markt.
SSilh Heinr Birk , Adelhaid-

und Oranienstraße -Ecke.
C Brodt , Albrechtstr. 16.
G . Bücher Nächst, Wil-

hrlmstraße 24.
Fr . Blank , Bahnhofstr. 12.
I . C Bürgencr , Hellmund»

straße 27 u. Moritzstr. 64.
Bet . Enders , Michelsberg 12.
Angnst Engel , Hoflieferant,

TaunuSstr. 4.
Hch. Eifert , Marktstr. 19.
Beruh . Erb , Karlsir. 2.
Carl Erb , Ncrostraße.
I . S . Grnrl , Wellritzstr. 7.
I . Haub , Mühlgasse 13.
Ad . Hatzbach, Wellritzstr. 22.
Chr . Keiper , Webergaffe 34.
F . Klitz, Rheinstr. 79.
I . C . Keiper , Kirchg. 52.

Louis Lendle , Stiftstr. 18.
Georg Mades , Rheinstr.40.
A . Mosbach , Kais.Frdr .-Ring.
M . Piroth . Roonstraßc.
I . Rapp , Goldgaffe 2.
I . M . Roth Nächst, Bürgst».
Fr . Rompel , Ecke Neu- und

Mauergaffe.
Chr . Ritzel Ww «., Häfner-

gasse 2.
A . Schirg , (Inh. Carl

Mertz), Schillerplatz 2.
Oscar Siebert , Taunusstr.
C . A . Schmidt , Helenen- und

Blcichstraße-Ecke.
Gg . Stamm , Delaspeestraße 5.
Fr . Strasburger Nächst»

Emil Hees jr., Kirchgaffe u.
Ecke Faulbrunnenstraßc.

Ad . Wirth Nachf ., Kirch,
I . W . Weber , M- ritzstr 18

auf allen
bis jetzt beschickten Ausstellungen , so auch |
auf der
Internationalen Ansstellnng
Voltsernätinmg n.
zu Baden - Baden

für Hygiene,
wurde

Hausen’s Kasseler Hafer-Kakao
mit dem

und der!

preisgekrönt.
H&nsen ’s Kasseler Hafer -Kakao , Schutzmarke I

Bienenkorb , wird nur in Carton ’s ä 27 in Stantol I
verpackter Würfel zum Preise von Hark 1 verkauft . I

Erhältlieh in allen Apotheken , jeder Drogen - ,
Dellcatess - und besseren Colanlalwaarenhandlungen

Man achte auf die Packung und weise werthlose I
Nachahmungen , welche lose in den Handel gebracht]
werden , zurück . 28b [

Hausen & Co ., Kassel.

17 Medaillen und Diplome.

alzextrakt, Liebe’s reines;
nährend und kräftigend wirkend bei Katarrh
Huste« und Heiserkeit ; auch afs -Pulver u.
in -SchaumkugelU (Röstmaltin ) erhältlich.

Malzextract  mit Gisen,  blut»u. mit Kalk
kuochcnbildend, mit Lrbcrthran, Ersatz des
reine « ThranS.

In Apotheke « und Drogerien,
aber gefälligst stets „Llebe ’g" verlangen!  751b

Fabrik : J . Paul Liebe in Dresden . I

sind anerkannt das schönste, reichhaltigste Witzblatt Deutsch*
lands, von ersten Künsltem illustriert und von besten Schrift"
steilem geleitet , Wöchentlich eine Nummer von 12 dl>
16 Seiten mit bunten und schwarzen Illustrationen.

Abonnement p. Quartal zwei Mark und Porto , Auslar»
drei Mark incl. Porto. Man abonnirt bei allen Buchhand¬
lungen , Postanstalten (Z.-No. 4311), Zeitxmgs-SpediteureO
und hei der Euedition: Bert« SSL CfeariottenatruM Z

1
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Wiesbadener General Anzeiger.

Nur 5 Pf.
«ostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. Kleine Anzeigen

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte

^lufnahme _
umsonst. J4Hi

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Massiv gold.Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
IN sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigimg derselben
» sauberster Ausführung und
Merbilligsien Preisen.

k.Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3, 1. Stiege,

Kein Laden. 4551

Wegen billiger

Kaderrwiethe!

neue Feder
Cyld.° o. Ankeruhr

Reinigen 1 .40.
Mene Uhren

aller Art
aSierbilligst.

Streu gstGewiss euhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold» und Silberarbeiter,
28 Steingasse 28.

^00 u - mehr Christbäumeabzug. Birk'sches Garte»
Haus bei der Blindenschule bei
Strakow . 978*

stzkIKUksW ertheilt. Ber-
Iiner" Ncuwäscherei, Steingasse 1,
Parterre . _ 1326

Das Aufarbeiten von Polster-
Möbel, Betten u . dgl. Weih-
Geschenke im Tapezierfach werd.
in und außer dem Hause sehr
billig auszef . b. Fr . Wittlich,
Tap., Gustav-Adolfstr. 11, Hth. 2.

Alle Ktickmmbcilcii,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt
Steingaffe 2 , 3 Tr . rechts.

Alle Putzardeiieu
werden schön und schnell ausge,
führt, sowie Hüte von 50 Pf.
an schön garnirt.

Kirchhofgaffe 2 , 3. Stock.

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
bOPfg. an Elise Eüt * , Har¬
tingstraffe 8 . Parterre 4223

Costüme
werden von 5 Mk ., Haus¬
kleider von 2 .50 Mk. an
hergestellt. Margaretha Stäoker,
Frankenstraße 23, Part . 1573

werden billigst angefertigt. Näh
Ellenbogengaff « A.Lad.1017*

beiß-, Bunt - und Gold
w - stickereien. sowie Aus
stattungen werden angenommen
bei solidester Ausführung und
bist. Berechn. Koch, Sedanstr. 1

Wünsche

stmMsche
Kgnsrrftiuulsllmide

iU nehmen.
Bez. Offerten unter 0 . K . an

die Erp . d. Bl . 1762

mahttttttui’
ist zu haben in der

Expedition des Wiesb
^General -Anzeiger,

Marktstraffe 26 . t -K

J.

Dar berühmte Oberstabs¬
arzt und Physikus Dr.
6. Lchmidt 'sche

«sLör - Oel

beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß , Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt . Fällen ; allein zu be.
ziehen k M . 3,50 Pr. Fl.
m. Gebrauchsanw . durch dft
Adler - Apotheke, Frankfurt
a. M . 205

^ ^ elch' edeldenkender Herr oderDame leiht einem jungen
Mädchen 8 Mk. Rückzahlung n.
Uebereinkunft. Off . u . R. 83
an die Exp. d. Bl ._ a

ine Wittwe bess. Herkunft,
durch Krankheit in Roth ger.,

bittet um e. Darlehen von 10 M.
Off . u . X . 7 i. Verl , d Bl . 705*

Ein eleg. nußb . polirtes

Vertiko w
eleg. u . eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr . 7, Part . 1818

Zwei schöne Cauape «, neu,
für 36 und 40 Mark zu verkauf.
Hermannstr . 17 , V., 2. St . l.

Billig
zu verkaufen

1 Gefinndebett, 1 Waschtisch, ein
Nachttisch, 1 großer Schließkorb,
1 eis. Schlitten , 2 Sprungbretter,
2 Gestelle und 1 altes Oel-
gemülde auf Holz gemalt. Näh.
Hermannstratze 3 , Hinterh.

Frontspitze . 1015*
eue Betten , vollst., 55 , 75,
95 bis 150 M ., ein- u. 2tb.

Kleiderschränke, Küchcnschränke,
Dertikow, Gallcrieschränkc, Tische
und Stühle billig zu verkaufen.
973* Saalgaffe 3 , Part.

zweischl., Spgr ., 3theil.
, Matratze , Keil u . Deck¬

bett, Kleiderschr. v.16M . an,Kom¬
mode, Tisch, Kanapee bill. z. vrkf.

Wellritzstraffe 39 . P . l.
wine Muschelbettstell « mit
0 Sprunzr ., Roßhaarm . u . Keil
billig zu verkaufen 1802

Albrechtstraffe 33 , 2

WchnachLs-Geschenk.
Ein fast neu . Kinderschreibpult

zu verkaufen. Westendstr. 24 , 1

I JPianino
billig zu verkaufen.
1417 Adelhaidstraße 56 , Part

2 sehr gute Pianinos , sowie
3 Cassaschränke für die Hälfte des
WertheS abzugeben. 1124

Schützenhofstraße 3, 1.

ßrmt-Anziis uiti)
zlkbrrjikhrr

erst einigemal getr., noch sehr gut,
bill. zu verk. Hirschgr. 18 , 2 St.

Neues

Emspänner-Kutschgeschirr
(weiß plattirt ), billig abzugeben.

H. Schenkelberg,
Sattlerei und Treibriemenfabrik

Moritzstraße 72 . 1492

Schönes UnökgeWn
billig zu verkaufen

Spiegclgaffe 8 (Sattlerei).

Cisft. PsetteMirr
stlberplattirt , hochelegant, ist sehr
billig zu verkaufen durch Rieh.
David , Bleichstraße 12. 961*

E .nc gut erhaltene

Singer-Kandmschine
billig zu verkaufen.

Adlerstraße 53, 1. Et.

Harzer Kanarienvögel
find billig zu verkaufen bei a
8 . Engel , Schulberg 11, 3. Stock.

Kanarienvögel
prima Junghähne , verkauft
billig Johann Pr «sber,
1299 15 Wallritzstraffe 15.

und Kanarienhähue hillig zu
verkaufen Sedanplatz 4 »Mittel-
bau , 1. Stock rechts._a

**•„’£•**• WMNIk
billig abzugeben am 984*

Abbruch Hotel Rose.

Kr fMfülfen
ständige Abnehmer gesucht. 1819

I. .
Porzellanhandl ., Bahnhofstr . 16

äü mielffen qel'uilil.

ans 1. 1897April
von kleiner Familie (3 Personen ).
Verlangt werden 3 Zimmer ,Küche
(Abort), alles im Glasabschluß.

Offerten mit Preisangabe
unter N. 48 an die Exped. d.
Bl . erbeten. 967*

Gesucht
zum 1. April1897 von einem Ge¬
schäftsmann eine Helle Parterre¬
oder Thorfahrt - Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör.
Offerten unter 8 . >4 an die
Exped. d. Bl . 1001*

Läderi.
Ladenloeal

mit Wohnung ,Schulgasse5, worin
seither Speise - und Kaffee-
Wirthschaft mit Erfolg be-
trieben, auf 1. Dezbr. zu verm.
Näh . bei Varl Kappus , Schul-
gaffe 3/5._1777

Eck« der Schwalbacherstr .,
mehrere Lädeu mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.

Minor , Schwalbacherstr. 27.

l Ein kl. Haus,
8 Mitte der Stadt , welches
»sich für eine Speisewirth-i schuft eignet, ist billig zu
Hvermietheu oder zu ver-
I kaufen. Näheres Oranien-
» straße 39, Part . 666 I

12 , ein
großes Parterre -Zimmer abzu¬

geben. Daselbst eine kl. Wohnung,
1 Zimmer , Küche, Vorraum sogl.
auch später zu vermiethen. a

ahnstraff « 22 . 2 Stiege,
Wohnung , 3 Zimmer und

Küche, sofort billig zu ver-
miethcn . 1288

Karllraße 30  §
Mittelb . schöne Wohn . 2 u. 3
Zim . Küche u . Zubeh . z. verm.

. s\ f\  eine neu her-
» gerichtete 3

Zimmerwohnung , gesunde Lage,
auf gleich oder später. 957*
Loltlül ' 9 Mans .>|uJC |lU Wohnung zu
vermiethen. 1624

Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf 1. Dez. oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre ._ 1318

6
i. e. Logis a. 1. Nov . z. v. 1189*

öd «rall «e 10 ist eine schöne
w > heizb. Mansarde u . eine schöne
Helle Werkstätte, auch für Lager-
raum paff., sofort zu verm. 1820

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u . Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Rmkllttlg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

SchachtfflO 30.
eine Dachwohnung zu verm. 127

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf gleich
zu verm. Näh . Vdh. Part . 481
Lteiugaffe 25 . Dachwohnung
«P mit Zubehör auf gleich zu
vermiethen. 954

SltMgvffk 29,
Borderh ., 2 Zimmer , Küche und
Keller auf gleich zu verm. 459

Walkmühlstraffe 30
ist eine Wohn , mit Stalluug,
sowie eine Bleiche m . Wohn.
z. Jan , ev. April zu verm.  1459

Wellritzstraße7
heizb. Maus , an einz. Pers . z. vm.

Milcht . 32 Werkstatt
gleich oder sp. zu verm.  1574

Stallung
AörlhMrHe 37

(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. Behrens . Langgaffe 5.

Adlerstraße 50.
zu verm.

1039

Adlerstraße 13
3 Zimmer , 1 Küche, mit Glas¬
abschluß, sowie1 Zimmer aus sof.
oder später zu vermiethen. 94

dlerstraffe 50 ein Zimmer
und Keller zu verm. Näh.

Parterre . 1809
Adlerstraffe 50

Dachwohnung zu verm. 1478

Aldrechtßnffc3,
3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleich o. 1. Januar zu verm.
861 Näh , im Laden.

14
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u. Zub . per 1. April zu verm.
Näh . das. 1 . St . oder Adolfs-
aller 31, Part . 1864

Irl SB
M ». WM.

Leberberg 0.
Schön möblirte Zimmer , Süd

feite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 1085

37 , Part.,
ist ein gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Kost zu verm. 518*
g2 »eichstratze 39 , 2. St . r.
•sJ  eins. möbl. Zimmer an solid.
Arbeiter sogleich zu vm.  991

Eaffellffraße 6.
3 links , ist -iu möbl. Zimmer
per 15. Dezember zu vermiethen.

WmchWt 44.
ein moblirt Zimmer auf gleich zu
vermiethen . 1835

KuMö-AdsWk. 6,
4X , findet reinl . Arb . gut . Logis.

Lfnergaffe 3 , 2 , erhalten
2 Herren Kostu. Logis, 9 M.

pro Woche.  345*
ellmundstr . 10 , Hth . 1 St .,

w  kann ein junger Mann Logis
erhalten mit oder ohne Kost. 948*
( » ellmundstr . 52 , Part . ein
vj  schön möbl. Zim. m. od. oh.
Pension billig zu verm.  996

ermannstraffe 1, ein schön
möbl.Zimmer mit seP.Eingang,

1i St ., sofort zu verm. 1431
LLirschgraben 18 1 Zimmer
<V und Küche auf 1. Januar
billig zu vermiethen.  994*

IahnslrO 40.
Hth . P ., ein schön möbl.Parterre-
Zimmer an einen anst Herrn oder
Fräul . sof. od. spät, bill. zu vm. a

Wmitmsffraffe1
schön möbl., neu hergerichtete
Zimmer mit oder ohne Kost zu
vermiethen. Näh. bei ff. sippl«.

Römerberg 30 , Neub., Hth.,
3. St ., erh. 1 od. 2 anst. junge
Leute sof. ein schön möbl. Zimmer
mit Kaffee für 2 Marl 50 Pfg.
pro Woche.  °
Wellritzstr . 14 , S . St .,
erhält anständiger junger Mann
schönes Logis mit Kost. 615*

^ ^ ellritzstratze SO . 1 Et . r.w  ist ein möbl. Zimmer bill.
zu vermiechen. 584*

«MMW«

mi  Commis,
mit Correspondenz und Buch>
führung vertraut , Stenograph,
sucht, gestützt auf beste Zeugnisse,

per sofort oder später Swlluu^Gest. Offerten unter 8 ,
an den Gen.-Anz.-Verlag . 945*

Junger Storni , 19 Jahre , mit
guter Handschrift, sucht, gestützt
auf gute Zeugnifse u. Empfehlung .,
per sofort eine Stelle alsKellner«h.Mer
in gutem Hause. Gest. Offerten
unter 8 . 54 an die Expedition
dieses Blattes . 986*

Ein Schloff» "*Werkstatt
Stelle . Offerten unter Nr . 02
an die Exp, ds. Blattes.  a
sQin Schlosser - « nd Jn-
^ stallateur sucht Stellung.
Off . uut . 14. 02 q. d. Exp. d.Bl.
-riiT einen Jungen aus guter
ss Familie , bes. veranlagt zum
Kochen, wird Stelle auf gleich
oder später in gutem Hause als
Lehrling gesucht. Näh. in
der Exp._ 983*

Perfekte, selbstständige

Wilen-Arbeilm»
sucht gleich oder nach Weihnachten
dauernde Stellung . Offerten unt.
l» . 10 an die Exped. d. Bl.

Wklches Esnstcliois-
gibt einer Dame best' . Standes,
die früher selbst ein Geschäft hatte,
Arbeit außer dem Hanse.
Off . unter U. 55 an die Exped.
dieses Blattes . 1559

Geübte

Costümarbeitenn
sucht Kunden i « und auff «r
dem Hause. 944*
Rheinftraffe 56,Gartenh.1St.

eb. erf. Frau sucht Stell.
als Gesellschafterino. Kranken¬

pflegerin. Gefl. Bestellungen u.
990 * Westendstr . 18 , H. 3.

;in anst. Mädchen sucht Beschäst.
- im Wasche » , sowie im

Bügel » von glatter Wäsche, das-
ftlbe geht auch in Hotel. Näh.
Riehlstraße 2 , im Laden oder
Mansarde . a

, (Offene hielten : . m
in tüchtiger, redege-

Hj «>. wemdter junger Mann
findet sofort Stelle als

<Acquisiteur
für eine Zeitschrift. Sehr
geeignet für stellungslose
Kaufleute. Näheres zu er¬
fragen in der Exped.

Abotureuteusammler
« . Colporteure sofort ges.

Näh . Louiftnstr . 17, Vdh. 3 r.

E litt selbststäud . Schlosser
gesucht Schachtstraße 9.  »

Miu jüngerer Couditor-
gehülfe in eine erste Bäckerei

sofort auf Dauer gesucht. Näh.
in der Exped. d. Bl . 974*

Ein ffnerschmied
für Wagenarbeit gesucht bei Fritz
Becker , Heleuenste. 5 . 987*

TW. Schiihmcher
auf Woche sucht 1646

BallhauS , Geisbergstraße 7.

«in Buchbiudrrlehrliug geg.gute Vergütung gesucht. 939*
loseph l-ink, Buchbinderei.

können das Kleider-
machen unentgeltich

erlernen . 997*
Schlichterstraße 11, 1. St.

Ein außäud.Mädchen
kann das Kleidermacheu « u-
entgeltlich erlernen
1284 * Webergaffe 39 , 1.

Graves Lehrmädchen für Knrz-und Wollwaarcn gesucht.
Elleubogengaffe 11.  930*

Ei « starke-Mädchen
für Wasch- u. Putzarbeit gesucht.
1638 Hotel Minerva , Rheinstr. 9,

Saufmädchen
für eine Conditorei gesucht,
kr . Schmidt , Kl. Schwalbacher-
straße 9. 1844

Inseralen-Kon.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eiurs unter di« Rubrik |

„Kleine Anzeigen'' fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Vermiethungcn , Capitalien , Verloren und
Gesunden, Stellen -Gesuche und Angebote |

für 5 Zeilen einmal für de» ganze»
Betrag in Zahlung genommen«

Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom
14 . Tccember bi- 20 . December c. — Bei Aufgabe

>eines Inserates für die „Kleine Anzeigen* ist dieser
abzuschneiden und in der Expedition (Marktstraßc 20)
abzugeben.
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Heinrich Wels
Mar &tsstrasse S2 (Hotel Einhorn).

Grösstes Speeial-Geschäft
m

fertigen Herren- nnd Knaben-Garderoben
von dem billigsten bis hochfeinsten Genre.

|§ ehlatrAcke , besonders für Weihnachts-Geschenke passend, in grossejjjtuswaht
Verkant von Tuchen und Buckskins meterweise.

Elegante Anfertigung naoh Maass in eigener Werkstätte.
Beeile aufmerksame Bedienung, Sehr billige , streng feste Preise.

Massenproduction
von Drucksachen♦

Wir empfehlen  w »w zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs¬
beilagen, Prospecten u. t . w., durch Rotations -Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Maesenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Iriedrich Hannemann,

26 . Itarktstrass»  26.

III I

Prämiirt Wiesbaden 1896 mit der goldenen Medaille.

22 Marktstrasse 22.

Wilhelm Reitz,
22 Marktstrasse 22,

empfiehlt in bekannt guten Qualitäten zu den
billigsten Preisen sein reichhaltig sortirtes Lager in

etc . per Meter
cho

50 Pfg . anfangend,
schon von

Wollene und haldmotlknen UMsssen.
Hemden- und Kleider-Flanellen, fc

von 35 Pfg . anfangend,

SieberbelWern nnd Conlten
Kemeblen Unterkleidern, Umschläge-

tnchern, seidenen Hlitstiicheru,
Kettdretlen, Kettbarchenten.
Kettfedern, per Pfund schon von 70 Pfg.an/>>|

Zahn Atelier Paul Kehm
Schmerz- nnd gefahrlose Zahnoperation(Schlafgas).

Künstliche Zähne und Plomben. 2840
18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.

Sprichst, für Zahnleidende: Vorm. 9—1, Nachm. 2—6 llhr.

DasKmm-Mil Lnabm-
Galckwbe-GesMft

von

Ueinridi Mio
MichelsbergZ4

vis-ä-vis der
Synagoge

hält sein
Michelsbcrg?4

großes Lager
bei Bedarf bestens empfohlen.
1126 Hochachtungsvoll

D. O.

Josefiue tiedler-Hilzi
Stickerei -Geschäft

Wiesbaden

Monogramme in Seide,
Gold und Silber,

i Stickereien jeden Genres.
i Steingssse2. 3Stiem

Ich habe einen Posten

Knaben=Anzüge,
welche sich vorzüglich zu Weihnachts-
Geschenken eignen, im Preise ganz
bedeutend herabgesetzt. — Diese Anzüge
kosteten durchweg Mk. 7—15 u. verkaufe
ich dieselben jetzt , so lange der Vor¬
rath reicht , für Mk. 5 .— Ebenso
aussergewöhnliehbillig offerire ich!
Knaben-Mäntelä 5 u. 6 Mk.,
Jünglings-Mäntelä 10 Mk.,
Jünglings-Mäntel mit Flanell- Futter,

ä 12 und 15 Mk.
Schlafröcke

in sehr grosser Auswahl ausserordentlich
billig.

Den Brann,
13 Langgdsse 13.

Herren- u. Knaben-Garderoben,
1619

Bei dem

Weihnachts-Ausverkauf
von Corsetten

gewähre 10% Rabatt
und mache auf meine tadellos sitzende»
und nur mit bestem Material aus'
gestatteten Fabrikate aufmerksam.

Aha’s (!otjettea=J?a6rilb
_Bärenstraße 3 . _

ßmim
Mk

1796

zßndtalt für Stotterer
mnR. P. Scheer,

Rheinstr. 79, Sprechz.v.10—12u.7—8Uhr-
Honorar nach Heilung. — Prosp . grat.

SFiotationSbiml und Verlag : Wiesbadener Neriagsanst
Friedrich Hannemann; für  den lokalen und

alt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für
allgemeineu Theil : Otto von Wehre »; für  den Inserate,itheil

den politischen Theil und das Feuilleton: Chcf-Rcdacteur:
Aug . Peiler.  Sanmillich in Wiesbaden.

SÄ. ... ,
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rj^ tlti Verschulden  trifft. Der Wittwe ist deßhalb gemäß
Ln gesetzlich«« Bestimmungen eine Wittwen- und Waisenrente zu-
»siesen worden, die sich auf 20 Prozent des pensionsfähigen
^MeinkommenS des Verunglückten für die Wittwe und auf
£ Prozent von der Wittwenrente für jedes Kind bis zum vollen-
,*«1, 18. Lebensjahr berechnet. Wenn man bedenkt, daß die Frau
ki dem Unglück ihren Mann verloren hat, wird man zugeben
müssen, daß dies« Entschädigungder Wittwe eine äußerst spärliche
» Zollte der weitere Verlauf der gerichtlichen Untersuchungdahin
sthren, daß die Schuld an der Katastrophe durch falsche Weichen-
,Mge entstanden ist, und daher das Verschulden Diejenigen betrifft,
welche für genannte Anlagen verantwortlich find, so würden fich
hst Rentenbezüge der Wittwe aus  60 Prozent erhöhen.

I (trabt, Km» und MeMast.
^Wiesbaden,  12 . Dez. Das gestrige große Extra-

x3 ncer t im Curhaus vermittelte uns die Bekanntschaft der be¬
rühmten amerikanischen ConcertsängerinFrau Lillian Sander-
{on  und des Londoner Violinvirtuosen Achille Simonetti.
Das Concert, das zum Besten des Pensionsfonds des städt. Cur
Orchesters stattfand, war etwas bester besucht, als die früheren der¬
artigen Conccrte, aber man hätte annehmen dürfen, daß sich die
Heiden berühmten Sterne der ersten Concrrtsalons als noch stärkere
Zugmittel erweisen würden. Frau Sanderson bewies gestern Abend,
daß ihr bedeutender Ruf ein sehr wohl verdienter ist. Ihr Herr
hches Organ, ein zarter, nicht allzu kräftiger, aber wunderbar
klangvoller Alt, trat gleich in den ersten Liedern von Schumann
mit voller Zauberkraft hervor. Die Künstlerin besitzt auch eine
ganz ausgezeichnete Schule, ein peinlich akkurates, siensibtes
Empfinden und verstand es besonders in den Liedern von Bungert,
Eulenburg und den lustigen Mozart'schen Compositionen eine be
rückende Anmuth und liebenswürdigeSchalkhaftigkeitzum
Ausdruck zu bringen. Der Sängerin wurde für ihre vor
trefflichen Leistungen so rauschender Beifall zu Theil, daß sie sich
zum Dank dafür noch zu einer Extragabe verstand. In Herrn
8 i man et t i ’§ Biolincnvorträgen offenbarte sich ein geistig ganz
hervorragender Meister dieses Instruments, dessen eigenartiges
Temperament zwischen feurig südlicher Verve und dem nüchternen
englischen Empfinden schwankt, aber in ebenso origineller, wie voll¬
kommen in sich abgeschlossener Form zum Ausdruck kommt. BrahmS
Eoncert in D-dur, wie die von dem Künstler cvmponirtc Romanze
und das Capriccio bewiesen die vollkommene Virtuosität des
Künstlers, der nach den gestrigen Leistungen unstreitig den ersten
Virtuosen der Gegenwart zugerechnet werden darf; auch er wurde
mit Beifall überschüttet und mußte noch eine kleine Extraeinlage
zum Besten geben. Eine ganz besonders glänzende Leistung
bot gestern Abend auch unser städtisches Curorchester unter
Leitung des Herrn Concertmeister Hermann Jrmer.
Hier richete sich das Hauptinteresse auf Smctana's symphonische
Dichtung„Die Moldau", ein Werk voll reicher musikalischer Schöw
heben, die vom Orchester in ganz vollendeter Weise wiedergegeben
wurden. Sowohl die wacker- Künstlerkapelle, wie ihr genialer
Dirigent, haben sich um di- musterhafte Jnterpretirung und Durch-
sührung dieser Werkes ein hoher künstlerisches Verdienst erworben,
das gestern eine allgemeine wohlverdiente öffentliche Anerkennung
fand.

— Residenztheater.  Am Sonntag finden wte ge
wohnlich zwei Vorstellungen statt. Am Nachmittag gelangt „Papa
Nits che"  bereits zum 7. Male zur Aufführung, während Abends

das geistreiche LustspielO. Blnmenthal'S „Der Probe Pfeil"
wiederholt in Scene geht. Montag fetzt Anna Grünfeld  ihr
Gastspiel als NaNni  in „Durchgegangene Weiber" fort. Als
Einlage singt dieselbe ein von ihr selbst zusammengestelltes Operetten-
Quodlibet aus den bekanntesten und beliebtesten Operetten„Fleder-
maus". „Bogelhändler" rc.. das jedenfalls fich als höchst amüsant
erweisen wird.

Ans der Umgegend.
» Mainz , 11. Dez. Im hiesigen Centralbahnbofe stieß

heute um die Mittagsstunde eine Rangiermaschine ntii einer Per-
svnenzugsmaschine zusammen.  Beide Maschinen wurden stark
beschädigt; das Personal blieb unverletzt. — Seit heute Vormittag
bedeckt ein dichter Nebel den ganzen Mittclrhein. Die Schiffe
mußten auf der Stelle, wo sie vom Nebel überrascht wurden, vor
Anker gehen. Der Trajcktverkehr ist eingestellt.

TeleMme Mi» letzte Kachri-len.
— Bremen , 12. Dez., Nachm. Der „Nordd.

Lloyd" bestätigt, daß die Gesammtzahl der an Bord des
„Salier"  befindlich gewesenen Passagiere  nach
genauen Feststellungen 214 betragen hat. Diese Ziffer
schließt die in Corunna an Bord gegangenen Passagiere
ein. ^ Ä

Is Antwerpen , 12. Dez. Der Dampfer
Kingston,  dessen Untergang befürchtet wurde, hat
gestern Blissingcn passiert und wird heute hier er¬
wartet.

([ Paris , 12 . Dez., Nachm. Wie verlautet , wird
Bourgeois im Monate Januar , um das Cab inet
Meline zu stürzen,  eine große Rede halten und
darin die Nothwendigkeit der Einführung der Einkommen-
steuer betonen.

X Brüssel , 12. Dez. Nachm. Ein schwerer Unglücks-
fall trug sich bei Bahnarbeiten bei Senan zu. Eine Lokomotive
und mehrere Wagen stürzten infolge Zusammenbruches einer
Solzbrücke in die Tiefe. Sechs Arbeiter wurden schwer
verletzt.

G> Rom , 12 . Dez., Nachm. In Messina wurden
Zollunter schleife im Betrage von einer
Million Lire  entdeckt.

O Petersburg , 12 . Dez.. Nachm. Aus der
Wolga ist infolge eines furchtbaren Sturme - ei« Segel-
boot mit 16 deutschen Ansiedlern umge¬
schlagen.  9 Personen, darunter auch Frauen , sind
ertrunken, die anderen 7 , welche sich halb erstarrt an
Bretter angeklammert hatten , wurden noch an's Land
gebracht. Bon den 7 Personen find noch 2 infolge der
erlittenen Strapazen gestorben.

□ London , 12 . Dez., Nachm. Der „TimeS " wird
aus Havana vom 5. d. Mts . gemeldet, In der Nähe
von Savanilla (Provinz MatanzaS ) griff eine 500 Mann

starke spanische Tr u p pen ab t h e ilun,  die Auf¬
ständischen, welche auf den Bergen Stellung genommen
hatten, ok.  Die Truppen wurden mit einem Verlust von
70 Todten und Verwundeten zurückgeschlagen. Auch bei
Limenar wurden die spanischen Truppen , welche die dortige
Stellung der Aufständischen angegriffen hatten, zurück-
geschlagen, wie es heißt, mit schweren Verlusten.

□ Madrid , 12 . Dez . Eine Depesche aus
Havana  übermittelt den Wortlaut des Briefes , der
bei der Leiche des Fernando Gome;  gefunden
worden ist. Das Schriftstück lautet : „Liebe Mutter,
lieber Baker! Ich sterbe, weil ich die L-iche de» Maceo
nicht verlaffen will. Ich habe 10 Wunden erhalten, und da
ich nicht lebend in die Hände de» Feindes fallen will , gebe
ich mir den Tod zur Ehre CuboS. Adieu, liebe Eltern!
Fernando Gomez. In einer dem Briefe beigesügten Notiz
ist dicBitte ausgesprochen, den Brief an Maximo Gomez
zu senden.

Neues aus aller Welt.
— Schwelm , 11. Dezember. Der hiesige Bauunternehmer

Löchcrbach ist nach Begehung großer Wechselfälschungcn
entflohen. Ein- Anzahl Geschäftsleute ist in Mitleidenschaftge.
zogen, eine Firma allein mit 50 000 Mk.

— Gleiwitz , 11. Dezember Die hiesige Strafkammer der»
urtheilte vierzig Personen  wegen Uebertretung eines Polizei-
Verbots wegen Zusammenrottung vor dem Sablon'schen Hause zu
Sosnitza, wo die angeblichen Muttergotteserscheinungen
stattfanden, zu Geldstrafen. _ . .

— Bremerhaven , 11. Dezember. Mit dem Salier  ist
als einziger Rheinländer  der Arzt Ernst Schmidt aus Barmen
unterzegangcn, ferner ein Bruder deS mit der Elbe umgekommenen
Arztes Gehreis.

— Leipzig , 11. Dez. Der Getretdehandler Max
Ludwig,  welcher der Urkunden- und Wechselfälschung angeklagt
war, wurde heute sr e i g e sp r o che n.

— Pola , 11. Dez. Der Marine . Arzt Dr. Matt an-
s chek, welcher Typhuskrank darniederlag, hat sich im Fieber-
wahn  aus dem 4. Stock des Marine-Hospitals abgestürzt und
war sofort todt.

Extra-Beilage.
Der Gesammt-Anflage vorliegender Nuinmer ist eine Extra-

Beilage beigefügt, welche von der Vorzüglichkeitderllttühmtkll8. » Mit HttSMsttl
handelt.

In sehr vielen Krankheitsfällen sind diese wirksamen
Hausmittel mit bestem Erfolg angewcndet worden und
können dieselben daher Kranke« zum Gebrauch auf das Wärmste
empfohlen werden.

Niederlage in Wiesbaden bei Apotheker Dr. Kurz, Löwen»
Apotheke, Langgasse 31 ; bei Apoth. Rau, Victoria- und in der
Taunus-Apotheke, Taunusstraße 20 ; in Homburg in der Engel-
Apothekc, außerdem fast in allen Apotheken Deutschlands._

Ausserordentliche Gelegenheit.
Im Weihnächte ' iusverkauf befinden sich folgende Serien,

auf die ich noch ganz beeo.iders aufmerksam mache:
Ganzseidene Unterröcke
Wollene Costnme
Seidene Costnme
Baumwollene Costnme
Jaqnettes
Capes
Schlafröcke
Seidene Blonsen
Wollene Blonsen
Staub - und Begenmäntel
Abendmäntel

Bk . 1©.-
Bk . 1©.- n. „ 80 .-

s»

99

99

99

5 s- U. 99
99

99

Mk . 5 .-, 7 . u . „

SO.
S.

S .-
S.

io.

3.

io .-
LS.

1
MAURICE ULMQ, Webergasse5 .

1682
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Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

hiermit dje traurige Nachricht, daß unsere
gute, liebe Tochter

SßlfÜßEtJIjE 1 ! Holz- und Metall-Särgen
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13. December 1896. Nr. 898.

Wilhelm Rau
119 Bleichstratze Wiesbaden Bleichstrahe 1« .

Gegründet 1866. Gegründet 1866.

nach langem, schweren mit Geduld ertragenen
Leiden sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die ticftrauernden Hinterbliebenen:
J. Qg. Schmidt,
Margarethe Schmidt,

g-b. H5hler.
und Geschwister.

Die Beerdigung findet Montag , Nach¬
mittags 2 Uhr, vom Leichenhause des alten
Friedhofes aus statt.

von

Gänse, jg., fett,
eiz. Hafermast ger.. 8—IS Pfh.,
k Pfd . 44 Psg. versendet gegen
Nach«. Besitzer Daniel Griguil,
Ostpr., Sr . Marienwald« bei
Gr^ riedrichrdorf, 1876

jeder Art,
sowie Lager sämmtlicher Leichen -AuSstattungen.

Prompteste Bedienung. Billigste Preise.
Bei vorkommenden Sterbefällen erbitte Anfrage «der

Bestellung im Laden Bleichstratze 19 und wird dann!
Alles Weitere von mir veranlaßt. 1406 I

Weihiachts-Srsckriid.
Harzer Sauarienhähne und

Weibchen(gute Schläger) bistiq
qbzug. Adlerstr. 23,  1 St . 1026'
Iiuppenstnbe nnb Küche bin.
&  zu verkaufen 1028*

Schqchtstratz « 8 , Part.

1904

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige

Nachricht, daß am 11. Dezember unser liebes
ßmb  Johanna
im Alter von 1 Jahr 9 Monaten dem Herrn
entschlafen ist.

Die trauernden Eltern:
1020* Johann Presber.

gewähren wir von
jetzt bis

Machten
auf alle

Morgen Montag:ilonatŝfrfatnmlnng.
1395 Der Vorstand.

Reichshallen -Theater.
Täglich große Specialitäten -Borstellunaen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
_Alles Nähere durch die Anschlagzettel. 118

20 lo Rabatt
freien und fiamfarßfifen

VBH ausgezeichnet, angefangen und fertig. WMll»
Künstlerisch-schöne, solide Gegenstände. Reiche Auswahl. 1870

Vietor’sche Kunstanstalt,
Taunnsstratze  13 , Haltestelle b. Stratzcn - u. Pferdebahn.

Das Ausai besten von Pomer-
Mübel, Betten u. dgl. Weihuachts-
Geschenke im Tapeziersach werd.
in und außer dem Haus« sehr
billig ansgef. v. Fr . lWittlich,
Tap.,Gustav-Adolfstr.11,Hth..S.  a

10 ^9'

Heute Sonntag:

RehelsiiM
G . Singer , Adlcrstratze 37.

Adressenschreiben,
sowie sonstige schriftliche Arbeiten werden billigst
besorgt.

Offerten unter D. 30 an die Expedition.

Mörschied. Mocke
wenig getragen, billig abzugebcn
Langgasse 43 1. St . bei lliegier. a

Kanarjknhilhne
zu verkaufen. Frankcnstr. 22, P.

Schulranzen und
Taschen

sclbstgefertigte, priina Sattlerarbeit
zu billigsten Preisen.
Herm. Cro », Sattler, Lang-

gaffe 24, Stb . Part . a

Für Arbeit«!
Jagdwesten von M. i,gg

an, Gnglischleder -Hvsen vo,
M. 2.50 an, Zwirnhosen \m
M. 1ch0 an , Iruaben -Anzij »»
v. 2 M. an. Alle Sorten Arbeitt»
Wämmse, Hemden, Socken, Unter,
Hosen, Hautjacken, blaue Anzüge
Maier« und Weißbinderkittel
Schürzen. Kappen u. s. w. emw.'
zu bekannt billigen Preisen

Heinrich Partin, I
18 Metzgergasse 1&

Wer ^ “
Zucht- und LegetjühnnMheziehen will,verl,Preisl . m. zahlr . An¬

erkenn .höchster H»rr-
schäften umsonst.

M. Becker , Weidenau, Sieg,
_518b

'eldstratze 12 , Bdh. 2 St . r.,
ein schönes, heizbares Zimmer

an 1—2 reinliche Leute zu ver«
miethcn. a

I gut erhaltener, starker
Kinder -Liege» und Sitz¬

wagen billig zu verkaufen, a
Hermannstraße 28, 3.

ch verkaufe zwei 4 Monat alte
glatthaarige Damenhündchen,

seltene schöne Farbe, kl. Raffe.
Weyer Wwe., Eltville, Wörth-
straße 28. a

Mädchen
welch« in Buchdruckereien oder
Buchbindereien gearbeitet haben,
gesucht von 1871

Rud. Bechtold u. Co.

Nngehenle
Bertttuferin

und ein

Lehrmädchen
für mein Manufactur - und
Confections -Geschäft sofott
gesucht. IM

llogo Waldeck,
Langenschwalbach.

Geübte

gesucht. Angebote unter 1. 18
au die Exp, d. Bl._1019*

DMmimen gesücht
Aarstratze 3.

ffudwigstratze 14,1 Wohnung
$  2 Zimmer , Küche, Keller , neu
hcrgerichtet, sofort event. 1. Jan.
zu vermiethcn._ 1889
fUin Mf zahle ich dem. der
ovo -oll , beim Gebrauch von

Kothe 's ZalinwHsscr
ä Flacon 60 Psg., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht, lob. lleorge
Kolke Nach!. Berlin. In Wies¬
baden bei0. Biedert, L. Heiser
und L. Schild.

Seiden-Bazar S.Mathias,
Schwarze Seidenstoffe enorm billig

Ftii * solides gutes Tragen wir *d unbedingt garantirt

4
5
b
5
4

Staatspapiera.
4 . Reichianleihe . , 103,65
31/* do. . . 103 40
3 . do, . . C805
4 . Presss. Coneols , 103 75
3*/* do, . . 102.50
3 . do, . . 98,10
5*/, Griechen , . 29,80
5*/, Itai, Rente . . . 90,80
4°/,Oest . Gold-Rente . 103,90
4V» » Silber-Rente . 86,00
4*/» p°rtug . Staatsanl. 38,00
4' /, de« Tabakaal . 92,40
5 » , äussere Ani, 25,60
4 . » um. f.  1881/88 . 100,30

do. t . 1890 . . 87,40
Boss. Consols . . 102,60
Serb. TabakanL . — —
• Lt .B.(Nisch-Pir.) —
. 8t.-E.-B. H.-Obl. 59,80

6*/, Span, äussere AnL 87.30
5% Türk Pnnd- , 86,30
4°/, do. Zoll- , 90,—
1°/. do. 19.80
4% Ungar. Gold-Rente 108,60
41/* » fib. „ t . 1889 104,20
v' /, , » Silb. , , 86,20
5°/, Argentinier 1887 64,00
4*/l , innere 1888 53,50
4*/» . äussere . . 64,40
4«/, Unif. Egyptar . 106,20
fj*  kri7 . . . . 101.00
6 ,# Mexieaner Basiere 93,10
5°/. do. B.-B. (Teh.) 84,40
3*/« do. cons. inn. 8t. 24,60

Stadt -Obligationen.
3*/» »bg. Wiesbadener 100,50
4*<» 1887 do. 101,30
4°/, do. 7. 1896 100,-
4°A>Stadt Lissabon 68,80
*7 * Stadt Rom II/VIH 89,30

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 12. December.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeiger »“.)
Bank-Actien.

Deutsche Reichsbank . 159,60
Frankf. Bank , 178,—
Deutsche Eff.-W,-Bank 119,00
Deutsch« Vereins- , 119,60
Dresdener Bank . . 157,50
MitteldeutscheCred.-B. 112,50
Nationalb, f. Deutschi. 142,50
Pfälzische , , 140 00
Rhein. Credit- , 13510

. Hypoth.- , 166,00
Württemb. Verbk. , 148,70
Oest. Creditbank . 811,25

Bergwerks-ABtlen.
Bochum. Bergb.-Guasst. 160,00
Concordia . . . . 217,—
Dortmund Union-Pr. , 47,60
Gelaenkirchener . . . 166 40
Harpener . 166,70
Hibernia , . . . .179  50
Kaliw, Aschersleben . 141,30

do. Westeregeln , 151,70
Riebeck, Montan . . 157,10
Ver. Kön. und Laurah, 157,00
Oesterr. Alp. Montan 73 50

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Gea, . 258.20
Anglo-Cont-Guano . 78,80
Bad, Anilin.- u. Soda 440 00
Brauerei Rinding . . 222,60

, i.  Essighaus 65.21
, z. 8torch(Speier) 124,00

Cementw. Heidelberg , 169,50
Frankf. Trambahn . . 250,—
La Veloce Vorz.-Act 112,—

do. Stamm-Aet. 108,29
Brauerei Eiche (Kiel) 177,50
Bielefelder Maschf. . 345,00
Cbem. Fabr . Griesheim 272,00

„ „ Goldenberg 165,—
, . Weiler « . 288,—

D, Gold u. »ilb.-Son. 264,50
Farbwerke Höchst . 445 80
Glesind. Siemens . . 20L00
intern. Bauges. Pr.-Äot. 185,00

„ St .- 9 180,—
, Elektr .-Geg. Wien 127,20

Nordd. Lloyd . . . 112,10
Verein d. Oelfabriken 100,20
Zellstoff, Waldhof . 229.40

Eisenbahn*Actieß.
Ludwigsbahn .

Pfalz.
Dux, Bodenbaoh . .
Staatsbahn . , , ,
Lombarden , . , .
Nordwestb. . . i .
Elbthal . . . . .
Jura -Simplon . . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost .

, Central . .
ItaL Mittelmeer . .
, Merid. (Adr. Netz)

Waeteicilianer , . .
sab Prrnoe Henry . .

118,30
2 t4,00
297,50
302,00
82,12

327,12
286,75
96,20

165 00
130 40
133.20

96 50
126,0«
55,70
89,00

3"/. Oe« , do. 1886 . 91,50
3°/o , do. (Bg.-Nr.) 93,60
&*/, Prag Duxer in S, 112,70
4*/, Rudolfbahn . . 84,90
3*/, Gar. Ital E.-B. . 54,70
4°/, Mittel nieerb. « fr. 95,40
4*/, SiciL E.-B. «tfr. . 88,10
3% Merldienan , . 67,19
4*/, Lirorneser . . . 57^50
4"/, Kursk, Kiew . , 102,—
4°/, Warschau, Wiener 102 80
5°/, Ana toi. E.»B.-Obl. 82,40
5“|0 Oeste de Minas . 82,90
2‘/z Portug . E.-B. 1886 65,00
4*/, do. 400er 1889 37,40
3°/, Salonkjue Menast 52,10
3*/, do. Con8t.>Jonct . 72.50

EIsenbabn-0bligationeo.
4*/, Hess. Ludwigsb. . 99.60
4*/0do.v.81 (8‘/,101.40) 99,50
4°/, Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 102,10
4°/, Elisabethb.steuerf. 102,90
4*/, do steuerpfl. 100,10
4°/, Kasch. Odb.-Gold — ,00
4°/0 do . Silber 84,60
5°/# Oest . Nordwestb. 114,50
5*/, , Südb. (Lomb.) 109̂ 0
8°/0 . do . 73,60
5°/« ,  Staatsbalm . 116,60
4*/, Oest. Staatsbahn . 103/10
3*/, . do. 1-Via 96.60
»1. . d, . IX. 92 BO

Pfandbriefe.
3•/,•/, D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110"/, rüekzb. 103,—
4°/, do. unkdb. b. 1904 108,—
3' /, do. . . . 1905 101,—
4*/, Fft-H^ k. 1882-84 101,—
4*/, do. 1885-90 101,60
4•/, do. 14.ukbo . 1200 74,70
4' /. Fft .H.-Cc.-V.-Ath.

(veri. a. 100) 100,20
4“/, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb, b. 1900.) 99,90
3*/, Nass. Landesb.-G. 100.20
3*/, do. Lit.F.G.H.K,L. 100,60
31/, do. M,-N. . . . 101,30
4°/« Pr. B.-Cr. VII/IX . 100-
4°/, „ 6r,-  1900er 98,80
3*/» Er. Ctr.-Cr. . . . 101,00
4*1, Rb. Hypoth.-Bank J02,40
3‘/, de. do. 98,50
4°/, Wi,Bd .-Cr,-An*t.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 104,—
4°/e do. 8er. H 103,—

101,50
106 —
93.40

86,70

Amenk . EisnO .-Bds
a*/,Centr .-Pac,rw est.) 100, —
6*/, do. (Joaq .) .
5®/, Chic. Barl . (Jowa.)
4' j. do.
4•/, do. Burl. - Qney.

(Noaska-Div.)
54/, Chic., Milw, u.St.P. 110,
54/, Chic. Rock. Isl. u.

Pac. I.M. Est u.Coli. 100,40
44/, Denr .u. RioGrand

L eens. Mtg. 87,10
44/, Illinois Central . 110,80
64/, North . Pac. I . Mtg. 111,00
64/, Oreg. u. Calif. I . „ 75.70
64/, Pacif. Miss.co.I. M. 83,50
6*/, WestN .-Y.u. Pen- 105.60

eylvanien L M.
Loose.

3' /,4/. Goth. Pr .-Pfdb. l . 122,00
3V» do. do. H. 114,50
3‘/, Köln-Mindener . 137,00
3°/, Madrider . . . 31,4V
54/, Oest. 1860er Loose 26,70
2'/, Raab-Grazer . , 94,30
Türkenloose . . . . 30,80
Braunschw.Th. 20 Loose 108,00
Finnland. „ 10
FreiburgerFr .15 ,
Mailänder , 45 ,

do , , 10 ,
Meininger fl. 7 ,

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in ' /,
Dollars in Gold . .
Dnoaten.

do. al marco , .
EngL Sovereigns . ,

58,90
28̂ 40
40,50
13.60
22,10

16,14

4G3
9,65

20|33

Berliner
Sehl usscor rs ®.

12. Decbr. Nachm. 1,46.
Credit . 230,60
Disconte-Command. . 206,50
Darmstädter . . . . 155,20
Deutsche Bank . , ■ 191,30
Dresdener Bank . . 157,50
Berl. Handelsges. . . 154,20
Ruflg. Bank . . . . 128 .50
Dortmund, Gronau. . 163,60
Mainzer . . . . 118,30
Marienburger. . , . 94,70
Ostpreussen . . . » 92,25
Lübeck, Büchen . . 146,90
Franzosen . . . , , 152.—
Lombarden . . . , 40,60
Elbthal . 137,—
Buschterader L, B. , 268.30
Prince Henry , . 88,70
Gotthardbahn . , 164.70
Sohweiz. Central . . 135,10

„ Nord - Ost . . 13 t, 40
Warschau, Wiener . . 265,60
Mittelmeer , , . . 97,20
Meridional . . . . 124,40
Russ, Noten . . . . 217,—
Italiener . 91,50
Türkenloose . . . . “98,80
Mexieaner . 94,70
Lanrahütte . . . . 156,90
Dortmund. UnionV. A, <8,20
Bochumer Gussstahl . 160,23
Geleenkirchener B. , . 166 20
Harpener » . . . 166,70
Hibernia . 179,50
Hamb. Am. Pack . , 134,26
Nordd. Lloyd , . . 111,20
Dynamit« Truste , 191,25
Reicbsanleihe . . , 98.10
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Kei Laden.
verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft& N % verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengescna«

tfoidwaaren Ifritj dPefimann , Vorarbeiter,
T. anggasse 3 , 1 Stiege, CA , Kkinftlm. ErBeA-sirohl.

Grotze

Melmam - rtl.
Wchrmz.

ÄeMMEröffnung.
Meiner wrrtheu Nachbarschaft, sowie Gönnern

und einem geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich
mit dem Heutigen ein

Niltialie«- Md Mcheubin-KeWst
in dem Hause

Dienstag, den 15. December cr.,
Morgens und Nachmittags
2‘|a Uhr anfangend und den folgen¬
den Tag, versteigere ich zufolge Auf¬
trags in meinem Auctionslokale

W MflMt 28
Spielwaareu und Puppe « aller
Art , Puppenwagen , Schulranzen,
lederne Handtaschen und Koffer
für Damen und Herren in ver¬
schiedenen Grützen, Bijouterie
waaren aller Art u. dergl . m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wende«. xradtische Weihnnchts-Keschenlir
Helfrich,

1903 Auktionatoru. Taxator.

Versteigerung
von

Iurur- und Gebrauchs'
Gegenständen aller Art

Hermannftr . 2L,
am WismarLri«g, eröffnet habe. Um geneigten Zu-
pruch bittet
1905 HochachtungsvollP . Tromms.

Montag, den 14. Dezember 1896.
Zum Beste »» der Wittwen - und Waisen -Pensions - und
Unterstützungs -Anstalt der Mitglieder des Königliche»

Theater -Orchesters:
III . Symphonie -Concert

des Königlichen Theater-Orchesters unter Leitung des Königlichen
Kapellmeisters Josef Rebicek und unter Mitwirkung des Herrn

Ferrnceio Busoni aus Berlin (Klavier).
Programm:

1. Symphonie(H-moll) Op. 10. . . I . Rebicek.
a. Moderato — Allegro , b. Soherao.
c. Andante , d. Allegro con brio.

10 Minuten Pause.
2. Concert für Klavier und Orchester(A-dnr) Fr . Liszt.

vorgetragen von Herrn Ferruccio Busoni.
3. . Eine Faust-Ouverturre" . . . R. Wagner.

Motto: . Der Gott, der mir im Busen wohnt,
Kann tief mein Innerstes erregen;
Der über allen meinen Kräften thront,
Er kann nach außen nichts bewegen;
Und so ist ist mir das Dasein eine Last,
Der Tod erwünscht, das Leben mir verhaßt."

a) Präludium und Fuge (D-dur ) . . Bach-Busoni.
b) « ariationen Op. 1 (Ab«gg) . . « . Schumann.
c) Erlkönig . . Schubert-Liszt.

vorgetragen von Herrn Ferruccio Busoni.
ure (Leor

staubfrei

Hühner-u. Taubenfutter
I» . Mischung 25  Pfd . Mark S V» ,

feine Mischung 25  Pfund Mk . 1. 75.

ia . Qualität Vogelintter
Canariensaal , Haferker « , Hanfsaat « . Sommersaat

1 Pfund SV Pfg., 5 Pfund k 18 Pfg., 10 Pfund k 16 Pfg
Mohn , Hirse , Salatsameu , Ameiseneier billigst

Sttftstratze1» ^ » 8 - ILnn « , Stiftstratze I».

Fr . itecht ’s Wagenfabrik,
MAINZ , Carmelitenstraße 12,

hält stet« Vorrath von Zf ) fk ^ ll Att
in solidester Ausführung.

„mm  Aecht aieriianiscliß Wagen im  ünterMenü"
fCS“ Alte Wagen in Tausch . ipt

in
Glas , Porzellan , Crystal , Broneen
n. s. w., worunter Kaffee-, Etz- und
Waschservicen, Vasen, Jardinieren,
Tafelaufsätze, Bronce Candelaber, Uhren mit

Candelaber, Büsten, Gläser re.
welche sich, vorzüglich zu

Weihnachts-Geschenken
kignen, findet im Aufträge eines feinen Geschäfts

ramm Montag, de» 14. De?, cr.,
Morgens 9 1/, und Nachmittags 2 1/, Uhr

^fangend, in meinem Auctionslokale
28 GravenftraHe 28

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung statt.
Wilh . Helfrich.

Auktionator und Taxator.1802

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 13. Dezember 1896. 278. Vorstellung.

17. Vorstellung im Abonnement 8.
Zum ersten Male wiederholt:

Die goldne Eva.
Lustspieli» 3 Akten von Franz von Schönthan und Franz

Koppel-Ellseld.
Regie: Herr Köchy

Frau Eva

5. Ouvertüre (Leonore) Nr. 3 L. van Beethoven.
Der Orchester-Concertflügel von Steinwah u. SonS, New-Sjorkund
Hamburg, ist aus dem Ma ' '_tagazin de» Hoflieferanten Herrn Heinrich

Wolff, Wilhelmstraße 30 hier.
Bei Beginn des Toncerts werden die Thüren geschloffen und u«

nach Schluß der einzelnen Nummer» wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. — » leine Preise. — Ende 9 Uhr.

Dienstag, den 15. Dezember 1896. 279. Vorstellung.
17. Vorstellung im AbonnementC.

Mignon.
Oper in 3 Acten. Mit Benutzung des Gvetheffche Roman»
.Wilhelm Meister's Lehrjahre" von Michel Carrs u. Jules Barbier.

Deutsch von Ferd. Sumbert. Mustk von Ambroise ThomoS.
Mufikalische Leitung: Herr Sönigl. » apellmeister Schl« .

Regie: Herr Dornewaß.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

, Frl . Lange.
Frl . Ulrich.

. Frl . Koller.

. Herr Zesch.
, Herr Radius.
Frau Possin-Lipski
. Herr Reumann.

Herr Ross.
. Frl . Lindner.

ahrhunderts.

» Pf. Kvffch-LMmge3 Pf.
TPf. M Uoffinöple5 Pf.

Barbara, Wirthschafterin
Ursel, Magd
Thristoph, Altgesell
Peter, Gesell .
Friedl, Lehrjunge .
Ritter Han» von Schwetzingen
Graf Zeck
Gräfin Agnes „

Augsburg, Mitte des 16. ^
Zum ersten Male

Slavische Brautwerbung.
Tanzbild von Emil Graeb. Musik componirt und arrangirt von
P Hertel. (Mit Einlagen von Johanne, Brahms.) Für die

hiesige Bühne arrangirt von Annetta Balbo.
MusikalischeLeitung: Her Kgl. Kapellmeister Schlar.

Der Brautvater . H" r Neumann.
Die Braut . . < >
Eine Freundin der Braut
Der Bräutigam . . . .
Ein Hochzeitbitter . . .

Freunde des Bräutigams j
Eine Zigeunerin . . . .
Ein Zigeunerhauptmann .

Freunde und Freundinnen der Braut

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfg.

H°h«
Preise

Fremdenloge im 1. Rang 7 — 8 — 10 — 14 —
Mittelloge „ I. „
Seitenloge „ I. „

6 —, 7 — 9 — 12
5 — 6 — 7 50 10 —

I. Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9
Orchesterseffel
I . Parquet, 1— 6. Reihe

4 50 5 50 6 50 9 —
3 50 • 5 — 5 50 7 —

II . Parquet 7.- 12. „ 3 — 4 — 4 50 6 —
Parterre 2 — 2 50 3 — 4
II . Ranggallerie1. u. 2.

Reihe, 3. 4. n. 5 Reche
Mtte 2 , < 50 3 4

11. Ranggallerie 3.- 5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3 —

IN. Ranggallerie1. Reihe
und L Reihe Mitte X 50 1 75 2 25 3 —

III . Ranggallerie2.Reihe
Seite,und3.u.4.Reihe 1 _ 1 25 1 50 2 —

Amphitheater 1 — 70 — 85 1 — 1 40

1782empfiehlt

Adoll Maybach,Mtlltitöt . 22
ItiUcn und Klemmer,

Auge genau angepastt . mit nur
Ms . « läs., nach ärztl. Vorschrift empfiehlt v - ^ v — ^
Iranz Gerlach , Optiker, Schwaibacherstr. is

. Frl . Clever.

. Frl . Lindner.
. Herr Rowack.
. Herr Greve.
. Herr Ross.
. Herr Martin.
. Frl . Quaironi.
, Herr Winka.

^ . . . .. _ und des Bräutigams,
Musikanten, Zigeuner und Zigeunerinnen.

Vokommende Tänze:
1. Walzer, getanzt von Frl . Clever und Herrn Nowack.
2. Einzug der Zigeuner.
3. Variationen , getanzt von Frl . Quaironi . „ . . ,
4. Mazurka, getanzt von Frl . Ziegelbauer. Rens, Hutter, Ratazzak,

Rohr, Salzmann, Ast
5. Gewehrspiel der Zigeuner, ausgeführt von den Damen B. v. lkor-

natzki, Leicher, Huber, Brand, Schmidt, Richter.
6 Czärd&s, getanzt von Frl . Kehler, Eichrodt, Tannenberg. Kappes.
7 Pas nationale , getanzt von Frl . Quaironi u. B . v. Kornatzki.
8. Orand finale, ausgeführt von Frl . Clever. Lindner, Herren

Nowack, Neumann. Ross und dem gesammten Persdnale.
Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.

»usang Vit  Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach 10 Uhr.

der I. und II. Ranges 20 Ps ., für diejenigen d«S 111. Ran, «»
und des Amphitheaters 10 Pfg . pro Person. Billetverkauf
von 11—l Uhr und von S ' /, Uhr ab . — Bestellungen für
BilletS, vorläufig nur zu der Vorstellung d«S folgenden Tages,
find derart zu bewirken, daß am Tage vorher während d«r
Stunden von 10 —1 Uhr gewöhnlich« Postkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkaffe<Colon-
nade) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adreffe des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Billetkaffe, ob die Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten können
auch in ein an dieBilletkasse des Königl . Theaters adressirte»,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergeben werden, jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bi» Mittag»

Uhr in den Besitz der Billetkaffe gelangen. — Die zuge-
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Vorm./ Irt 1/. Uhr ttttf pfteitC 1t’vtwv . v ivvevvil HUI V»» . T.
«10/,Uhr  beiRiickgabe der mit Zusage versehene«
Karte , gegen Zahlung de» Preise» uud einer Bestellgebüt. . . . . mhr von
30 Pf . für jede» Billet an der Billetkaffe verabfolgt Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billet» auf Wunsch
,rst an der Abendkasse de» BorstellungStagesin Empfang nehmen.

Residenz -Theater.
Sonntag, den 13. December 1896. Nachmittags l/,4  Uhr . Zu

halben Preisen. Znm 7. Mal-: Papa Ritsche . Lustspiel in
4 Akten von Walther und Stein . — Abends 7 Uhr: Zum
2. Male: Der Probepfeil . Lustspiel in 4 Akten von Oscar
Blumenthal.

Montag, den 14. December 1896. Bei aufgehobenem Abonne¬
ment. Vorletzte Gastdarsiellung Anna Grünfeld. Znm ersten
Male: Durchgcgangene Weiber . Poffe mit Gesang in
5 Bildern von Jacobson u. Willen. Nanni : Anna Grüufeld.
Einlage: Großes Lcheretten-Ouodiibet, gesungen von Anna
Grünseld.
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grosse Posten des reich¬

haltigen Lagers

empfehlen

speciell für den

zu außergewöhnlich billigen Preisen,

sämmtlich doppeltbreit , SV—120 cm
Brillantine , sehr solide , halb schwerer Costumestoff, in

aparten, mittel und dunklen Melangen, Meter . Mk. 1.
Crepe earo , wundervolle, blaugrüne Schotten, Meter . Mk. 1.
Cheviot -Fantasie , mittel- und dunkelfarbige Nattös,

kleine Caros, reichhaltigste Musterauswahl, Meter JMk. 1,
Granite , reine Wolle, einfarbige, gediegene Elsässser

Qualität, in neuesten Farben tönen, Meter . Mk. 1.
Plaid nnd Granit Caros , reine Wolle, in Coeper und

Crepe-Geweben, aparte Farbenstellungen,
Meter Mk. 2.50, zr.— u. 1

Cheviot -Etamine , geschlosseneu. mittelkörnige Cheviot-
Qualität, sehr solid im Tragen, in allen Farben, Meter Mk. 1,

Reichhaltigste Auswahl aller neuen Fantasie-Kleiderstoi
Unis, Caros, Friss , Tuche etc., Meter Mk. 3.—, 2.50 u. 2,

Thüringer Warp , dicker, practischer Kleiderstoff, in
frischen Farben, 75 Cmtr. breit, Meter . . ->0 Pfg

JLady-Bocker , warmer Winterstoff, mit Noppen, gestreift
karrirt , 80 Cmtr. breit, Meter . . . 50 u. 40 Pfg

Englisch Damentuch schwerer, einfarbiger Tuchstoff
in soliden Farben, Meter . . . . 60 u. 60 Pfg.

Cheviot Croise , reine Wolle, fein und stark geköpert,
in 3 Qualitäten und grossem Farbensortiment,

Meter 85, 75 u. 65 Pfg.
Helvetia , dunkler, starkfädiger Winterstoff, in neuen,

frischfarbigen Caros, Meter . 60 Pfg.
Crepe Royal , in prachtvollen, hellen Farben, reine Wolle

Meter 70 Pfg.
Diagonal Cheviot , breit geköperter Costumestoff in

dunklen Farben, reine Wolle, Meter . . Mk. 1.—

i<tSdfsiÜSdädSi

Ball- und Gesellschaftsstoffe in Wolle, Seide, Halbseide äusserst preiswerte

Abtheilung tür Seidenstoffe.
Schwarze glatte Seidenstoffe.

Reine Seide, solide Qualitäten in Merveilleux, Armure und
Taffet, per Meter . Mk. 4.—, S.—, 2.50, 2.—,

Schwarze reinwollene Costumestoffe,
Cheviot und Foulö , fein und stark geköperte Gewebe,

Meter Mk. 2.50, 2.—, 1.50, 1
Armure und Crepe , glattes, feines Gewebe aus

Kammgarnwolle für jede Jahreszeit,
Meter Mk. 2.25, 2.—, ;

Granite , aus grobkörnigem Elsässer und englischem
Cheviot-Material in verschiedenen Mustern,

Meter Mk. 3.—, 2.50. 2.—, :
Mohair -Fantasie , sehr elegante, klein und gross ge¬

musterte Wollenstoffe, mit seidenglänzenden Mohair-
effeeten, Meter . Mk. 3.50, 3.—, 2.40, !

Frise und Crepon , mattglänzende, neue Gewebe in
aparten Dessins, Meter Mk. 4.—, 3.50, 3.—, !

Schwarze gemusterte Seidenstoffe
Reine Seide, solide Qualitäten in Damasse, Moiröe etc.

neueste Dessins, Meter Mk. 3.50, 3.—, 2.75, 2.25, :

Far bigef Seidenstoff e.
Reine Seide, solide Qualitäten in hellen und dunklen Farben

für Strassen- und Gesellschaftstoiletten,
Meter Mk. 4.—, 3.—, 2.—. 1.25,

Zn Wellmachtsg êsclienken besonders geeignet
Roben in eleganten Cartons mit Ausputz. Robs  TtV-ftlfSül

Fertige Morgenröcke und Matinöes in Wolle und Velour Stück Mk. 20.
Fertige Unterröcke in Seide , Wolle und Halbwolle Stück Mk. 20—, 15.-
Schwere Biber -Unterröcke für Dienstboten Stück Mk. 1.35.
Regen - und Sonnenschirme in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.
Cafe -' und Tischdecken Stück Mk. 1.60, 2.—, 2.60, 3,—, 4.— und höher.
Bettvorlagen Stück Mk. 1.50, 2.—, 3.— und4.—.

Besonderer Beachtung empfehlen unser grosses langer
m fertiger Damenwäsche , Tischzeugen , Servietten , Handtüchern , Taschentüchern , Tafel- und

Theegedecken in bekannt guten Qualitäten zu praktischen Weihnachtsgeschenken.

Nichtgefalleudes wird bis 31. Dezember er bereitwilligst umgetauscht
floianonainuj imDSkrlag : Wiesbadener V erla gsanstalt , Friedrich Hann, . . - „- ,. , „ - , ^ - ttnann . Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Ehef-Redacteur

rzri -orich Hannemann ; für den lokalen»nd allgemeinen Theil - Otto von Wehren ; für den Jnseratenthcil: Aug . Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.
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